
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
31 (1899)

112 (15.5.1899)

urn:nbn:de:gbv:45:1-683365

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-683365


§ s« „Nachrichten " erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage , ^ jähr¬
licher Abonnementspreis1 Mk.
SO Pfg. resp. 1 Mk . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . 5.

koiMprooliimsvdllis » »Ik. 48.
Nachrichten

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten Pro
Zeile 15 Pfg., für ausländische

2^ Pfg.
Agenten : Oldenburg

Annoncen -Expeditionen von F.
Büttner und Ant. Parussel,
Haarenstrabe Nr. 5. Delmen¬
horst : I . Töbelmann, Bremenr
Herren E . Schlotteu. W. Scheller

für Stedt und Land.
Zeitschrift für oldenvurgische Gemeinde - und Lundes - Interessen.

112 . Oldenburg , Montag , den 15. Mai 1899. XXXM . Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.

ZttRjeill -Me -Kml M hie LMesmtMgung.
* Oldenburg , 15 . Mai.

Die amtliche „Berl . Corrsp." veröffentlicht einen Artikel
über die Interessen der Heeresverwaltung am Rhein-
Elbe-Kanal , dem wir das Folgende entnehmen:

Wenn die Heeresverwaltung die Herstellung des Rhein-
Elbe-Kanals nicht aus eigener Initiative beantragt hat , so
darf daraus nicht der irrtümliche Rückschluß gezogen werden,
daß sie an der Herstellung dieses neuen Wasserweges kein be¬
sonderes Interesse habe ; denn die Heeresleitung muß im
Kriege auf die Benutzung der Wasserstraßen den größten
Wert legen.

Daß dies auch in der That geschieht , wurde in der
Kanal -Kommissions-Sitznng vom 9 . d . Mts . durch den Herrn
Kriegsminister v. Goßler und den Chef der Eisenoahn¬
abteilung des großen Generalstabes, Herrn Oberst Budde, in
eingehendenAusführungen dargelegt . Aus diesen ergiebt sich,
daß seit dem Kriege 1870/71 umfassende Vorbereitungen ge¬
troffen sind, durch welche die Binnenschiffahrt im Kriege
militärisch organisiert und für die Kriegführung nutzbar ge¬
macht werden soll. Die Pläne hierfür liegen ebenso bereit
wie die Dispositionen über die militärische Ausnutzung der
Eisenbahnen. Gerade die Kriegserfahrungen 1870/71 auf
deutscher und französischerSeite haben Anlaß zu solchen Vor¬
bereitungen gegeben. Hätten wir 1870 über eine militärische
Organisation der Binnenschiffahrt verfügt und die Schwierig¬
keiten vorhergesehen, die den Eisenbahnen während des
Krieges erwachsen würden, so hätten wir den Rhein, die
Mosel sowie den Rhein -Marne -Kanal und andere Wasserwege
in Frankreich während des größten Teiles des Krieges in um¬
fangreicher Weise ausnutzen können. Dies wäre namentlich
für die Belagerung von Paris von größter Bedeutung
gewesen.

Gute Leistungen der Eisenbahnen haben als Vorbedingung
einen regelmäßigen Betrieb. Diese Vorbedingung kann im
Kriege nur bis zu beendetem Aufmarsch des Heeres erfüllt
werden, nachher aber, während der Zeit der Operationen,
stellt der Krieg täglich wechselnde , meist stoßweise auftretende
Anforderungen, durch die der Bahnbetrieb in empfindlichster
Weise geschädigt und die Leistungsfähigkeit des Bahnnetzes bis
tief in das Innere des Landes hinein herabgemindert wird.

Man darf nun darüber beruhigt sein, daß der Generalstab
in Verbindungmit den Eisenbahnverwaltungenalle Maßnahmen
getroffen hat , um den im Kriege 1870/71 nach beendetem
Aufmärsche hervorgetretenen Betriebsstockungenaus den Eisen¬
bahnen nach Möglichkeit vorzubeugen, aber man kann weder
die Natur des Krieges mit fortgesetzt wechselnden Anforderungen
noch die Grundbedingungen des Eisenbahnbetriebes ändern,
welcher Regelmäßigkeit erfordert.

Deshalb muß die Kriegführung alle Verkehrswege, die
Land- und Wasserstraßen, Eisenbahnen und flüchtigen Feld¬
bahnen gleichzeitig auszunutzen suchen . Jedes dieser Kommuni¬
kationsmittel hat seine Stärken und Schwächen, niit denen
man rechnen muß. Versagen die Eisenbahnen vorübergehend,
so muß sich die Heeresleitung auf Land- und Wasser¬
straßen stützen , die übrigens auch fortlaufend die Schienen¬
wege entlasten und ergänzen sollen, soweit ihre Eigenart es
zulaßt. Unser Bahnnetz hat sich zwar seit dem Kriege
1870/71 sehr entwickelt, und der Bahnbetrieb hat große
Fortschritte gemacht; aber auch die Anforderungen, die in
einem künftigen Kriege an das Bahnnetz herantreten werden,
sind ins Riesige gestiegen , worüber in der Kanal -Kommission
vertrauliche Mitteilungen gemacht wurden. Solche Massen¬
heere mit Millionen von Streitern , wie sie in einem künftigen
Kriege sich gegenüberstehen werden, sind noch nie in kürzer
Frist versammelt und mit allem Erforderlichen versorgt worden.
Diese Ausgabe zu lösen , bleibt der künftigen Kriegführung
Vorbehalten, uns diejenige Heeresleitung, der die Lösung ge¬
lingt, hat einen großen Schritt zum glücklichen Ausgang des
ganzen Krieges gethan. Deshalb müssen die rückwärtigenVer¬
bindungen der Heeresmassen gleichzeitig auf alle Verkehrswege
gelegt werden. Ein Blick auf die Karte zeigt nun , daß die
großen deutschen Flüsse : der Rhein im Westen, die Weichsel
mit Frischem Haff, die Warthe mit Netze, sowie die Oder im
Osten die natürlichen Operationsbasen abgeben, auf die sich
die schwierige Versorgung der Massenheere stützen muß.

Wie diese Ausnutzung der Flußläufe mit ihren Verkehrs-
anlagen im einzelnen gedacht ist, entzieht sich natürlich der
öffentlichen Besprechung. Daß es aber zwischen den erwähnten
Operationsbasen an einer Wasserverbindung fehlt, beweist
für jedermann die Karte. Wird die Verbindung hcrgestellt,
so ist sie ein leistungsfähiger Zubringer nach Westen wie nach
Osten, durch den die Operationsbasis mit allen Heeresbedürf¬
nissen bereits versorgt werden kann, während die Eisen¬
bahnen die Mobilmachung und den Aufmarsch der
Armee vermitteln und für den Güttermassentrausport
gesperrt sind . Verpflegung, Munition , Artillerie- und Jnge-
nieurmaterial , Bekleidung, Lazarettbedürfnisse können in lang¬
samer Wasserfahrt der Operationsbasis während der Aufmarsch¬
bewegung zufließen, um von dort nach Sichtung und Ordnung

in den großen Sammelmagazinen nach Bedarf täglich der
Armee zugeführt zu werden. Auf solche Weise werden wir
die 1870/71 eingetretene Ueberlastung der Eisenbahnen ver¬
meiden. Die Wasserstraße mit ihren Verkehrsanlagen und
Schiffsgefäßen kann als Magazin dienen; die Eisenbahn
dagegen erfordert flotten Wagenumschlag, der beim Massen¬
gütertransport im Kriege oft nicht gewährleistet ist . Bis zur
Operationsbasis ist der Wassertransport nicht zu langsam.
Wird hiernach der Rhein - Elbe - Kanal als Zufluß in die
Operationsbasis bei einem Kriege an der West- und Ostgrenze
von größtem Nutzen sein , so soll er ferner auch zum Abfluß
dienen von allem, was die Armee ausscheidet. Kranke, Ver¬
wundete, Gefangene, Beutematerial re. werden auf dem
Wasserwege mit Nutzen befördert.

Dadurch werden die Eisenbahnen auch entlastet und stehen
im größerem Umfange dem Privatverkehr zur Verfügung, der
erfahrungsmäßig während des Krieges durch Verschiebungaller
wirtschaftlichenVerhältnisse eine lebhafte Steigerung und viel¬
fache Reibungen erfährt . Auch werden viele Werke der
Industrie und Landwirtschaft dnrch den Kanalverkehr vor dem
Stillstand bewahrt werden, während die Eisenbahnen durch den
Kriegsverkehr voll oder größtenteils in Anspruch genommen
sind. Der Kanal hat also namentlich auch während des Krieges
eine große volkswirtschaftliche Bedeutung.

Die Franzosen legen den Wasserstraßen im Kriege eine
so hervorragende Bedeutung bei , daß sie nach dem Kriege
1870/71 einen großartigen Ausbau ihrer Wasserwege nach
strategischen Gesichtspunkten, vorzugsweise auf Anregung des
jetzigen Kriegsministers Krantz und des durch seine Energie
bei der Nationalverteidigung 1870/71 bekannten früheren
Kriegsministers Freycinet, durchgeführt haben, wie an der
Hand von Karten in der Kanalkommission eingehend aus¬
geführt wurde.

Der damalige Chef des Generalstabes der Armee, Feld¬
marschall Gras v. Moltke, wurde im Jahre 1883
zu einem Gutachten über den Dortmund - Ems - Kanal und
den Rhein - Elbe - Kanal aufgefordert und sprach wörtlich
aus : „Im Interesse der Landesverteidigung ist es
wünschenswert, daß beide Projekte sich verwirklichen. " Er
erklärte aber den jetzt zur Beratung stehenden Kanal für er¬
heblich wichtiger als den bereits ausgeführten Dortmund-
Ems -Kanal.

Die Heeresverwaltung sieht nach diesen Ausführungen in
dem aus wirtschaftlichen Gründen projektierten Rhein-Elbe-
Kanal eine neue, vom Eisenbahnbetriebeunabhängige leistungs¬
fähige Verbindung zwischen den Operationsbasen aus dem
westlichen und dem östlichen Kriegsschauplätze oder auch eine
selbständige Operationsbasis bei einem Angriff auf unsere
Küsten und muß daher dem Kanal eine große Bedeutung für
die Landesverteidigung zuerkennen.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser kommandierte in dem Manöver bei
Ars a . d . Mosel am Freitag Vormittag eine Division, die be¬
stimmt war , nach der in der Nacht erfolgten Kriegserklärung
auf dem linken Moselufer den vor Pont L Monsson stehenden
Feind zurückzuwerfen . Ueber das Gefecht berichtet Wolffs
Bureau : Nachdem der Gegner, eine Division unter Führung
des Generalleutnants von Freyholt , anfänglich einige Vor¬
teile errungen hatte , mußte er dem seinen rechtenFlügel teil¬
weise umfassenden Angriff der kaiserlichen Division weichen,
welche den Feind schließlich gegen 10 Uhr durch einen
allgemeinen kräftigen Vorstoß auf Nopsant zurückwarf.

— Das Kaiserpaar begab sich nach dem Manöver
nach Urville zurück . Am Sonnabend Nachmittag traf das
Kaiserpaar in Wiesbaden zu achttägigem Aufenthalt ein.

— Ueber die deutsch - amerrkanischen Beziehungen
sollte sich Kaiser Wilhelm gegenüber einem Gewährsmann
eurer newyorker Zeitung ausgesprochen haben. Das ist nach
der „Nordd. Allg. Ztg ." eine plumpe Erfindung . Der Kaiser
hat überhaupt mit keinem Korrespondenten gesprochen.

— Für den Prinzen Heinrich übernahm jetzt
Admiral Fritze die Führung der zweitenKreuzerdivision.

— Der Seniorenkonvent des Reichstages hat am
Sonnabend beschlossen , bis Donnerstag vor Pfingsten
( 18. di Mts .) die Durchberatung des Reichsinvalidengesetzes
zu ermöglichen. Nach den Pfingstferien wird der Reichstag
bis zum 25 . Juni durchsitzen und dann bis Mitte November
vertagt werden. Er wird in dieser Zeit nach Pfingsten
sich mit dein Nachtragsetat , der Regelung der Handels¬
vertragsverhältnisse mit England , der dritten Lesung des
Reichsinvalidengesetzesund sonstigen etwa noch vom Reichs¬
kanzler bestimmten Gesetzentwürfen beschäftigen . Die Ordre
zur Vertagung des Reichstages soll vom Kaiser bereits ge¬
nehmigt sein . — Die Regierung beabsichtigt, den Landtag
Ende Juni zu vertagen und im Oktober wegen der Justiz¬
gesetze wieder einznberufen. Das Gemeindewahlgesctz wird
dem Landtage noch zugehen.

— In der Postkommission des Reichstags wurde am
Sonnabend die erste Beratung der Fernsprechgebührenord¬
nung beendet. Nach 8 5 soll jeder Teilnehmer berechtigtsein, an
Stelle der Pauschgebühr eine Grundgebühr und Einzelgesprächs¬
gebühr für jede hergestellte Verbindung, mindestens jedoch
für 400 Gespräche, jährlich zu zahlen. Die Grundgebühr soll
betragen in Netzen bis 1000, 5000, 20,000 Teilnehmer-
anschlüffen 60, 75 bezw . 90 Mk. und darüber 100 Mk. Die
Einzelgesprächsgebühr5 Psg . — Geheimrat Sydow erklärt,
daß nach Erlaß des Gesetzes für Städte und in deren Rayon
einbezogene nähere Vororte auch dritten Personen gestattet
sein soll, unentgeltlich den Fernsprecher zu benutzen , für weiter
gelegene Vororte müsse dagegen eine Einzelgebühr gezahlt
werden. 8 5 wird mit einigen unwesentlichen Zusätzen an¬
genommen. Z 7 besagt: „ Für die Benutzung der Ver-
bindungsanlaae zwischen verschiedenen Netzen oder Orten
mit öffentlichen Fernsprechstellen werden Einzelgesprächs¬
gebühren erhoben. Sie betragen für eine Gesprächsverbindung
von nicht mehr als 3 Minuten Dauer bei einer Entfernung
bis 50 Kilometer 25 Pfg ., bis 100 Kilometer 50 Pfg ., bis
500 Kilometer 1 Mk., bis 1000 Kilometer 2 Mk. — Nach
einem Anträge Cahensly werden folgende Sätze angenommen:
bis 50, 100, 500 bezw . 1000 Kilometer — 25, 50 Psg ., 1 Mk .,
1 Mk. 50 Pfg . und über 1000 Kilometer 2 Mk. Der Rest
des Gesetzes ist ohne Interesse . — Abg. vr . Böcke ! (Antis.)
hat folgende Resolution eingebracht: „Die Reichspost-
verwaltung zu ersuchen , so bald als möglich die Vermehrung
der öffentlichen Fernsprechstellenentsprechend den Bedürfnissen
des Publikums eintreten zu lassen ." Staatssekretär von
Podbielski erklärt, daß er es als seine vornehmste Pflicht
ansehe , aus dem Wege der Errichtung öffentlicher Fernsprech¬
stellen vorzugehen. Er werde in allen größeren Städten in
nächster Zeit Neuanlagen veranlassen, soweit ein Bedürfnis
vorliege, vr . Böckel zieht hierauf seine Resolution zurück.—Die 15 . KommissiondesReichstägs hat am Sonn¬
abend dieersteLesungdesGesetzentwurss,betreffenddieSchlacht-
vieh - und Fleischbeschau, beendet und dabei folgende
Resolution Herold, Gras Klinckowström , Börner , Pingen , Holtz
angenommen: „Der Reichstag erklärt es für angezeigt, daß in
Ergänzung des Gesetzes über die Schlachtvieh- und Fleisch¬
beschau durch Landesgesetze öffentliche Schlachtviehversicherungen
unter Heranziehung staatlicher Mittel eingerichtet und Maß¬
nahmen zur angemessenenVerwertung der verworfenen Teils
des Schlachttieres getroffen werden."

— Die Budgetkommission des Abgeordnetenhauses
hat beantragt , den vom Abg. von Mendel-Steinsels (kons .)
eingebrachten Antrag wegen Förderung der Landes¬
kultur, insbesondere der Viehzucht, in folgender Fassung
anzunehmen: „Die königliche Staatsregierung zu ersuchen , fürdas Etatsjahr 1900 zur Förderung der Landeskultur und ins¬
besondere der Viehzucht, sowie des Molkereiwesens und des
landwirtschaftlichenUnterrichtswesensgrößere,denAnforderungen
der Gegenwart entsprechende Mittel in Aussicht zu nehmen. "

Ausland
Rußland.

Judenverfolgungen haben in Nikolajew bei Odessa
stattgefunden. Alle von Juden bewohnten Stadtteile und viele
der russischen Distrikte machen den Eindruck, als wenn eine
allgemeinePlünderung stattgefunden hätte . Die meistenJuden
aus Nikolajew sind nach Odessa geflüchtet . Ueber die Zahlder Getöteten und Verletzten dürfen keine Mitteilungen ver¬
öffentlicht werden. Nach der Petersburger Zeitung „ Rossja"
sind von den 100,000 Bewohnern der Stadt Nikolajew
30,000 Juden . Die Unruhestifter und Plünderer , deren Zahletwa 5000 betrug, waren ihrer Mehrzahl nach Maurer , Erd¬
arbeiter und Straßenpflasterer , welche meistens erst vor kurzem
aus dem Gouvernement Orel dorthin gekommen sind . In
mehreren hundert Häusern, deren Eigentümer Juden sino,
wurden die Läden und Fenster durch Steinwürfe zertrümmert.
Zwanzig Juden wurden durch Steinwürfe schwer verletzt , einer
durch einen Schuß getötet. Auf dem jüdischen Friedhofe sind
viele Gräber zerstört. Gegen 400 der Ruhestörer wurden ver¬
haftet . Die „ Daily News " erfährt , daß bei dem Aufruhr
15 Personen, unter ihnen zwei Frauen , getötet worden sind

Philippinen.
Auf den Philippinen wird der Krieg fortgesetzt . Einem

Washingtoner Drahtbericht der „Morn . Post " zufolge hat
General Otis in Manila vom Präsidenten Befehl erhallen,
den Feldzug gegen die Philippiner sortzusetzen . Die Re¬
gierung argwöhne, Agninaldo würde einen Waffenstillstand
nur zur Verstärkung seiner Armee benutzen . Mau erwartet
demnächst eine größere Schlacht bei Bacoloor.

Amerika.
Der Rücktritt zweier sehr bekannter Persönlichkeiten

in den Vereinigten Staaten wird aus Washington gemeldet,
nämlich des Kriegsministers Alger und des Admirals
Dewey. Algers Nachfolger ist noch nicht bestimmt, an
Deweys Stelle tritt Kontreadmiral Watson als Kommandant
des vor Manila liegenden Geschwaders. Alger hatte be¬
kanntlich noch in den letzten Tagen einen äußersten Versuch
gemacht, seinen Todfeind, General Miles , zu stürzen ; das ist
ihm nicht gelungen. Nun folgt der Rückschlag , er fällt selbst



mit Ehren , sagen seine Freunde , denn er geht freiwillig,
nachdem zwei Nntersuchungs- Kommissionen ihn von allen
Anschuldigungen reingewaschen, mit denen ihn Miles über¬
schüttete . Von Dewey hieß es, er sei ernstlich erkrankt,
Klima und Sorgen untergrüben sein Leben, das in Gefahr
stehe , wenn er nicht schleunigst abgclöst werde. Das war
schon vor Monaten . Jetzt ist er endlich abberufen worden.

Afrika.
Zwischen Transvaal und England ist, wie die

„ Köln. Ztg . " aus Paris von gut unterrichteter Seite hört,
eine Verständigung auf folgender Grundlage angebahnt.
Dis Regierung Transvaals ist bereit, falls dies sich als
gesetzlich möglich erweist, das Dynamitmonopol einfach ab¬
zuschaffen , andernfalls die Gesellschaft zu enteignen, ferner
weitgehende Bewilligungen mit Bezug auf die Zulassung der
Ausländer zu den bürgerlichen Rechten zu machen . Dagegen
ist die englische Regierung bereit, in der Frage der Wohn-
ortsbcstimmungen der indischen Kulis nachzugebcn, für die
sic bisher dieselben Rechte wie für die übrigen britischen
Unterthanen beansprucht.

Ms dem GrMenoaLmu.
Der Nachdruck unserer Ai: Ko'r- elvondrvzzeiÄen vergebenen Originalberichte
ist nur »ui: fleuauer Quellenangabe gencrrre». Mirreilungen und Berich .«

über lokale Vorkommnisse sms der Redaktion stets wrllrovrnr-r.

Oldenburg . 15 . Mai.
* Vom Hofe . Der Vorsitzende des Vereins zur

Förderung der vldenburgischenPferdezucht, Herr I . C. Funch-
Loy,

- der Vize - Ober-Hofmeister v . Frydag - Daren und der
Generalsekretär der landwirtschaftlichen Gesellschaft , Herr
Oetkeu, warm gestern um 1 Uhr bei dm crbgroßherzoglichm
Herrschaften zum Frühstück geladen.

* Freiherr von Prrttkmner , Hauptmann der
7 . Kompanie des Old . Jnf .-Regts . Nr . 91 , der seit mehreren
Wochen beurlaubt war und sich krankheitshalber in St . Blasien
im Schwarzwald aufhielt, ist dort in der Nacht auf
Sonnabend gestorben . Der frühe Tod des beliebten
Offiziers wird allgemein bedauert.

Georg Christian Coustantin Freiherr v . Pnttkamer
(geb . 1857 in Stralsund ) trat 1875 als Leutnant bei der 8 . Komp,
des Thür . Jnf .-Regts . Nr . 96 ein , wurde 1885 Oberleutnant,
1890 überzähliger Hauptmanu und 1891 Hauptmann und
Kompaniechef der 7 . Komp, des Oldenb. Jnf .-Regts . Nr . 91.
Von 1878— 81 war er Bataillonsadjutant beim 96 . Regiment,
von 1884—87 Adjutant beim Bezirkskommando Altenburg,
von 1887— 89 Regiments - und von 1889— 91 Brigadeadjutant;
letzteres bei der 12 . Jnf .-Brigade . Weiteren Kreisen wurde er
hier durch die Bearbeitung und Fortführung der Geschichte
unseres 91 . Infanterie -Regiments bekannt.

* Die Kammersängerin Moran - Olden , die Gattin
des verhafteten Sängers Bertram , zahlte dieser Tage, wie
aus Hamburg gemeldet wird , an die Direktion des Hamburger
Stadttheatcrs den vor : Bertram aufgenommenen Vorschuß
zurück , wodurch es wohl möglich sein dürfte, daß die unlieb¬
same Angelegenheit beigelegt wird.

* PrüfttUI der Hufbeschlagschiiler . Das „ Lcmdw -
Bl .

" schreibt : „ Der von der O . L .- G . eingerichtete Kursus
für Hufbeschlag, der am 1 . Januar d . I . begonnen wurde,
hat am 1 . Mai mit einer Schlußprüfuug sein Ende erreicht.
Bei unserer hochstehendenPferdezucht ist ein guter Hufbeschlag
von größter Wichtigkeit. Leider bleibt in dieser Hinsicht bei
uns noch vieles, manchenorts noch fast alles , zn wünschen
übrig . Die Hufbeschlag- Kurse können darum nur zum Segen
gereichen und sollten aus allen Teilen des Landes zahlreich
besucht werden. Die diesmaligen 4 Schüler zeigten, daß sie
in Theorie und Praxis etwas Tüchtiges gelernt haben,
wenn auch , wie das ja schon in der verschiedenen Begabung
liegt, nicht alle im gleichen Maße . Hoffentlich findet auch
der nächste Kursus , welcher am 1 . November beginnen soll,
genügende Beteiligung . Von der O . L .- G . ist jedem der
4 diesmaligen Schüler ein Zuschuß zu den Kosten von
59 Mk . gewährt worden. Drei Schüler haben außerdem
von ihren bctr. Aemtcrn eine Beihilfe von je 65 — 75 Mk.
erfahren. Wenn nun die Schüler nur streben , das Erworbene
auch nach Kräften zu verwerten, so wird dies Geld reiche
Zinsen tragen .

"
* „Die deutsche« Dichter der Neuzeit und Gegen¬

wart ." Heransgegeben von Karl Leimbach. Das
groß angelegte Werk, auf dessen einzelne Bände wir wieder¬
holt hingewiesen haben, ist nunmehr bis zur 2. Lieferung
des 8 . Bandes vorgeschritten. Die neueste Lieferung be¬
richtet wiederum von einer großen Zahl deutscher Dichter,
die zum größten Teile selbst dein litterarisch gebildeten
Publikum völlig unbekannt sind. Nur einige davon, wie
Luise von Plönnies , Franz Pocci , Heinrich Pröhle und
Johannes Proelß sind mit ihren Dichtungen in weitere Kreise
gedrungen. Oldenburg ist in dieser Lieferung vertreten durch
Franz Poppe (S : 249 — 254 ) . Die Auswahl der Gedichte
unseres Landsmannes scheint uns jedoch nicht eben glücklich
getroffen. Neben 4 hochdeutschen bringt der Herausgeber
des Werkes nur 1 plattdeutsches. Daß Leimbach die zahl¬
reichenniederdeutschenProsadichtungen Poppes nicht

'
erwähnt,

darf man ihm nicht zum Vorwurf machen . Einmal fallen
Novellen und Erzählungen aus dem Rahmen des Buches
heraus , dann aber kann Leimbach nur solche Schöpfungen
eines Dichters besprechen , die in Buchform erschienen
und ihm somit erreichbar sind. Daß er aber
die Dialektdichtungen, die in „ Marsch und Geest"
gesammelt vorliegen, nur erwähnt, nicht aber sie näher
charakterisiert, erscheint uns als ein Mangel . Im übrigen
gipfelt die Besprechung der Dichtungen Franz Poppes in
den Worten : „ Die Poesie war Poppe ein Lebensbrnnnen;
sie erquickte ihn und durch ihn andere. Leicht fließen seine
Verse, natürlich ist seine Empfindung , echt seine Stimmung .

"

Von den übrigen Dichtern der soeben erschienenen Lieferung
erwähnen wir zwei , die ein besonders nordwestdeutsches
Interesse haben: Lüder Wovrt und Theodor Piderib Der
erstere, ein Dialektdichtcr aus dem Lande Wursten, ist auch
weiteren Kreisen bekannt geworden; der letztere , ein detmolder
Dramatiker, der erst im vorigen Jahre in seiner Vaterstadt I

starb, schrieb unter anderen ein Drama „Die Stedinger " >

(Bremen 1880 ) , das Leimbach naher bespricht , und von dem
er sagt : „Der Untergang des vom Papste gebannten und
durch Kreuzzüge verfolgten Volkes am Nordseestrande wird
hier in ergreifender Weise dargestellt." Auch wer nicht in
allen Stücken mit Leimbach übereinstimmt, wird doch zu¬
gestehen müssen , daß der Herausgeber eine ebenso fleißige
wie verdienstvolle Arbeit geliefert hat , von der man nur
wünschen kann , daß sie etwas rascher fortschreiten möge.

- Der Präsident der oldcnbnrgischen Eisenbahn-
Direktion , Herr von Miihlcnfels , ist , wie wir schon kurz
berichteten, am Sonnabend von dem Ausschuß des Vereins
deutscher Eisenbahn-Verwaltungen , der in Salzburg konferierte,
für die Zeitung des Vereins zürn Schriftleiter mit dem Sitz Berlin
g .-wählt worden. Herr v . Mühlenfels wird die neue glänzend
dotierte Stellung , die seiner Neigung zu litterarischer Be-
thätignng entspricht und ihn nach Berlin

, zurückführt, am
1 . Juli antreten , da ihm zu dem Termin die Entlassung aus
dem oldcnbnrgischenStaatsdienst voraussichtlich gewährt wird.

* Der Centralrat der deutschen Gcwerkvercine
(Hirsch -Duncker) hat in seiner letzten Sitzung dem Anträge
der seinerzeiteingesetzten Kommission auf Errichtung eines
eigenen Verb and sh aus es in Berlin zugestimmt. Es
sollen in dem Hanse die Bureauränme für die Verbands-
lcitung und für mehrere Generalräte , sowie Räumlichkeiten
zur Abhaltung von Festlichkeiten und Versammlungen usiv.
eingerichtet werden. Die erforderlichen Mittel sollen durch
Anteilscheine im Mindestbetrage von 5 die in 6 Jahren
unkündbar sind, aufgebracht werden. Der nächste Verbandstag
in Köln wird die cndgiltige Entscheidung in dieser Angelegen¬
heit treffen.* Ein französischer Ballon im oldenburger
Laude . Sonntagsausflügler bringen die Nachricht mit , daß
gestern Nachmittag gegen 4 Uhr in Bokel bei Wiefelstede
ein großer französischer Registrierballon niedergegangen
ist . Zwei Landleutc fanden ihn und ließen sich den französischen
Brief vom Pastor übersetzen , wonach der Ballon im
Observatorium Trappes (bei Versailles) aufgelassen ist. Der
Direktor bittet darin , sofort telegraphisch die Ankunft des
Ballons mitzutcilen und einen ausfürlichercn Bericht folgen
zu lassen , den Ballon aber sorgfältig einzupacken und an das
Observatorium zurückzusenden . Für die Mühewaltung lagen
10 Franken bei ; weitere Kosten würden vergütet. Die Finder
handelten entsprechend.

* Fernsprechverkehr . Am 15 . Mai wird bei dem Post¬
amts in Bohmte eine Stadtfernsprecheinrichtung mit öffent¬
licher Sprcchstelle eröffnet werden. Die Gebühren betragen
für ein gewöhnliches Gespräch bis zur Dauer von 3 Minuten
1 Mark.

* Die gefürchteten Kälterückfälle , die im nördlichen
Deutschland am 11 . , 12 . und 13 . Mai einzutretcn pflegen,
sobald nördliche oder östliche Winde wehen , sind diesmal zn
allgemeiner Zufriedenheit ausgeblieben. Die „ gestrengen
Herren" Mamertus , Pancratius und Servatius , auch „ Eis¬
männer " oder die „ Eisheiligen" genannt, brachten uns statt
der üblichen Kälte die schönsten Maientage , wenn wir von
dem Dauerregen am Himmelsahrtstage absehen . Hoffentlich
bleibt es so, und es kommt nicht das dicke Ende nach wie im
Jahre 1705, wo in den letzten Tagen des Mai ein sehr starker
Schnccsall eintrat.

* Wegen Ausbruchs der Maul - und Klauen¬
seuche in der Gemeinde Eversten fallen die Schweinemärkte
bis auf weiteres aus.

* *

T Brake , 14 . Mai , Der Schiffsverkehr, der in
letzter Zeit nur sehr gering war , ist augenblicklich leb¬
hafter. Es löschen im Hafen der engl. Dampfer „ Matin"
Kohlen für die Firma A. Tobias , sowie die hiesige Bark
„ Callao "

, welche nach Vornahme der Reparatur gestern das
Trockendock verlassen hat . Ferner liegt am Pier der engl.
Dampfer „ Daventry " welcher ca . 3000 Tons Getreide löscht.
— Auf dem hiesigen Bahnhofe entstand gestern Abend infolge
eines Wortwechsels eine heftige Schlägerei zwischen
einigen betrünkenen Matrosen des am Pier liegenden engl.
Dampfers „ Daventry " . Als der I . Steuermann die¬
selben auseinander halten wollte, siel einer der Matrosen
auf eiuen spitzen Stein , so daß er eine stark blutende
Wunde am Kopfe davontrug . Inzwischen war die Gen¬
darmerie auch schon am Platze, welche den Haupt -Attentäter
in das Gefängnis brachte.

Aus den benachbarten Gebieten.
Wilhelmshaven , 13 . Mai . Zn den Verhaftungen

der Park - Wegelagerer wird dem „W . T ." noch mitgeteilt,
daß die Zahl der Verhafteten sich aus 5 beläuft . Sie sind
sämtlich verheiratet. Der Haupträdelsführer war der Schloffer-
geselle Roth . Daß die gefährlichenVerbrecher sich der polizei¬
lichen Festnahme bisher entziehen konnten, hatte wohl darin
seinen Grund , daß sie mit großer Schlauheit und Vorsicht zu
Werke gingen. Während zwei mit Waffen versehen im Park
aus ihre Opfer lauerten , waren zivei andere aus der Bismarck¬
straße und Ostfriesenstraße als Posten ausgestellt. Sobald sich
auf diesen Straßen ein Schutzmann oder Gendarm sehen ließ,
ertönte ein Warnungspfiff , woraus die Strauchdiebe im Park
ihre Schlupfwinkel verließen und sich in harmlose Spazier¬
gänger verwandelten. Bei den Ueberfällen von Paaren wurde
ganz planmäßig verfahren. Kain das Paar in die Nähe des
Rothschen Versteckes , so trat Roth bezw . sein Genosse plötzlich
auS dein Busch , sagte er sei Parkwächter und schlug unter
Schimpfreden wegen Umhertreibens u . s. w. mit dem Drahtseil
oder Gummischlauch gegen die Schläfe des Mannes , diesem
gleichzeitig einer : heftigen Stoß versetzend . Der Mann war
in den meistenFällen betäubt und taumelte rückwärts. Diesen
Augenblick benutzte der Räuber , packte mit festem Griff das
Mädchen oder Frau und befahl ihr im herrischen Torr, zu
folgen. Das wehrlose Mädchen folgte natürlich in den meisten
Fällen , bis Roth an einer abgelegenen Stelle sie überfiel und
vergewaltigte. War sie widerspenstig, so wurde sie mit Fuß¬
tritten zu Boden geworfen und mit den : Tode bedroht. Um
sie am Schreien zu verhindern, wurde ihr ein Taschentuch in
den Mund gesteckt. Wenn Roth mit dem Paar allein nicht
fertig wurde, so ries er durch einen Pfiff) einen Genossen , den
„ andern Parkwächter" herbei. Wie viele solcher nichtswürdiger
Verbrechen verübt worden sind , wird die eingeleitete Unter¬
suchung zeigen.

V ! ! ! . Kkdenöurgisches Trabrennenund
Kfstziersrennen.

X Oldenburg, 15. Mai.
Wohl in keinem Jahre hat der Verein zur Förderung

der oldcnbnrgischenLandespferdezucht mit größerer Sorgedem
Trabrennen entgegengesehen , als in diesem . Die ewigenRegen¬
güsse , die Jupiter Pluvius in letzter Zeit herniedersandte, wären
aber auch dazu angethan gewesen , den guten Verlauf der Rennen
zu beeinträchtigen, wenn nicht gar ganz in Frgge zu stellen.
Die Rennbahn war an den letzten Tagen der vorigen Woche
völlig durchweicht , so daß man ernste Zweifel hegen konnte,
ob die Rennen überhaupt würden stattfinden können. In¬
dessen auch diesmal hatte der Wettergott ein Einsehen. Er
bescherte uns gestern ein Wetter , so freundlich und warm,
wie der heurige Frühling es uns noch nicht gebracht hat.
Vom frühen Morgen an sandte Frau Sonne ihre glühenden
Strahlen hernieder und übte nicht nur auf Menschen und
Tiere eine wohlthuende Wirkung aus, sondern trug auch
ganz besonders dazu bei , daß die Bahn in einen Zustand
versetzt wurde, der im allgemeinen befriedigen konnte. Dis
Vorbereitungen zum diesjährigen Trabrennen waren wieder
mit der gewohnten Umsicht getroffen worden, so daß
der ganze umfangreiche „ Apparat " gestern vorzüglich
funktionierte und die einzelnen Konkurrenzen in schneller Folge
zum Austrag gelangen konnten. Der Besuch war , wie bei
dem herrlichen Wetter nicht anders zu erwarten, ein außer¬
ordentlich starker und dürfte den der Vorjahre nicht uner¬
heblich übertroffen haben.

Die erbgroßherzoglichenHerrschaften trafen pünktlich um
2 '/z Uhr auf dem domierschwcer Exerzierplätze ein und
wurden, mit den Klängen der vldenburgischen Hymne
empfangen, vom Publikum freudig begrüßt . Von: Vorstände
wurde der Frau Erbgroßherzogin eiu prachtvolles Bouquet
überreicht. Der Erbgroßherzog, der schon an den Tagen vor
dem Rennen sein lebhaftes Interesse an der Veranstaltung
bekundet hatte , dadurch, daß er fast täglich auf dem Renn¬
plätze erschien , um sich von dem Standeder Vorbereitungen rc.
zu überzeugen, bethätigte dasselbe auch gestern. Bald aus
der Tribüne , bald auf dem Sattelplatze , bald auf der Richter¬
tribüne weilend, verfolgte der hohe Herr den Verlauf des
Rennens mit größter Aufmerksamkeit und sichtlichem Interesse.

1. Leistttngsprmfnug
für Pferde jeden Alters , in Oldenburg geboren »nd auf¬
gezogen , zu fahren mit 4räderigen: Wagen . Ehrenpreis Seiner-
Hoheit des Herzogs Georg von Oldenburg für die beste
Leistung, einerlei ob Ein - oder Zweispänner.

a) Zweispänner: 200 Mk. dem Ersten, 100 Mk. dem
Zweiten . Einsatz 25 Mk. Ganz Reugeld, Distanz 4800 Mtr.
(6 mal die Bahn ) in einen : Zeitraum von 20 Minuten zu fahren.
Gangart : Karossiertrab. Es werden Pferde verschiedener
Besitzer zu einem Zweigespann vereinigt zugelaffen. Bei
gleicher Qualität rangiert jedoch das Gespann, von welchem
beide Pferde Eigentum eines Besitzers sind, bei der Preis¬
verteilung demjenigen Gespann, von dem die Pferde ver¬
schiedenen Besitzern gehören, vor . Es wird geurteilt nach
Ausgeglichenheit (Haar , Figur und Größe) Gangart , Haltung.
Exterieur. Konditwn beim Eintreffen am Ziel . 3 Nennuügen.

Gerd es, Hinr .-
Oldenbnrg.

/ „ Harke" , 7jähr . dbbo
! St .,Bln : .,v . Remus,

! „Etil8 "
^

7jähr . dbr . i Pr - u . Ehrenpr.
I St .,Blm .,v . Remus,I' a. Edda.

Bulling, Bernh .-
Butzhausen bei
Berne.

2. Preis.

„ Enkelina", 5jähr . br.
St . m. St ., v. Ad¬
miral , a . Enkelin.

„ Heideröschen" , 6j. br.
St ., l . Htf . w ., v.
Emigrant , a . Oda.

b) Einspänner: 200 Mk . dem Ersten, 100 Mk. dem
Zweiten. Einsatz 25 Mk . Ganz Reugeld. Distanz 4800
Meter (6 mal die Bahn) in einen : Zeitraum von 20 Minuten
zn fahren. Gangart : Karofsiertrab. Es wird geurteilt nach
Gangart , Haltung , Exterieur . Kondition beim Eintreffen am
Ziel . 7 Nennungen.

1) Hinrich Ger des - Oldenburg , „Urania " , 3jähr . br . St .,
Schw., bde. Htf . w . ., v. Frigg , a . Richhilde, 1 . Preis.

2) Hinnch Gerd es - Oldenburg, „Jung Model " , 3jähr.
br . Hgst., bde . Hts . w., v. Model , a . Goldperle, 2. Preis.

3) Joh . Vorwinkel - Ohmstede, „Auguste", lOjähr. br
St ., v. Congo, a. Lenzia, 3. Preis — 50 Mk.

4) C. H . Bulling - Schlüte b . Berne, „Thomas ", 6jähr.
br . W . v . Ailrat , 4. Preis ----- 25 Mk.

In Pferdezüchterkreisen gelangte auch gestern wieder
lebhaftes Bedauern darüber zun: Ausdruck, daß die Nennungen
zur Lerstungsprüfung nur so spärlich erfolgt seien . Für
unsere Pferdezucht würde es von großer Wichtigkeit sein,
wenn stets bei Veranstaltungen wie die gestrige, das beste
Material , das in Stadt und Land vorhanden ist, zu Ge¬
spannen zusammengestcllt, in: Geschirr gezeigt würde. Die
Resultate der heimischen Zucht würden dadurch einem größeren
Publikum vor Augen geführt und die Besitzer der vorge¬
führten Pferde würden außerdem gute Chancen haben, die
^ iere evcnt. preiswert zu verkaufen. Das gestern von Herrn
Gcrdes vorgeführte und mit dem 1 . Preis und Ehrenpreis
ausgezeichnete Gespann „ Harke" und „ Etilde "

, beide vom
„ Rcmus " abstammend, überragte die Konkurrenten in jeder
Beziehung ganz erheblich.

In diesem „ Rennen " kam es nicht ans die Schnelligkeit
der Tiere , sondern vielmehr auf Gang , Haltung , Exterieur rc.
an . Zur Verfügung standen je ein erster und zweiter Preis
owohl für Zwei- als Einspännerfahren ; außerdem ein Ehren¬
weis. In Anbetracht der zahlreichen Nennungen bei den
Einspännern sind hier jedoch noch ein dritter und vierter
Preis vergeben worden.

2 . Osteruburger Offizier-Steeple -Chase.
Ehrenpreis Sr . Kgl. Hoheit des Erbgroßherzogs und

100 Mk. den : ersten , Ehrenpreise den : zweiten und dritte»
Pferde . Für Pferde im Besitz von aktiven und Reserve-
Offizieren, sowie Offiziers-Aspiranten und von solchen zu reiten.
15 Mk. Einsatz. 10 Mk. Reugeld. Normalgewicht 74 lc§.
Pferde, die noch nie in öffentlichenRennen plaziert gelaufen



und , erhalten 3 KZ erlaubt . Pferde, welche seit dem 1 . Mai
1898 irgend ein Rennen gewonnen haben, tragen für jedes
gewonnene Rennen 2 KZ extra. Distanz ca. 3500 Meter,
g Nennungen. 4 liefen.

1) Leutnant Graf v . Karff gen . Schmisings „The Shearer " ,
4jähr-, F - W ., v. Retreat , a. Baronetz.

2) Leutnant v. Lettows „ Ingo " , br. W.
3) Leutnant Grafv . Wedels „Castana " , F . St ., v. Gold-

seeker, a. Catouta.
Lt. v. Kramstas Fuchs-Wallach „Single " von Foreshire

aus Edith Plantagenet stolperte über eine Baumwurzel und
stürzte fo schwer , daß er in kurzer Zeit verendete . Herr
Lt . v. Kramsta, der fein Pferd selbst ritt , und dessen Sieg
sicher gewesen wäre, trug beim Sturz keine Verletzungen
davon.

s . Trabfahre»
für im Jahre 1896 in Oldenburg geborene, in Oldenburg oder
Ostfriesland aufgezogene Pferde des starken oldenburgischen
Wagenschlages. Ehrenpreis Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs von Oldenburg und 300 Mk. dem Ersten, 150 Mk.
dem Zweiten und 50 Mk. dem Dritten . Einsatz 25 Mk.
Ganz Reugeld. Distanz 1600 Meter . 100 Meter Zulage dem
Pferde, welches 1898 einen ersten Preis in Oldenburg er¬
halten hat . 4 Nennungen . 4 liefen.

1) Köhlken H .-Huntebrück. Oph elia , 3jähr . dbr. St ., v.
Model, a . Orla . Distanz 1700 Meter (freiwillig 100 Meter
Zulage übernommen) . Zeit : 3 Min . 44 Sek.

2) Daun , E .-Wiarderbusch. Emmelyne , 3jähr . schw.
St . v. e. i. Ostfriesl . angek. Hst. Kasimir (dieser v. Ailrat ), a.
Emmely. Distanz 1700 Meter . Zeit : 3 Min . 49 Sek.

3) Willms , Ant .- Ahndeich bei Stollhamm . Greta,
Zjähr. dbr. St ., v. Caprivi , a . Die Gewaltige. Distanz
1600 Meter . Zeit : 4 Min . 34 Sek.

4) Daun , E .-Wiarderbusch. Fahrer : I . Siems-
Harmenhaus . „ Jung - Admiral " , 3jähr . br. Hst. , v. Admiral,
a. St . v . Erwin . Distanz 1600 Meter . Zeit : 4 Min . 35 Sek.

„ Greta " und „Jung - Admiral " distanziert.
4. Trabretten

für 4jährige und ältere Pferde des starken oldenburgischen
Wagenschlages, in Oldenburg geboren und daselbst oder in
Ostfriesland ausgezogen. Ehrenpreis der Stadt Oldenburg
und 300 Mk. dem Ersten, 200 Mk. dem Zweiten und
50 Mk . dem Dritten . Einsatz 25 Mk. Ganz Reugeld.
Distanz 2400 Meter . 100 Meter Zulage dem Pferde , welches
einen ersten Preis in Oldenburg oder Berlin -Westend erhalten
hat . Für jeden weiteren aus diesen Bahnen erhaltenen ersten
Preis weitere je 50 Meter Zulage . 7 Nennungen . 7 liefen.

1) Kr eye , Joh .-Nadorst , „Heraldik", 9jähr . br . St .,
v. Einar , a . Milchmädchen. Distanz 2400 Meter . Zeit:
5 Min . 25 Sek.

2) Gäting , Wilh . - Esenshamm, „Bodina " , 6jähr . schw.
St . , v. Zweifler, a . Welle. Distanz 2400 Meter . Zeit:
8 Min . 86 Sek. >

3) Vulling , B . - Butzhausen, „Barata ", 8jähr . br . St .,
v. Waltram , a . Bampa . Distanz 2500 Meter . Zeit : 5 Min.
45 Sek.

4) Oetjen - Thien , H .-Borgstede, „Kreda" , 9jähr . br.
St-, v . Kapellmeister . Distanz 2550 Meter. Zeit : 5 Min . 46 Sek.

Kreyes „Heraldik" , eine alte Bekannte aus früheren
Rennen, in diesem Jahre vorzüglich proportioniert , erhielt den
1 . Ehrenpreis und Gätings Bodina den 2. Preis . Bullings
„Barata" und Oetjen-Thiens „Kreda" , die mit 100 bezw.
150 Meter Zulage bedacht waren , wurden distanziert.

5. Jimgferrr-Jagd -Rennen.
Ehrenpreis Ihrer Hoheit der Herzogin Sophie Charlotte

von Oldenburg und mehrerer Damen Oldenburgs dem ersten,
zweiten und dritten Pferde . Für Pferde im Besitz von aktiven
und Reserve-Offizieren, sowie Offiziers-Aspiranten der Garnison
Oldenburg, welche seit dem 1 . Mai 1898 keinen ersten oder
zweiten Preis in irgend einem Rennen gewonnen haben.
10 Mk . Einsatz. 5 Mk . Reugeld. Gewicht 76 KZ. Distanz
ca . 2000 Meter . 7 Nennungen . 4 liefen.

1 ) Ober -Leutnant Freiherr v . Schorlemers „Adelgunde",
F . St ., v. Adeptus , a . Bona.

2) Leutnant Graf «. Wedels „ Castana ", F . St . v. Gold¬
secker, a . Catoute.

3) Leutnant v. Kramsta.
Lt . Graf v . Korff, genannt v . Schmising, ritt Rittmeister

Frhrn . v. Fuchs -Nordhoffs Fuchswallach „ Pelikan "
, der den

Doppelsprüng über die Hürde vor der Tribüne verweigerte,
ausbrach und dann mit seinem Reiter störrisch über den
Sattelplatz galoppierte , ohne daß es dem Reiter möglich
war, es wieder auf die richtige Bahn zu bringen. Schließlich
sprengten Roß und Reiter auf den Acker , wo der Reiter sich
vom Pferde trennte, welches später ergriffen wurde . Lt . von

Kramsta konnte das Rennen wieder mitrciten, ein Beweis,
daß er keine Verletzungen bei seinem Sturze erlitten hatte.

6 . Trabreite»
für im Jahre 1896 geborenePferde des starken oldenburgischen
Wagenschlages, in Oldenburg geboren und daselbst oder in
Ostfriesland ausgezogen. Ehrenpreis Sr . Kgl. Hoheit des
Großherzogs von Oldenburg und 300 Mk. dem Ersten, 150 Mk.
dem Zweiten und 50 Mk . dem Dritten . Einsatz 25 Mk.
Ganz Reugeld. Distanz 1600 Mir . 100 Mir . Zulage dem
Pferde, welches 1898 einen ersten Preis in Oldenburg erhalten
hat . 4 Nennungen.

1 ) H . Köhlken - Huntebrück, „Ophelia" , 3jähr. dbr. St .,
v . Model) a . Orla , Distanz 1600 Mtr ., in 3 Min . 43 Sek.

2) E . Dann - Wiarderbusch, „Emmelyne" , 3jähr . schw.
St . v. e. i. Ostfriesl. angek. Hgst. Kasimir (dieser v. Ailrat ),
a. Emmely, Distanz 1700 Mtr . , in 3 Min . 60 Sek.

Auch in diesem Rennen übernahm H . Köhlken mit seiner
„Ophelia " freiwillig wieder 100 Mtr . Zulage . Trotzdem
ging das Pferd wieder als erstes in 3 Min . 43 Sek . durchs
Ziel und erzielte hiermit den besten Rekord des Tages
(2,2 Min . pro Klm.) Zweiter war Dauns „ Emmelyne"

, in
3,50 Min . Die übrigen beiden Pferde wurden wiederum
distanziert.

V. Trabfahren
für 4jährige und ältere Pferde des starken oldenburgischen
Wagenschlages, in Oldenburg geboren und daselbst oder in
Ostsriesland aufgezogen. Ehrenpreis der Oldenb. Landw .-Ges.
und 300 Mk. dem Ersten, 200 Mk. dem Zweiten und 50 Mk.
dem Dritten . Einsatz 25 Mk. Ganz Reugeld. Distanz
2400 Meter . 100 Meter Zulage dem Pferde , welches in
Oldenburg oder Berlin -Westend einen ersten Preis erhalten
hat , für jeden weiteren auf den genannten Bahnen erhaltenen
ersten Preis weitere je 50 Meter Zulage.

7 Nennungen . Sämtliche Pferde am Start . Es hätten in
diesem Rennen, wenn I . Kreye mit der „ Heraldik" nicht frei¬
willig 25 Meter Zulage übernommen hätte , zwei Serien ge¬
fahren werden müssen . Durch diese Zulage konnten sämtliche
Teilnehmer am Start plaziert werden.

1 ) I . Kreye ' s „Heraldik" in 5 Min . 54 Sek.
2) Oeltjen Thien ' s „ Kreda" in 5 Min . 55 Sek.
3) Kohlmann ' s „Elfede" in 6 Min . 11 Sek.
Harter Kamps kurz vor dem Ziel zwischen „Heraldik"

und „ Kreda" .
8 . Chargertpferd -Jagd -Remten.

Ehrenpreis I . K . H. der Erbgroßherzogin dem ersten,
Ehrenpreise dein zweiten, dritten und vierten Pferde . Für
aktive Chargenpferde von Offizieren des oldenburgischenDrag .-
Regts . Nr . 19 und Dienstpferde von Offizieren der 1 . Abteilung
hannoverschenFeld -Art .-Regts . Nr . 26 und von sülchen zu
reiten. 10 Mk. Einsatz. 5 Mk . Reugeld. Geivicht 76 KZ.
Distanz ca . 2000 Meter . 7 Nennungeil, 6 liefen.

1 ) Leutnant v . Rhedens „ Königin" , F .-St ., v . Regent.
2) Leutnant Freiherr von und zu Egloffsteins

„Hippolit", br. W.
3) Leutnant Graf v . Wedels „Klarissa" , dbr. Stute.
4) Leutnant v . Papes „Garibaldi " , br . W.
Sehr interessanter Endkampf zwischen „ Königin" und

„Hippolit" , die säst gleichzeitig als erste durchs Ziel gehen,
desgleichen zwischen „Klarissa" und „Garibaldi " .

S. Trabfrchren
für Rührige Pferde . Ehrenpreis Ihrer Königlichen Hoheiten
des Erbgroßherzogs und der Frau Erbgroßherzogin von Olden¬
burg und 400 Mk. dem Ersten, 150 Mk. dem Zweiten und
50 Mk. dem Dritten . Einsatz 25 Mk. Ganz Reugeld. Distanz
1600 Meter . 4 Nennungen. 3 liefen.

1 ) Herzog , Heinr .-Wassens. „ Amsel ", 2jähr ., br . St .,
v. Claudier, a . e. St . v . Titus . Zeit 4 Min . 34 Sek.

2 ) Wempe , B .-Ohmstede. „ Johanne ", 2jähr ., schw .,
St ., Stern , v . Enno , a . Stella . Zeit 4 Min . 34,5 Sek.

In diesem Rennen waren nur 3 Pferde am Start , in¬
dem „ Hugos Sohn " infolge Lähmung sich nicht am Rennen
beteiligen konnte . Sieger : H . Herzog mit „ Amsel " in
4,34 Min ., um kaum Vs Pferdelänge gefolgt von Wempes
„ Johanne "

, die als zweite in 4,34V„ Min . durchs Ziel
ging. Funchs „ Ajax" gab, weil erheblich lahm , am Schluß
der zweiten Runde das Rennen auf.

1« . Becher-Trost Rennen.
Ehrenpreis dem ersten und zweiten Pferde, gegeben von

Offizieren des oldenburgischen Dragoner -Regiments Nr . 19.
Die Reiter der übrigen einkommenden Pferde erhalten zum
Andenken je einen silbernen Becher . 5 Mk. Einsatz. Ganz
Reugeld. Durch Sieg ausgeschlossene Pferde zahlen 10 Mk.
Reugeld. Herrenreiten . Für Pferde, die am 14 . Mai in den
Rennen zu Oldenburg gelaufen sind, aber nicht gesiegt haben.

Distanz ca. 2000 Meter . 6 Nmnungen , 3 liefen . 1 . Lcniuant
v. Kramsta ; 2 . Leutnant Graf v. Wedel; 3. Leutnant Gras
v . Korff gen. Schmising.

Um 5 Vs Uhr war das Rennen beendet. Vor der
Tribüne fand dann sofort die Preisverteilung durch die
crbgroßherzoglichenHerrschaften statt. I . K. H . die Frau
Erbgrvßhcrzogin überreichte den Siegern eigenhändig die
wertvollen Ehrenpreise, die vor der Tribüne ausgestellt
waren.

Telegraphische Depeschen.
LDL . Wiesbaden , 14 . Mai . Der Kaiser wohnte gestern

Abend der Hauptprobe des Lauffschen Dramas „Eisenzahn"
bei . Heute Morgen 8Vs Uhr begab sich das Kaiserpaar zu
Fuß zum Militär -Gottesdienst nach der Hauptkirche. Später
unternahmen beide Majestäten Ausfahrten . Mittags trafen
Prinz und Prinzessin Adolf von Schaumburg-Lippe hier ein.

LDL . Rom , 14 . Mai . Der König genehmigte heute
Morgen die neue Ministerliste. Das Kabinett ist folgender¬
maßen zusammengesetzt : Pelloux , Ministerpräsident und
Inneres ; Visconti -Venosta, Auswärtiges ; Senator Bonasi»
Justiz ; Deputierter Carmine, Finanzen ; Deputierter Boselli,
Schatz ; , General Mirri , Krieg ; Admiral Bettolo , Marine;
Baccelli, Unterricht ; Lacava, Bauten ; Deputierter Salandra,
Ackerbau ; Deputierter Di San Giuliano , Post und Tele¬
graphen. Die Minister werden morgen früh dem König den
Eid leisten.

LDL . Madrid , 14 . Mai . Eine amtliche Depesche meldet:
Die Filipinos griffen die spanische Garnison in Zamboanga
aus Mindanao an , wurden aber zurückgeschlagen . General
Montero , zwei Offiziere und drei Soldaten wurden verwundet,
ein Soldat wurde getötet. Die Filipinos schnitten die
Wasserleitung ab. Die Spanier werden ihren Abmarsch bis
zur Ankunft der amerikanischen Garnison verschieben . —
Der Ministerpräsident Silvela erklärte aus eine Anfrage betr.
den Angriff der Filipinos auf die Spanier in Zamboanga,
er habe, da Spanien nicht verpflichtet sei , ein Gebiet zu ver¬
teidigen, in dessen Besitz es nicht mehr sei, an General Rios
telegraphiert, die Truppen in Zamboanga unverzüglich nach
Spanien einzuschiffen und General Otis hiervon Mitteilung
zu machen.

LDL . Valladolid , 13 . Mai . Im Laufe des Nachmittags
kam es zu einem Zusammenstoß zwischen Studenten und
Militär , wobei vier Militärs und drei Studenten verletzt
wurden. Die Gendarmerie hat die Ordnung wieder hergestellt.
Der Belagerungszustand ist über die Stadt verhängt worden.

HSotterDoricHL
vom Sonntag , den 14 . Mai:

Die gestrige Wetterkarte wies ein umfangreiches De¬
pressionsgebiet in ganz Westeuropa aus, das langsam
ostwärts vorzudringen scheint . Der größte Teil Deutschlands
liegt noch an der Vorderseite dieses Gebietes, und hier haben
die südlichen Winde erhebliche Erwärmung hervorgerufen. Am
gestrigen Abend fanden teilweise Gewitter statt , so in Magde¬
burg von 6st2 bis 71/2 Uhr ein ziemlich schweres mit sehr
starkem Regen. Ans der Rückseite des Gebietes ist demnächst
kühleres Wetter zu erwarten.

Wettervoraussage
für Dienstag , den 16 . Mai:

Kühleres, wechselnd bewölktes Wetter mit unerheblichen
Niederschlägen. _

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Ohmstede vom 7 . bis 13 . Mai 1899.

I . Aufgebote.
Arbeiter Johann Heinrich Oetjen zu Ipwegermoor und

Nähterin Sophie Katharine Wilhelmine Ahrens zu Atens.
II . Eheschließungen.

Arbeiter Carl Wilhelm Lanz zu Oldenburg und Haus¬
tochter Auguste Heleire Luise Buches zu Donnerschwee; Brink¬
sitzer Heinrich Carsten Köntje zu Ipwege und Anna Maria
Oetjen geb . Brand zu Ipwegermoor ; Kupferschmied Heinrich
Gerhard Hoting zu Bornhorst und Dienstmagd Mathilde
Johanne Wilhelmine Bruns zn Oldenburg.

III . Geburten.
Sohn des Arbeiters Wilhelm Johann Carl Niemeyer

zrr Donnerschwee. — Tochter des Hilfsschaffners Hermann
Voltes daselbst.

IV . Sterbefälle.
Martha Maria Elisabeth Niggemann zu Donnerschwee,

1 Jahr ; Brinksitzer Friedrich Wilhelm Albert Meibohm zn
Ipwege , 61 I . ; Ehefrau Sophie Henriette Wilhelmine Ries
geb . Rehme zu Donnerschwee, 59 I.

Anzeigen.
Blexen . Die Stelle eines Hausvaters

für das hiesige Armenarbeitshaus ist am
1 . November d . I . neu zu besetzen. Der Haus¬
vater bezieht ein jährliches Gehalt von 600 stS.
neben freier Station . Bewerber wollen sich bis
zum 1 . Juni d . I . bei dem Unterzeichneten Ge¬
meindevorstehermelden und dabei einen selbst
verfaßten und geschriebenen Bericht über ihren
Lebenslauf, sowie Führungszeugnisse einreichen.

G . C . Mengers.
Rastede . Dame » finden liebevolle Auf¬

nahme. Frau Bahlmann , Hebamme.
Rastede . Die zu Hankhausen belegene

olim Eilert Kiipker Besitzung , bestehend
in einem guten Wohnhanse » Scheune,
Schmiede und 11,4534 Ls Ländereien,
so erbteilungshalber mit Antritt zum 1 . Mai
1900 öffentlich verkauft werden.

Die an der Allee belegene « Placken , groß
6 k» und vorzüglich zu einer Baustelle ge¬
eignet , sollen event. getrennt an der Stelle zum
Aufsatz gelangen.

Berkaufstermin findet statt amSonnabend,
den 87 . Mai , nachmittags 5 Uhr , in
Küpkers Gasthause in Hankhauseu und
werden Kauflustige hierzu eingeladen.
— _ C . Hagendorff/Aukt.
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Briefmarken- MMsstF Sammlungen

sowie einzelne bessere Marken
Münzen undMedaillen sucht zu kaufen

A. Tönjes , 3 . Ehnernstraße21.

Dampfwaschanstalt
Volk IvNLvelLvr , Wi ' GKKvr».

Filiale:
Heiligeugeiststrcche 31, 1 . Etage.

Spezialität : GardittSttwkscherei,
feine Wäsche f . Herren , Tischzeugklanderei.

Borüeck . Die Köterei der Anna M.
Wemken das. mit Ausnahme des Landes
„ Am Scbnlkamp" wird zum letztenmal am

Dienstag , den 33 . Mai er .,
nachm . 4 Ahr,

in Harms * Gasthause in Borbeck öffentlich
meistbietend, in bisheriger Weise, zum Verkauf
ausgeboten und wird dann der Zuschlag er¬
folgen.

Kauflustige ladet ein
C . Hagendorff , Aukt. ,

Sandhatten . Zu verkaufen eine fette Kuh.
Oesting.

Tivoli Theater
8WSMLGLL.

Montag , l5 . Mai : Die Fledermaus.
' Dienstag , 16 . Mai : Der Pfarrer v. Kirchfeld.
Mittwoch, 17 . Mai : Der Opernball.
Donnerstag , 18 . Mai : Tie Fledermaus.
Freitag , 19 . Mai : Der Pfarrer von Kirchfeld.
Sonnabend , 20. Mai : Zum 1 . Male : Die Puppe.



Anzeigen.

Zu Misste «!

Knaben - Lurüge,
-as Neueße vnh SPoße der Skissn!

von 2 5V ^ bis 26 ^5.
ki'SlaunIiek gI 0886 Auswskl.

UM -VlMM WÜ
Msvk-LvMM,

r»slLS » üs , AVLDls Neulrelisn.
k 'si 'llss L » avsr »- H «rssir,

Li »svs » - «kLvLLSrr,
Ltrinlren - Littel,
It » Lvsr »- ikoVVS » ,
Lnsvsra - I 'alslols,
rtrstavSZL- I »^ avLs.

Billigste Preise!

II. .
38 Wterilstr . , Erke BauiWrtenjtr.

»»

Wohne jetzt Lindenstratze 36.
Johanne Neumann , Schneiderin.

verkaufe ich:
Einen Posten Stofs - u. Glacee -Hand¬

schuhe in allen Farben und Grützen.
Einen Posten hohe Damen -Zugschuhe,

Gr . SS u. 37, Paar 1,5« Mk.
Einen Posten schwarze und gelbe

Spangenschuhe , spottbillig.
Einen Posten hohe Herren - Schnür¬

schuhe, Paar 5,5 « Mk.
Einen PostenHerren -Segeltuchschnhe,

Paar von 2,5 « Mk . an.
Einen Posten Kinder - Knopf- und

Schnürschuhe, unter Preis.
Seidene Bänder , Korsetts in allen

Weiten , Schürzen , Taschentücher,
Zwischenröcke, Damen - und Herren-
Strümpfe , Herren - Steh - und Klapp-
kragen, Dtzd. 2,5 « Mk ., Oberhemde,
Stuck 2 Mk , Krawatten , Stück 1« bis
5 « Pfg . Normalwasche für Herren
und Damen , Sporthemde , enorm billig.

Teppiche, Gardinen , Tischdecken,
Lauferstoffe, Möbelstoffe, Möbelplnsche,
Portieren.

Sonnen - und Regenschirme, um rasch
damit zu räumen , zn jedem annehm¬
baren Preise.

Kaufhaus
I. keil» » .

Rastede.
14. Mai 1899. Den geehrten Einwohnern

von Rastede und Umgegend zur Nachricht, daß
ich mich hier als Hebamme niedergelassen
habe und bei W . Hinrichs wohne. Prompte
Bedienung sichert zu

Iran Mahkrnann,
Hebamme.

Osternburg . Zu vermieten auf sofort
oder später eine freundliche Unter - und
Oberwohnung.

Näheres _ Ulmenstratze 1.

turüge

kür Knabe» !
Meine Ausstellung in Krraben-Uttzügen in dieser Saison

bietet an Mannigfaltigkeit und Preiswürdigkeit geradezu Hervor¬
ragendes! Sowohl in den einfachen Sorten, als auch in den
feinsten Fantasie-Fa^ons ist eine alle Erwartungen übertreffendeH
Reichhaltigkeit der Auswahl vorhanden:
Für 2 —-8 jährige : einfache, dabei hübsche, gefällige Fatzvns

ans soliden Zwirn -Buckskin - und Cheviotstoffen : 2 .— ,
2.50 , 3 .— , 3.50 , 4 .— , 4 .50 , 5.— , 5 . 50 , 6 .— Mk.

Reizende Fantasie-Fatzvns, entzückende Kombinationen, besonders
auch in blauen Marine -Anzügen, äußerst haltbare Stoffe:
5, 5 .50 , 6 , 6 .50 , 7 , 7 .50 , 8, 8 .50 , 9, 10 , 11 , 12,
13 , 14 bis 20 Mk.

Für 0 —14 jährige : Jackett, Hose und Weste , aus ganz be¬
sonders guten Stoffen , sehr exakt sitzend, akkurat ge¬
arbeitet , 6 , 7 , 7 .50 , 8 , 8 . 50 , 9 , 9 . 50 , 10 , 11 , 12,
13 , 14 , 15 , 16 , 17 Mk.

DW " Die festen Preise sind , dem großen Umsätze ent¬
sprechend, rmgewöhnlich wohlfeil!

Die Besichtigung der Anzüge, welche in übersichtlicher
Weise zur Schau gestellt sind , ist — ohne Kaufzwang — bereit¬
willigst gestattet und sehr erwünscht!

AkMMll 088 MM.
vlüeubm'ß, laLUKsstr . SS.

er

Leranr wörtlich er Redakteur
Der Gesamt -Anfluge unserer heutigen Nummer

Während des Umbaues meines Geschäftshauses
Achternstraße 9 befindet sich mein Laden und Kontor

Achternftratze Nr. 1V.
Tabak- u. Cigarren -Fabriken.

Möbliertes Zimmer
billig zu vermieten. 2 . Ehnernstr . 1. Mm Md Mchtk

finde» sofort lohnende
Me scHcr/irgiLirg

im
Spnrgelschälen.

Anzumelden bei
«I.

Konservenfabrik, Donnerschweerstr.

Vakanzen »nd Stellengesuche.
Schulknaben zum Mappen¬

trage» gesucht.
A. Wiechmanns Bnchhandl.

Suche einen gew . Hausknecht.
Suche bei emem 3jähr. Kinde ein kleines

Mädchen nach Borkum, sowie Mädchen für
Küche und Haus.

Gutes Logis für junge Leute.
Frau Kruse , Steinweg 4.

Für ein größeres hiesiges Geschäft wird aus
sofort ein gewandter , durchaus solider
Hausdiener gesucht.

Näheres durch Frau C . Koeniger , hier.Ein junges Mädchen (Ostfriesin), 24 Jahre
alt , gründlich erfahren m Milch- und Land¬
wirtschaft, das ebenfalls gut kochen kann,
sucht pr . 1 . Juli oder später Stellung als
Haushälterin.

Näheres Joh . Remmers , Leer«

Gesucht tüchtige Torfbacker.
Gebr . Meyer L Co.

Vereins- und Vergnügungs-
Anzeigen.

Gellerdeich . Am 2 . Pfingsttage:
Ball'

für Jedermann,
wozu sreundlichsteinladet

Joh . Haverkamp.

Für ein erkranktes Mädchen auf sofort ein
tüchtiges anderes gegen hohen Lohn.

Frau Harmes , Schüttingstraße 16.
Krügers Verm .-Jnstitut , Kurwickstr . 2,

sucht auf sofort zwei anständige junge
Mädchen für Laden und leichte häusliche
Arbeiten.

Petersfehn . Am 2 . Psingstseiertage:
KcrngNDDtMr,

wozu sreundl. einladet Peter Kayser.Donnerschwee . Zu verkaufen ein bestes
Bullenkalb . Dicvr . Albers.

Oberhausen . Am 1 . Pfingsttage:
Großes Preiskegeln

im Hotel zur Krone.
Es ladet ein G . Heineman «.

Anfang 1 Uhr.

Gesucht umständehalber aus sofort oder
später ein ordentliches Hausmädchen
gegen hohen Loh «, oder ein Mädchen oder
Frau zur Aushilfe.

HeiligengeiMrafie 1« .

VMM -kLrtvll.
Dienstag , de« LS. Mair

l . MM

HZ! MMMMtS -KOIIMt ^
ausgeführt von der ganzen Infanterie -Kapelle
unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters
Ehrich.

Anfang 8 Uhr. Entree 60
Abonnements sind an der Kasse zu haben.

Chrich . 8 . Rotte.

Am 2 . Pfingsttage:

Vogkl8vKiS888N unll 8sII,
Anfang des Schießens 1 Uhr,

wozu freunolichst einladet
_ H . Köhler Ww.

Krieger -Verein
Delfshausen.

Am Sonntag , den 4 . Juni:Fahnenweihe.
Empfang der auswärtigen Vereine um 2 Uhr

beim Vercinslokal (Leck ).
Festakt um 3 Uhr. Danach : Festmarsch.

Konrvrl u. öall.
I ) Ei7 VoZ ?st :arrL.

Wiesen-Vem« Mnlmg.
KaupiverSammlung

am Mittwoch , den 17 . d. M ., abends 8 Uhr,
in der „Rudelsburg " .

_ Der Vorstand.

Hurn - HUerei«
WieM -de

Am 2 . Pfingsttage
Hause zu Wiefelstede:

in Tapkens Gast-

ZZsIL.
— Anfang abends 7 Uhr . —

Es ladet freunolichst ein
Der Vorstand.

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme

beim Hinscheiden meiner lieben Frau sage ich
Herrn Pastor Eckhardt und Herrn Lehrer
Stürmann für die Reden am Sarge der Ent¬
schlafenen memen innigsten Dank.

August Ries»
auch im Namen der Kinder u . Schwiegerkinder.^

Familien-NKchrichLen.
Todes -Anzeigen.

Am Sonnabend , den 13 . Mai 1899, starb
nach langer, schwerer Krankheit meine innigst-
aeliebte Frau und treusorgende Mutter im
Alter von 52 Jahren.

Um stille Terlnahme bitten
Die schwergeprüften Hinterbliebenen.

I . Greter uns Kinder.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den

17 . d . Mts ., vormittags 9 Uhr, von Haaren-
straße 28s aus auf dem neuen Kirchhof statt.

Statt besonderer Meldung.
Osternburg , 13 . Mai 1899. Heute Morgen

entschlief sanft nach kurzer Krankheit unsere
geliebte Tochter Anna im Alter von 8 Jahren
3 Monaten , welches allen Teilnehmenden be¬
trübten Herzens zur Anzeige bringen.

G . Biinting und Frau,
Helene geb . Janßen -Brümken.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den
17 . d . M ., vom Sterbehanse, Bremer Chaussee,
aus statt._

Weitere FamiliennachrichLen.
Verlobt : Martha Stalling , Ollenermeer,

z. Zt . Oldenburg, mit Otto Ebingshaus , Lipp-
stadt, z. Zt . Oldenburg. Frieda Lueken , Olden¬
burg, mit Bezirksfeldwebel Wilhelm Dreyer,
Oldenburg. Jda Meyer, Phiesewarden, mit
August Quaden , Phiesewarden. — Geboren:
(Sohn) F . von Essen, Leuchtenburg. Johann
Schütte, Bremerhaven. L. Dählmann , Ostern¬
burg. (Tochter) Hinrich Lübben, Hartwarder-
wurp . — Gestorben: Grete Nicolai, Eversten,
2 I . Kaufmann Theodor Eiben, Rastede,
38 I . Toni Bartels , Schweiburg, 12 I . Ww.
Anna Pieper geb . Luschen , Oldenburg.

liegt ein Prospekt des bekannten Bankhauses Philipp
besonders aufmerksam machen.

Fürst in Hamburg bei, worauf wir unsere Leser



1. Beilage
zu UZ der „Nachrichten fiir StadtMdLand" vom Montag, den 13. Mai 189A

LTmNz SesZ . Kreises Ser Sketsche » TermrsAst
am Sonntag, den 14. Mai 189S.

Zb . Oldenburg , IS. Mar.
Der 22. Turntag des 8. Kreises war nach Oldenburg

berufen worden. Am gestrigenSonntag versammelten sich die
Abgeordneten der einzelnen Vereine um 10 Uhr vormittags
im großen Saale der „Union" , nachdem der Kreisausschuß
schon um 9 Uhr zu einer Sitzung zusammengetreten war.
Den Kreisausschuß bilden: Oberturnlehrer Schurig -Osnabrück,
Kreisvertreter ; aus dem bremer Gau : Kreisturnwart Kunath-
Bremen, Gauturnwart , und Gauvertreter Lehrer Ceers-Bremen;
aus dem oldenburger Gau : Gauturnwart Stadtkämmerer
Dümeland -Oldenburg und Gauvertreter Bankdirektor Propping-
Oldenburg; osnabrücker Gau : Gautumwart Turnlehrer W.
Bartels -Osnabrück und Gauvertreter Stadtkämmerer E . Teckener-
Osnabrück; ostfriesischer Gau : Gauturnwart Kaufmann
W . Mennen -Emden und Gauvertreter Konsul B . Brons-
Emden; Gau Wesermündung : Gauturnwart R . Kaulitz-
Bremerhaven und Gauvertreter Makler H . Schildt -Lehe.

Den Vorsitz führte der Kreisvertreter Schurig -Osnabrück.
zu Schriftführern wurden bestimmt Bankbeamter Schwankst I
und Turnlehrer Franke, beide aus Oldenburg . Die Prüfung
der Vollmachten ergab , daß von den 155 Vereinen,
die nach der letzten Statistik zum 5 . Kreise gehören, 72 Vereine
durch 193 Abgeordnete vertreten waren und zwar 1) der
bremer Gau mit 27 Vereinen durch 71 Abgeordnete; es
fehlten 32 Vereine ; 2) der oldenburger Gau mit 27 Vereinen
durch 67 Abgeordnete, es fehlten 22 Vereine; 3) der osnabrücker
Gau mit 8 Vereinen durch 17 Abgeordnete, es fehlten
13 Vereine; 4) ostfriesischer Gau mit 2 Vereinen durch 8 Ab¬
geordnete, es fehlten 8 Vereine; 5) Gau Wesermündung mit
8 Vereinen durch 30 Abgeordnete, es fehlten 8 Vereine.

Auf eine Verlesung des Sitzungsberichtes über die Ver¬
handlungen des vorigen Turntages , welcher schriftlich vorlag,
wurde verzichtet. Ebenfalls kam der Bericht des Kreisvertreters
und des Kreisturnwarts , der auch gedruckt vorlag . nicht zur
Verlesung, doch mögen einige Mitteilungen hier Platz finden.
Am 11 . April d . I . haben der Vorsitzende , vr . Götz , der
deutschen Turnerschaft und der Geschäftsführer, Professor
Or . Rühl , mit Vertretern des „Reichsverems" in Berlin ge¬
meinsam getagt . Nach offener, gründlicher Aussprache wurde
einmütig beschlossen , den Reichsverein aufzufordern , seine
Satzungen zu ändern , resp. so zu verallgemeinern, daß der
deutschen Turnerschast eine freudige Mitarbeit möglich
sei, andererseits die Turnerschast aufzufordern, nach Aus¬
führung der gewünschten Satzungsänderung , Hand in Hand
mit dem Reichsverein zu arbeiten und nur für den Fall der
Ablehnung auf den Hamburger Beschluß zurückzugreisen . Die
vorgeschlageneSatzungsänderung , durch welche das National-
fest als Hauptziel verschwindet und große allgemeine Ziele
ausgestelltwerden, ist die folgende: „Der Reichsverein bezweckt,
überall im Vaterlands die Volksgesundung, sowie die Er¬
starkung deutscher Sitte , deutschen Volksbewußtseins und vater¬
ländischer Gesinnung zu fördern. Er erzielt dieses durch
Unterstützung aller im vaterländischen Geiste betriebenen Arten
körperlicherUebung, durch Schaffung örtlicher und allgemeiner
vaterländischer Feste, sowie durch Veredelung der bestehenden
Volksfeste."

Hiermit dürfte die Basis für ein gemeinsames Arbeiten
geschaffen und auch der Weg für die werkthätige Mitarbeit
vieler Stände zur Förderung der Leibesübungen gefunden sein.
Ein reiches Gebiet für dauernde heimische Arbeit liegt nun
vor, aus welcher vielleicht später auch ein großes nationales
Volksfest erblüht. Aus dem Wege, welchen jetzt diese Be¬
wegung eingeschlagenhat , kann die deutsche Turnerschaft ihre
freudige Mitarbeit zusagen.

In unserem 5. Kreise bildete das wichtigste turnerische
Ereignis in den letzten beiden Jahren das 8 ., am 3 . Juli 1897
in Osnabrück abgehaltene Kreisturnsest. Leider hat dieses
unter der Ungunst des Wetters schwer gelitten und konnte
nicht zur vollen Entfaltung gelangen. — Die Zahl der Vereine
im 5. Kreise ist in den letzten 10 Jahren von 83 auf 155 ge¬
stiegen , Zunahme — 86V« Proz . ; die Mitgliederzahl ist im
selben Zeitraum von 7934 aus 16,095 gestiegen , Zunahme
- -- 1021/g Proz . ; die Zahl der Turnenden ist von 4148 auf
7798 gewachsen , Zunahme 88 Proz . — Im Jahre 1898 fand
die 6. Kreisvorturnerstunde und zwar am 12 . Juni in Bremen
statt . Dieselbe war in der Hauptsache der Vorbereitung des
Kreisturnens beim deutschen Turnfeste in Hamburg gewidmet.
Das ganze Turnen nahm einen recht befriedigenden Verlauf
und zeigte , daß unser 5 . Kreis nicht nur an äußerem Umfang,
sondern auch an innerer Tüchtigkeit im Wachsen begriffen ist,
da neben den größeren bewährten Vereinen auch die kleineren
recht erfreuliche, einzelne sogar musterhafte Leistungen boten.

Im weiteren Bericht über Beteiligung unseres Kreises
beim Turnen auf dem deutschen Turnfeste in Hamburg wird
getadelt, daß die Festteilnehmer nicht in genügender Zahl sich
an den Turnübungen beteiligt haben ; Eifer , Pflichttreue und
Gewissenhaftigkeit unserer Turner müsse in dieser Hmsicht
besser werden.

Die Kassenprüfer hatten an dem Kassenberichtdes Kreis¬
vertreters keme Ausstellungen zu machen . Der Bestand der
Kreiskasse war am 1 . Januar 1899: 9328.82 Mk. Diese
Summe ist bei der Sparkasse der Stadt Osnabrück belegt.

Der 5. Punkt der Tagesordnung , betr. Beschlußfassung
über den Entwurf der Kreisturnfestordnung , sowre
Punkts , betr. Neudruck des Kreisgrundgesehes , riesen
längere Auseinandersetzungenhervor, doch habendie Milderungen
und Beschlüsse für weitere Kreise kein Interesse . Punkt 8b
der Tagesordnung , betr. einen Antrag des Kreisvertreters , rres
ebenfalls eine lebhafte Debatte hervor. Er lautet : Der Turn¬
tag wolle beschließen : „Zur Unterstützung von Mitgliedern des
5. Kreises der deutschen Turnerschast, welche sich beim Lurnen
verletzt haben, wird eine Unterstützungskasse gegründet" .
Der Antrag wurde angenommen, und es wurde ferner be¬
schlossen, den vorliegenden Entwurf , der die Satzungen der
Unfall-Unterstützungskasse enthält , bis zum nächsten Kreis-
turntage als Grundlage dienen zu lassen . Punkt 9, em An¬
trag des Männerturnvereins „Jahn " -Wilhelmshaveu, wurde
zurückgezogen , doch soll der Kreisausschuß die Sache un Auge
behalten und Vorschläge machen . Der Antrag betraf me Be¬

nutzung der Tagespresse innerhalb des 8. Turnkreises. Die
Festsetzung der Beiträge fiir die Kreiskasse , 15 Psg . pro
Kops und Jahr , bleibt wie bisher. Herr Turnlehrer Kunath-
Bremen wird aus weitere 4 Jahre als Kreisturnwart
wiedergewählt.

- Zum deutschen Turntage werden auf vier Jahre als
Abgeordnete gewählt : Kunath - Bremen, Rigbers - Oldenburg
und Schildt-Lehe ; Stellvertreter sindWulf -Bremen, Bergmann-
Bremerhaven und Mennen -Emden . Ferner sind noch Ceers
und Waldmann -Bremen, Dümeland -Oldenburg und Bartels-
Osnabrück Abgeordnete zum deutschen Turntage . — Der
nächste Kreisturntag und die nächste Kreisvorturnerstunde
finden in Bremen statt.

Die Verhandlungen dauerten ohne Unterbrechung von
10 — 3Vs Uhr. Nach so langer Tagung mundete das gemein¬
schaftliche Mittagsessen in der „Union" in ausgezeichneter
Weise. Herr Bankdirektor Propping widmete der Turnerei
in beredten Worten ein dreifaches „Gut Heil !"

xsv. VeMMtag her MhmpeuWn
KUsMVMM D Baut.

§ Bant, 15 . Mai.
In Vant tagte am Sonnabend und Sonntag der

14 . Verbandstag der nordwestdeutschenKonsumvereine. Eine
Vorversammlung fand zunächst am Sonnabend im Kolosseum
unter dem Vorsitz des Verbandsdirektors , Herrn Heins-
Bremen , statt. Der Vorsitzendebegrüßte die Anwesenden und
wies darauf hin, daß der Verbandstag früher als in den
Vorjahren stattfindeu müsse , da der deutsche Genossenschaftstag
in Berlin ebenfalls früher als sonst äbgchalten werde,
weil bei Gelegenheit desselben das Denkmal für den
Begründer des Genossenschaftswesens, Schultze - Delitzsch,
enthüllt werden solle. Im Namen des banter Konsum-
Vereins begrüßte Herr Behnke die Versammlung.
Ein Vertreter des Ministeriums war nicht anwesend. Dre
Wahl des Bureaus hatte das Resultat , daß Herr Heins zum
ersten und Herr Behnke zum zweiten Vorsitzenden, Herr
Freber zum ersten und Herr Kruse zum zweiten Schrift¬
führer gewühlt wurden. Es erfolgten alsdann die Berichte
aus den einzelnen Vereinen des Verbandes seitens der an¬
wesendenDelegierten. Aus dem Bericht des banter Vereins
ist hervorzuheben, daß der Verein von 111 Mitgliedern im
Jahre 1887 auf 2400 Mitglieder angewachsen ist . Der
Jahresumsatz beträgt gegenwärtig ca . 1 Million Mark . Aus
Alfeld wurde berichtet, daß der Lagerhalter ein Manko von
2000 ML gehabt habe, worauf der Verbandsanwält empfahl,
vierwöchcntlicheRevisionen der Kontrollmarken einzuführen.
Ueber den Wert der Registrierkassen war mau verschiedener
Ansicht. Der Vertreter des Vereins Oldenburg berichtete,
daß der Verein, welcher jetzt 3600 Mitglieder besitzt»
im Oktober 1898 seine achte Verkaufsstelle eröffnete,
welche schon einen jährlichen Umsatz von 7000 Mk. hat.
Nach Erledigung der Berichte aus den Einzelvereinen wurde
das Verbandsstatut nach den Erfordernissen des am
1 . Januar 1900 in Kraft tretenden bürgerlichen Gesetzbuches
abgeändert. Der Verband wird seine Bezeichnung bei¬
behalten, jedoch nicht über 200 Unterverbände aufnehmen.

Hiermit war die Tagesordnung der Vorversammlung
erledigt, und folgte ein gemütliches Beisammensein im Saale
des Herrn Cornelius . Dasselbe nahm unter Mitwirkung
einer Kapelle einen sehr schönen Verlauf.

Am Sonntag Morgen wurden die Verhandlungen fort¬
gesetzt. Zunächst erfolgte die Festsetzung der Präsenzliste:
Es ergab sich, daß 19 Vereine durch 57 Delegierte vertreten
waren . Der Herr VerÜandsdirektor erstattete dann den
Jahresbericht . Danach umfaßt der Verband gegenwärtig
79 Konsumvereine, 3 Produktivgenossenschaften, 1 Rohstoff-
Verein und 1 Bauverein . Davon sind 4 Vereine mit unbe¬
schränkter, 74 mit beschränkter Haftpflicht, und 1 Verein bildet
eine Aktiengesellschaft . Das Eintrittsgeld schwankt zwischen
25 Pfg . bis 15 Mk. ; die Geschäftsanteile sind bemessen
zwischen 5 Mk. und 60 Mk. Die gesamten Vereine haben
115 Verkaufsstellen, welche Waren im Werte von
6,398,519 Mark umsetzten , d. i. pro Verkaufsstelle
55,600 Mark . Das Lieferantengeschäft erbrachte
einen Umsatz von 2,533,282 Mk., also betrug der Gesamt¬
umsatz 8,931,801 Mk. Der Bruttoreinertrag belief sich auf
1,114,419 Mk., von welchem 508,017 Mk. für Zinsen, Ver¬
waltungskosten, Abschreibungen, Verluste u . s. f . abzuschreiben
sind. Es verbleibt also noch ein Reingewinn von 606,804 Mk.
(6 Proz . Dividende). Der Wert des Grundbesitzes, über
welchen 14 Vereine verfügen, betrügt 1,373,542 Mk. In
der Zeit vom 15 . Juli 1898 bis zum 15 . April 1899 fanden
durch die Verbandsrcvisoren 34 Revisionen statt, darunter
auch in Bant , Oldenburg und Bremen. Es wurde dringend
empfohlen, das Borgsystem innerhalb der Konsumvereine ab¬
zuschaffen und die empfangenen Waren sofort zu bezahlen.
Das Warenlager müsse dem Umsatz angepaßt werden, damit
dasselbe dem Beschluß des deutschen Genossenschaftstages zu¬
folge jährlich- mindestens fünf Mal umgesetzt werden könne.
Der anwesende Vertreter der Anwaltschaft des allgemeinen
Verbandes deutscher Erwerbs - und Wirtschaftsgenossenschaften,
Herr Häntschke -Berlin , referierte über die Stellung der An¬
gestellten der Genossenschaft nach dem Handelsgesetzbuch , der
Gewerbeordnung und den Versicherungsgesetzen. Redner be¬
fürwortet warm, den Angestellten die Segnungen der ge¬
nannten Gesetze zukommen zu lassen. Herr Wedermann-Bremen
empfahl gemeinschaftlichenWareneinkauf. Man habebeabsichtigt,
einegrvßeGenossenschaft zur Ausführung des genanntenProjektes
zu begründen; jedoch habe der Plan nicht zustande kommen
können , weil die Konsumvereine sich nicht daran beteiligen
wollten. Nachdem in Stadthagen eine Großcinkaufsgenossen-

schaft begründet ist, wurde Re BegrMRmg von gleichen
Genossenschaften in Bremen, Hannover und Hildesheim warm
empfohlen . Man beschloß demgemäß . Zur KemMs kam
dann, daß m mehreren deutschen Staaten nene Steuern für
Konsumvereine eingeführt seien, bezw . emgeführt werdensollen.

Im Namen des banter Konsumvereins, dem laut Be¬
schluß des letzten Verbandstages in Stadthagen die Rechnungs¬
prüfung übertragen war , beantragte Herr Kramer Entlastung
des Rechnungsführers , welche ausgesprochen wurde. Die
Rechnung wies auf an Einnahmen 4293 .56 Mark und an
Ausgaben 3288 .05 Mark . Der neue Voranschlag für
1899/1900 wurde festgestellt in einer Einnahme von
2212 Mark und in einer Ausgabe von 2210 Mark . Der
Verbandsbeitrag , welcher sich nach dem Umsatz richtet, und
der Revisionsbeitrag sollen unverändert bleiben.

Es erfolgten sodann Wahlen . Man bestimmte zum
Verbandsdirektor Herrn Heins - Bremen , zu dessen Stell¬
vertreter Herrn Wedermann-Bremen, zu Revisoren die Herren
Heins - Bremen , Wedermann - Bremen , Wemeyer - Bückeburg,
Schmidtchen-Hamburg , Harste-Linden und Nolte -Hannover.
Zum Orte des nächstjährigen Verbandstages bestimmte
man Hildesheim. Für den deutschen Genossen¬
schaftstag in Berlin werden die Vereine zu Hemelingen
und Bückeburg Delegierte entsenden. Nachdem noch
einige Fragen beantwortet waren, dankte Herr Maaß-
Oldenburg Herrn Heins für die Leitung der Geschäfte, dieser
dankte dem anwesendenVertreter der Anwaltschaft. Um 2 */gUhr
schloß der Vorsitzende den Verbandstag . Es fand dann im
kleinen Saal des Kolosseums ein Festessen statt, woran
120 Personen teilnahmen. Dann wurde auf einem zur Ver¬
fügung gestelltenDampfer eine Fahrt in See unternommen. Um
7,48 Uhr abends traten die Delegierten die Heimreise an.

Ans dem Großherzogtllw.
Sv» NaSdruS unlersr mit üsrrewand«nzz«tchen verleben «n vristnalbericht
>k nur mit genauer Quellenangabe gestatten Mitteilungen und Berichte

über lokale « ortommuDe find der Redaktion stet« willkommen^
Oldenburg , 15 . Mai.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)
* Persormlnotiz . Die bei der Gefängnisanstalt in

Oldenburg erledigte, ausgeschriebeneStelle eines Hilfsaussehers
ist dem Maschinenschlosser Herrn, de Vries in Oldenburg

* Besitzwechsel . Der Minist .-Expedient und Kalligraph
Töpfer verkaufte sein 2 . Dobbenstraße 12 belegenes Haus mit
Garten an den Proprietär Hofmusiker a. D. F . Kandelhard
mit Antritt zum 1 . November. — Das dem Herrn Tischler¬
meister W . Kruse gehörige , an der Haareneschstraße unter
Nr . 9 belegene Besitztum ist mit Antritt zum 1 . Mai d . I.
zum Preise von etwa 20,000 Mk. seitens eines Herrn Honnen
aus Holstein käuflich erworben worden. Herr Honnen be¬
absichtigt, daselbst ein größeres Milch- und Buttergeschäft zu
betreiben.

O Bäckekbrüderschaft von Oldenburg und Um¬
gegend . In der gestern Nachmittag im Lokale des Herrn
Gramberg am Markt stattgefundenen Generalversammlung
wurden folgende Herren für das lausende Jahr in den Vor¬
stand gewählt: H . Sachs , erster Vorsitzender; Tabermann,
zweiter Vorsitzender; Ehr . Besche, erster Schriftführer ; O.
Frerichs, zweiter Schriftführer : F . Meyer , Kassierer. Als
Revisoren wurden die Herren G . Meyer und Fr . v . Seggern
gewählt. Fernerhin wurde die Anschaffung einer Vereinssahne
beschlossen.

* Ueberfallen wurde dieser Tage ein hiesiger Herr in der
Lindenstraße von mehreren jungen Burschen. Ms derselbe
eine daselbst belegene Wirtschaft verlassen hatte , wurde er
hinterrücks von den Burschen mit Fäusten und Stöcken ge¬
schlagen . Der Herr hat Anzeige erstattet.

O Eversten , 14. Mai . In der in voriger Woche statt-
gesundenenGemein de ratssitzung wurde u . a . auch wieder
über die leidige Beleuchtungsfrage unserer Ortschaft verhandelt.
Man hatte vielfach Stimmung für eine vollständige Aus¬
hebung des jetzigen Beleuchtungssystems gemacht, welche
namentlich durch die Verteilung der Lasten hierzu hergerusen
zu sein scheint . Im Laufe der stattgesundenen, mitunter
ziemlich bewegten Debatte hierüber war man jedoch in der
Mehrzahl für eine Beibehaltung des betreffenden Systems,
da man im entgegengesetzten Falle eine Schäoigung der Ge¬
meinde durch eventuellen Wegzug von Gemeindebürgern be¬
fürchtete. Wenn man sich auch im Prinzip mit diesem Be¬
schluß des löbl. Gemeinderates vollständig einverstanden erklären
muß, so wird man doch andererseits für die Zukunft eine
Milderung der Beitragsleistung für die Beleuchtung nicht von
sich weisen können. — Beim Preiskegeln auf den Bahnen
des Herrn Künnemcmn (Weißes Lamm) erhielt Herr
F . Pestrup den 1 ., Herr Blaser den 2., Herr A. Pestrup den
3 . und Herr Rothert den 4. Preis.

Q Elsfleth , 14 . Mai . Die hiesigen Heringslogger „ Els¬
fleth " , „Lienen" , „Berne" und „Bardenfleth " werden am
25. d . Mts . zu ihrer ersten diesjährigen Fangreise auslausen.
— Bei der im vorigen Monat im Stierkörungsverbande Els¬
fleth stattgchabten Nachkörnng von Stieren sind, amtlichem
Körungsberichte zufolge, 4 Stiere angekört und 10 Stiere
abgekört. ,

Barel , 13 . Mai . Zwei Gewitter entluden sich heute
über unserer Stadt . Namentlich zwei Schläge waren außer¬
ordentlich heftig und dürsten in der Umgegend wohl einigen
Schaden angcrichtet haben. Wie der „Gem." erfährt , tras
ein kalter Schlag die Scheune des Herrn Heinrich Klostermann
in Dan gast . Der Blitz traf das Dach, zertrümmerte die
Dachpfannen und lief dann an einem Balken entlang , der
vollständig zersplittert wurde. An der Pferdekrippe hin nahm
er dann seinen Weg in die Erde.

Bntiadiiigen , 15 . Mai . Fast den gesamten Torfbedarf
Butjadingens lieferten bisher die Moorkolonien und unter
diesen hauptsächlichdie bedeutendstederselben: Westrhauderfehn.
Die Torsschifferfahren aus der Fehn, ihrer Ansiedlung, in die
Ems , von hier durch den Dollart und die Nordsee an unsere



Küste, wo der Tors gelöscht und zu Wagen in das Inneredes Landes gebracht wird. Im vorigen Sommer nun begannen
zum ersten Mal , anfangs vereinzelt, dann im Spätsommer
schon zahlreicher unsere saterländischen Torfschiffer ihren
hannoverschen Berufskollegen an unserer Küste Konkurrenz zumachen. Unter diesen Saterländern waren es besonders die
Elisabethfehner, welche anfangs zaghast, bald aber ziel - und
selbstbewußt, rasch an der Küste westwärts vorrückten und den
Westrhauderfehnern einen großen Teil ihrer ausgedehnten
Kundschaft raubten . Bis jetzt sind die Elisabethfehner bis
Fedderwardersiel vorgedrnngen ; sie gedenken diesen Sommer
ihre Torskähne zum ersten Mal um den „hohenWeg" herum¬
zusenden, um auch an der eckwarder Küste die Produkte
vldenburgischen Arbeitsfleißes abzusetzen . Die hannoverschenKonkurrenten haben einen schweren Stand gegenüber dem
energischenVordringen der Oldenburger . Zwar ist der elisabeth-
fehner Torf , welcher augenblicklich 26 Mk. die Last kostet , 2
Mark teurer als der ostfricsische , aber er ist dafür auch sorg¬
fältiger bearbeitet, gehaltvoller und heizkräftiger. Wer mitbeiden Torfarten Versuche gemacht hat , wird die Ueberzeugung
gewonnen haben, daß der oldenburgischeTors trotz seines
höheren Preises dem hannoverschenProdukt vorzuziehen ist . (G .)

wr . Tossens , 12 . Mai . Als zweite Lehrkraft an der
hiesigen Privatschule wirkt seit einigen Tagen ein Herr'
Tuchchard aus Hannover , da die LehrerinFräulein Schuhmachermit Ostern aus dieser Stelle geschieden ist . — Infolge des
überaus fruchtbaren Wetters der letzten Tage haben die Wiesenund Weiden ein vortreffliches Aussehen erhalten . Ueberall hatman die Milchkühe auf die Weide getrieben. Der Raps stehtbereits in Blüte , und schon sind die wandernden Imker mit
ihren Bienenvölkern hier eingetroffen, um ebenfalls an der
Fettigkeit der Marsch zu profitieren. — Im benachbartenEckwarden findet diesen Sommer das Bundesturnfest der
vereinigten Turnvereine Butjadingens statt . Die Wettübungen
sind bereits den Vereinen mitgeteilt . Der Bund zählt jetzt,
nachdem kürzlich noch der Verein Schwei in denselben aus¬
genommen ist , 10 Vereine. Man kann daraus ersehen , daßin unserem Ländchen mit Eifer der edlen Turnkunst ge¬
huldigt wird.

Cleverns , 13. Mai . Freitag , den 12 . Mai , verschied nach
längerem Leiden der allerseits hochverehrte Herr Pastor
Chemnitz. 27 Jahre ist er ein treuer Seelsorger unsererGemeinde gewesen und hat sich durch die Lauterkeit seiner
Gesinnung die allgemeine Liebe und Achtung erworben, sodaß
ihm stets ein ehrenvolles Andenken bewahrt bleiben wird.

(I - W .)
r . Elllvürden , 14 . Mai . Die Masern haben hier

ihren Einzug gehalten, nachdem zahlreiche Fälle in Roden¬
kirchen , Esenshamm und Seefeld vorgckommen waren. Die
Schulen wurden stark in Mitleidenschaft gezogen , sodaß der
Unterricht zur Zeit ausgcsctzt werden mußte. In Seefcld
erkrankte der dort augestellte Nebenlchrer bedenklich an den
Masern . Er mußte vom Schuldienst dispensiert werden.
Die Stelle wird augenblicklich von einem Vakanzlehrer ver¬
waltet.

Neuenfelde (b . Elsfleth), 13 . Mai . Der Telegraphen¬
betrieb bei der hiesigen Posthilssstelle ist heute eröffnet worden.
Gleichzeitig ist damit , wie wir erst nachträglich erfahren, auchder Unsallmeldedienst nach Elsfleth eingerichtet, sodaß in
Fällen von Gefahr jederzeit, auch des Nachts, Telegramme
nach Elsfleth befördert werden können.

ru . Abbehausen , 14 . Mai . Diese Nacht gegen 2 Uhr
ertönte die Feuerglocke. Die Besitzung des Kaufmanns
Martens zu Abbehauser Groden , welche z. Zt . von dem
Landmann Kahle gepachtet ist, stand in vollen Flammen und
wurde total eingeäschert. Von dem Eingut ist so gut wie
nichts gerettet ; das Vieh befand sich bereits auf der Weide.
Ein Pferd mit Füllen , welches sich im Stalle befand, konnte
rechtzeitig entfernt werden. Außer der abbehauser war auch
die seefelder Spritze zeitig am Platze . Ueber die Entstehung
des Brandes ist nichts Näheres bekannt geworden.

Rüstersiel , 14 . Mai . Am 28 . d . M . wird der
Gesangverein „Rüstersieler Liedertafel" die Fahnenweihe be¬
gehen. Das Banner ist bei der HildesheimerFahnenfabrik,
Inhaber A. Dreyer, angefertigt. In der Versammlung des
Kriegervereins wurde Kamerad I . L . Janssen als Beigeordneter
des Gesamtvorstandes gewählt.

< Südliches Jevcrland , 13 . Mai . Heute Mittag
ging in unserer Gegend ein schweres Gewitter nieder. Ein
starker Hagelschauer hat an den Blüten der Bäume und den
jungen Früchten argen Schaden angerichtet.

X Wangeroog, 13 . Mai . Die Befestigungsarbeiten
unserer Insel haben ihren Anfang genommen, und cs ist zu
hoffen, daß die im Entstehen begriffenen Schutzwerke dem
Anprall der Wogen genügenden Widerstand bieten werden.
Die Baulust ist in unseremJuseldorfc noch im vollen Gange,
doch wird bis zur Saison alle Unruhe beseitigt sein . Der
Neubau des „ Kaiserhofs" macht einen angenehmen Eindruck.
Herr Zimmermeister Schirrwitz, welcher im Herbst vergangenen
Jahres durch Brandunglück sein Haus verlor, hat ein schönes,
großes zweistöckiges Haus mit großen, schonen Zimmern
erbaut . Auch das Postgebände bekam eine schöne Veranda
und diverse Verbesserungen.

AnS den benachbarten Gebieten
Bremen , 13 . Mai . Eine Diebesbande zu ermitteln

und sestzunehmen , ist der Kriminalpolizei nach längerem ver¬
geblichem Bemühen endlich gelungen. Es sind das die Ein¬
brecher, die in letzter Zeit hier gehaust, namentlich in einem
Hause am Doventhorsteinsweg, dessen Bewohner abwesend
waren, am Hellen Tage Gold- und Wertsachen von über
1200 ^ gestohlen haben. Die aüs drei unreifen Burschen be¬
stehende Bande — ein 16 Jahre alter Arbeiter von hier, ein
im gleichen Alter stehender Arbeiter aus Plaue und ein
19 Jahre alter Schlosser dorther — wurden aus einem Hause
an der Schmiedestraße, wo sie zusammen wohnten, früh
Morgens zu ihrem nicht geringen Erstaunen aus dem Bette
geholt. Die gestohlenen Gold - und Wertsachen waren noch
sämtlich in ihrem Besitz , auch noch etwas gestohlenes Geld;
ferner wurde in der Wohnung ein kleines Lager von ällen
möglichen gestohleneri Sachen gefunden. Mehrere Bunde
Schlüssel und Dietriche sind in der Diebeshöhle ausgefunden,
ferner ein kleiner Amboß, Schraubstock, Hammer und Zangen
zur Herstellung von Diebeswerkzeugen. Vorläufig wird ihnen
ihr sauberes Handwerk auf einige Zeit gelegt werden. (W .-Z .)

* Landgericht.
Sitzung der Strafkammer I des Großh . Landgerichts

vom 10 . Mai 1899 , vormittags 10 Uhr.
1 . Der Schmiedelehrling Georg Anton Egts aus Fedder¬

warden, z. Zt . hier in Strafhast , und der Schmiedegefelle
Wilhelm Christian Christ ensen aus Flensburg , zuletzt in
Bant , z . Zt . hier in Haft , waren angeklagt, in der Nacht vom
11 . aus den 12 . April 1897 zu Bant gemeinschaftlich dem
Wirt und Kaufmann Eilert Eiters zu Neuender-Mühlenrcihe
Vw Kisten Cigarren im Werte von 12 und aus dessen
Ladenkasse 20 weggenommen zu haben. Sie stiegen durch
ein Fenster in die Eilerssche Wirtschaft ein , nahmen 2 aus
einer Borte stehende Kisten mit Cigarren an sich, erbrachen die
verschlossene Ladenkasse gewaltsam und teilten den Inhalt
unter sich. — Der Angeklagte Egts verbüßt zur Zeit eine Ge¬
fängnisstrafe von 1 Jahr und 3 Monaten wegen verschiedener
Diebstähle im Jahre 1897. Die Verhandlung ergab, daß Egts
allein der Urheber und Christensen sozusagen nur der
leidendeTeil gewesen ist . Egts wurde in eine Gefängnisstrafe
von 1 Jahre und 9 Monaten , Christensen in eine solche von
4 Monaten verurteilt.

2 . Der Schlossergeselle Georg Max Hädicke aus Roßlau,
z . Zt . hier in Hast , war angeklagt, im Jahre 1899 1 ) am
5 . April dem Wirt Haake in Oldenburg ein Fahrrad , 2) am
13 . April dem SchlossermeisterWestcrholt zu Osternburg 71
weggenommen und diese letztere Strafthat dadurch ausgeführt
zu haben, daß er die verschlossene Thür der Wohnstube Wcster-
holts mit einem Dietrich aufschloß . Er nahm das Fahrrad
vom Hausflur des Haake, das Geld aus einem in der Wohn¬
stube des Westerholt stehenden Vertikow, welchen er mit dem
vom Eigentümer , bei dem er als Geselle arbeitete, versehentlichin der Werkstätte zurückgelassencn Schlüssel öffnete , weg. Nach
Ausführung der That ergriff er auf dem gestohlenenRade die
Flucht, wurde aber noch in der Stadt ergriffen. Urteil : 1 Jahrund 3 Monate Gefängnis und Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte auf 2 Jahre.

3. Die Dicnstmagd Swauette Wurps, geboren am
7 . August 1878 zu Jemgum , Ostfriesland, z . Zt . hier in Haft,war angeklagt: 1 ) am 18 . Juli 1897 in Bremen, 2 ) in der
Nacht vom 21 ./22 . Febr . d . I . zu Osternburg, 3) am 25. Febr.
d . I . zu Oldenburg verschiedene Diebstähle begangen und 4) in
drei Fällen sich eines Betruges schuldig gemacht zu haben.Die Angeklagte, verschiedentlich vorbestraft, wurde in eine
Zuchthausstrafe von 3 Jahren verurteilt.

4. Der SchlossergeselleKarlHellmuthLudwigBorgwardtaus Barth , z . Zt . hier in Hast , war angeklagt: 1 ) in 17 Fällen
sich des Betruges schuldig gemacht zu haben, indem er in
den verschiedensten Orten Butjadingens und Jeverlands
Personen, meist Wirte , um Geldbeträge in der Höhe von 50 Pf.bis zu 15 Mk. prellte, 2) in drei Fällen den Versuch gemacht
zu haben, andere zu prellen. Urteil : 2Vs Jahre Zuchthausund 150 Mark Geldstrafe, evcnt. 15 Tage Zuchthaus.

Sitzung der Strafkammer II -eS Grotzh. Landgerichts
vom 13 . Mai 1899 , vorm. 10 Uhr.

1 . der Dicnstknecht Hinrich Becker aus Reitlande , z . Zt
hier in Haft , war angeklagt : I . den Kaufmann und Wirt
Fahrenhorst zu Stollhammerahndeich 1) Mitte Januar d . I.um 2 Mk. , 2) am 28. Febr . d . I . um 1 Mk. 55 Psg ., 3) am
3 . März d . I . um 90 Psg ., 4) am 1 . März März d . I . um
1 Mk. 20 Pfg . beschwindelt zu haben; II . am 8. Febr . d . I.den Kaufmann und Gastwirt Geora Maas zu Seefeld um
2 Mk. 80 Pfg . beschwindeltund III . am 26. Dezember 1898
zu Nordenham dein Dienstknecht Büsing ein Portemonnaie mit
12 Mk. wcggenommen zu haben. — Der Angeklagte, welcher
sich in allen Fällen für schuldig bekannte, wurde, vorbestraft
wegen Betruges , Diebstahls, Unterschlagung und Entlaufensaus dem Dienst, in eine Gefängnisstrafe von einem Jahre
verurteilt.

2 . die Dienstmagd Lina Margarethe Lücken in Lehe und
die Dienflmagd Anna Helene Renken in Wiefelstede waren
angeklagt: im Oktober 1898 in Hekeln der Witwe des Haus¬manns Hollmann eine Rolle Leinen, Wollgarn , 2 Tischtücherund 2 Servietten , Wert 25 Mk., aus einem in dem Speicher
stehenden Koffer , den die Lücken mit einem falschen Schlüssel
geöffnet hatte , entwendet zu haben. Beide gingen dann aus
ihre gemeinschaftliche Stube und teilten sich die Sachen. Die
Lücken behauptete in der Verhandlung , der Koffer sei unver¬
schlossen gewesen , was von der Witwe Hollmann bestritten
wurde. Urteil : gegen die Lücken 5 Monate und gegen die
Renken 4 Monate Gefängnis.

8; 3 . der Neubauer Reinhold Paetzke zu Großenknetenwar
wegen Vergehens gegen 8 164 des Str .-Ges.-Bs . angeklagt.
Er hat der Gendarmeriestation daselbst angezeigt, daß der
Halbmeier Spille und der Haussohn Hellbusch , beide zu Hell¬
busch, unberechtigter Weise die Jagd auf den Gründen des
Neubauers Nagelmann ausgeübt hätten . Der Angeklagtehatte
diese Anzeige vollständig erfunden. Der Spaß kostet ihm 2
Monate Gefängnis ; auch wurde dem Geschädigten das Recht
zuerkannt, den

'
Urteilstenor in der Wildeshanser Zeitung auf

Kosten des Angeklagten bekannt machen zu lassen.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für de» Inhalt dieser Rubrik übernimmt di- Redaktion dem

Publikum gegenüber kein« Verantwortung ).

Zur Errichtung einer Schul - Bibliothek
in Bardenfleth.

Einen recht stürmischen Verlaus nahm hier die in diesem
Frühjahr abgehaltene gemeinschaftliche Sitzung des Schulvor¬
standes und des SchulausschusseL . Besonders erregten zwei
Punkte der Tagesordnung das Mißfallen einiger Mitglieder
des Ausschusses . Von der Spar - und Leihbank in Oldenburg
waren aus Gesuch des Vorstandes zur Errichtung einer Schul¬
bibliothek 50 geschenkt . Der Vorstand beantragte nun
beim Ausschuß, noch 50 dazu zu bewilligen. Aber
der Ausschuß weigerte sich nicht nur , die beantragten
50 zu bewilligen, er lehnte sogar die Annahme der ge¬
schenkten 60 ^ ab. Besonders sprachen zwei Hausleute gegen
Bewilligung und Annahme, wobei einer sagte, die Kinder
brauchten hier „ kiene Bibliothek to lehrn." Sodann beantragte
der Vorstand, für den Ausflug der Kinder im Sommer
100 Mk. zu bewilligen. Aber auch hier stieß er auf heftigen
Widerspruch. Nur mit Mühe und Not schlug er noch 30 Mk.
heraus . Das ist so viel wie nichts. Neuenbrok und ebenso
die schwerbelastete Schulacht Großenmeer sollen 100 Mk. zu
diesem Zweck bewilligt haben. Da muß Bardenfleth sich ja
schämen . Die vorhin erwähnten Beschlüsse werden aber auch,
zur Ehre der Schulacht sci's gesagt, von vielen Schulachts¬
mitgliedern nicht gebilligt. X.

Spornt-
8 Bant, 14. Mai . Am heutigen Sonntag fand da»

erste DiesjährigeRad -Rennen auf der hiesigen Rennbahn statt.
Das Wetter war vorzüglich, und hatte sich eine ungeheure
Menschenmengeeingefunden. Der große Andrang erklärt sich
auch wohl daraus , daß sich eine erhebliche Anzahl von hervor¬
ragenden auswärtigen Fahrern aus Oldenburg, Bremen,
Osnabrück, Hannover, Geestemünde und Bremerhaven einge¬
funden hatte . Die Rennen verliefen wie folgt:

I . Eröffnungsrennen. 1500 Meter . 3 Preise im
Werte von 100 Mk. (50, 30 und 20 Mk .) Drei Vorläufe.
Entscheidungslauf. 1 ) Brämer - Wilhelmshaven, 3 .55 Min . ;2) Lehmann-Wilhelmshaven, 3 .56 Min . ; 3) Lohmann-Olden-
burg, 3 .59 Min.

II . Erstfahren . 2000 Meter , 3 Preise von 60 Mk.
(30 , 20, 10 Mk.) . 2 Vorläufe . Entscheidungslaus : 1) Langen-
berg-Bremen, 4,15 Min . ; 2) Altermann -Bremen, 4,16 Min . ;
3) Loheyde-Wilhelmshaven, 4,17 Min.

III . Niederrad - Ehrenfahren, um den von Herrn
Arnold-Wilhelmshaven gestifteten Wanderpreis , der nur für
die drei hiesigen Vereine offen ist ; ferner 3 Preise von 60 Mk.
(30 , 20, 10 Mk.) . 2000 Meter , 8 Vorläufe . Entscheidungs¬
lauf : 1 ) Buschmann-Wilhelmshaven, 3,48 Min . ; 2) Jordan-
Wilhelmshaven, 3,50 Min . ; 3) Kleinsteuber-Wilhelmshave»,
3,51 Min . Der Wanderpreis muß drei Mal hintereinander
bis zum endgiltigen Besitz erworben werden.

IV . Hauptsah ren. 3000 Meter . 3 Preise von 150 Mk.
(75 , 50, 25 Mk.) Entscheidungslauf : 1) Buschmann-Wilhelms¬
haven, 4,14 Min . ; 2) Brämer -Wilhelmshaven, 4,15 Min . ;
3) Lohmann-Oldenburg, 4,15>/s Min.

V . Tandem - Vorgabefahren. 3000 Meter . 3 Ehren¬
preise von 120 Mk. (60, 40, 20 Mk.) 1 ) Brämer und Klein¬
steuber - Wilhelmshaven (30 Meter Vorgabe) , 4,46 Min . ;
2) Grundmann und Lohmann-Oldenburg , 4,46>/z Min . ; 3) Ge¬
brüder Frier -Neuende, 4,47ffz Min.

VI . 10 tzm - Fahren mit Schrittmachern. 3 Preise
von 180 Mk. (80, 60, 40 Mk.) 1) Buschmann-Wilhelmshaven,
15,29 Min . ; 2) Brämer -Wilhelmshaven , 15,39 Min . ; 3)
Grundmann -Oldenburg, 15,56 Min.

Die Rennen waren um 7 Uhr beendigt.

Kleine Mitteilungen.
In der Nacht zum Sonnabend stieß ein Vergnügungszugder Philadelphia -Reading -Eisenbahn auf den Hinteren Teil

eines auf der Station Exeter, sechs Meilen von Reading,
stehenden Expreßzuges. 25 Personen wurden getötet,50 verletzt. — In einer chemischen Fabrik zu Saint Helens
(Lancashire) fand eine schreckliche Explosion von chlorsauren
Salzen statt . Drei Personen wurden getötet und zwanzig
verletzt . Der Materialschaden ist bedeutend. — Nieder¬
gebrannt ist die große Ortschaft Tablans im Wintschgau
mit 141 Wohnhäusern. — Infolge Lockerung des Fundaments
durch die letzten Regengüsse stürzte in Bärengrund bei
Waldenburg ein von zahlreichen Arbeiterfamilien bewohntes
Haus ein . Zwei Arbeiter und zwei Frauen wurden schwer
verletzt . — Zwei Schwestern im Alter von 15 und 18Jahren,
Verkäuferinnen eines Geschäfts in Wcißenfels, stürzten sich
in die hochgeschwollene Saale, wo sie ihren Tod
fanden. Die jüngere hatte sich eine Kleinigkeit in dein
Geschäft angeeignet. Dies Vergehen war von einer
anderen Verkäuferin augezeigt worden und hatte , , da eine
Wiederholung vorlag , Entlassung zur Folge. Diese nahm
das Mädchen sich so zu Herzen, daß es aus dem Leben zu
scheiden beschloß . Auch die ältere Schwester, die frei von jeder
Schuld war , fühlte sich in ihrem Ehrgefühl verletzt und gingmit in den Tod. In einem hinterlassenen Briese haben die
beiden Mädchen die Eltern , ehrenwerte Leute, um Verzeihung
gebeten . — Eine ganze Sektierersamilie, bestehend aus
Mann , Frau , einer 14jährigen Tochter, einem 10jährigen Sohn,
sowie einem Säugling , also fünf Personen, ist in dem Dorf
Gratschi, Gouvernement Saratow , in den Tod gegangen.
In ihrem religiösen Fanatismus zogen sie drei Werst weit
vor das Dorf , entkleideten sich total und legten sich aus den
Schnee. Am nächstenTage fanden Nachbarn sie erfroren auf.Sie gehörten zu der Sekte, welche den Selbstmord verherrlicht.— Eine Liebesträgödie spielte sich im Walde bei Battenbergin Oberhessen ab. Ein Liebespaar aus Kassel war mit dem
Nachtschnellzuge dorthin gereist , um in der Heimatsgegend des
Mannes gemeinsam zu sterben. Der Mann , ein junger Kauf¬
mann , erschoß erst seine achtzehnjährigeGeliebte, dann machte
er mit einem Revolverschuß feinem eigenen Leben ein Ende.

IW " In großer Auswahl : "MW
Damen-Blouscnhemden, Kattun-Morgenröcke, Kinder¬

kleidchenundKnaben-Blonsen zu sehr billigen Preisen.

yuvdinen in weiß aind crsme in großer Wah
zu sehr billigen Preisen. Nettere

Muster und Reste ganz unter Preis. In großer Aus¬
wahl : Rouleanxstoffe, Spachtel-Rouleaux u. Spitzen.

Julius Harmes , WttingKr.
' 16.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 15. Mai. Kursbericht der Oldenburgische»Spar« und Leih- Bank. Ankauf Verkauf

3 '/, pCt. Deutsche Reichsanleihe, abgest., UN- vCr . vC:.
kündbar bis 1905 . . . . 100,50 101,05

3'/, M . do. vo. . . . . 100,50 101,05
3vCt . do. do. 91,90 92,45
3 '/, M . Alte Oldenb. Konsols . . . 98,50 99,50
3V- pCt. Neue do. do. (halbjährlicheZins¬

zahlung . . . . . . 98,50 —
3 pCt. do. do. . . . . SO S1
3 V, M . Schuldverschreibg. der staatl. Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar) . . . SS 100

8 vCt. Oldenb. Prämien -Anleihr . . . 130,85 131,65
3 '/, pCt. Preußrsche konsolidierteAnleihe, abgest.,

unkündbar bis 1905 . . . 100,30 100,85
3 '/, vCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . 100,30 100,85
3 M . do. do . do. . . 91,95 92,50
3 '/- pCt. Br mer Staats-Anleihe von 1898 96,70 97,25
4 pCt. Butjadinger, Wildeshauser, Stollsammer100 —
4 pCt. sonstige Oldenb. Kommunal -Anleihen . 100 —
3 V, pCt. Butjadinger Amtsv ., Hohenknch. . 97,50 —
3 '/, M . sonstige Oldenb. Kommunal -Anleihen 97,50 98,50
3 '/, pCt. Nürnberger Stadt-Anleihe . . —



4 M . Eutin-Lübecker Nrior.-Obligationen . 100,50 —
4pCt. Moskau-Windau-Rybinsk -Eisenb .-Prior . gar. 100,20 100,75
4 pCt. Rjäsan-Uralsk - Eis .-Prior.» staatl . garant. 100,45 101
4 pCt. alte italienische Rente(Stücke von 4000 ftk.

und darunter ) . . 95,45 98
Z M . Italienische Eisenb .-Prioritäten , garantiert 60,20 60,75

(Stücke v . 500Lire im Verkauf V« PCt . höher)
4 M . Ungarisch« Goldrente (Stücke von 2025M .) 99,90 100,65
4 pC- do. KStücke von 1012.50 Mk. 100 100,90
4 pCt. Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 99, staatl . gar. 97 97,55
g '/, pCt . Pfdbr . der Breuß . Boden Cred. Mt . Bank

Ser . VH . u. VIII ., unkündbar bis 1907 95,70 96,25
4 pCt. do. do., Serie XVII , unkündbar bis 1906 102,20 102,50
Z'/, pCt . Pfandbriefe der Mecklenbmg . Hypotheken»

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 96,20 96,50
4 pCt . do. do ., Serie I, „ „ 1909 . 102,20 102,50
4 pCt . Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102 . 102 103
4 pCt . Warps-Spinnerei-Priorit.. rückzahlb. 105 105 106
Oldenb . Landesbank -Aküen (40 pCt . Einzahlung u.

4 pCt . Zins vom 1. Januar ) . . — 157,50
Oldenb . Glashütten -Aktien (4 vCt . Zins v . 1 . Jan .) — —
Oldenb .-Portug . Dampssch .-Rhed .»Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . — —
Warpssp .-Prior .-Akt . ÜI .Em . (4vCt . Zinsv . 1 .Jan .) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in ML 168,10 169,90

„ „ London „ „ 1 L. „ „ 20,39 20,49
„ „ New -Aork „ „ 1 Doll . » „ 4,16 4,21

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,79 —

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgischs Spar - und Leihbank -Aktien 172 pCt . bez. B.

Oldenbmg . Eisenhütten »Mien (Augustfehn ) 159 pCt . bez. B.
Oldenb . V «rsicher.-Gesellschasts-Aktien per St . —

DiÄont der Deutschen Reichsbank 4 PCt.
Darlehenszins do. do. 5 VCt.
Unser Zins für Wechsel 4V- vCt.

do. do. Konto -Korrent 5 pCt.

Oerttiche Getreidepreise in - er Stadt Oldenburg
am 13 . Mai 1899.

' Hafer , hiesiger
„ russischer

Roggen , hiesiger
„ Petersburger
„ südrussischer

Weizen

Mrk.
7 .70
8-
8.-
8.70
8,30
8,50

Gerste , inländische
., russische

Bohnen
Buchweizen
Mais
Kleiner Mais
Lupinen

pro Centner.

Mrk.

6.40
7,70
8,50
5.40

6.»

WitterrmgSSeoSachtrmgevin Oldenburg
von A. Schulz , Optiker.

Monat.

14 . Mai
18. Mai

7U. Nm.
8 „ Dm.

Lyerm ».
meter

» LS.
-j- 15.4
-s- 14,8

lvrromeier
varger
L- l! «.An.

734,6
781,1

27 .10,8
2V . S

Lufttemperatur
M»n »t. ! sechste, >nledrlstst

Oldenburger Marktpreise
vom 13 . Mai 1899 . M . P
, Waage . a V, kg — !
> Markthalle . „ „ — !

14 . Mai
18 . Mai

-s- 18.2 -4- 11 .6

Butter,
Butter,
Rindfleisch
Schweinefleisch.
Hammelfleisch .
Kalbfleisch
Flomen
Schinken , geräuchert
Schinken , frisch
Mettwurst , geräuchert
Mettwurst , frisch
Speck, geräuchert
Speck, frisch .
Eier , das Dutzend
Hühner , Stück
Enten , zahme, Stück
Schalotten , Liter
Wurzeln , 25 Liter
Blumenkohl
Kohl, weißer , Kopf
Kohl roter , Kopf
Salat , 4 Köpfe
Gurken .
Kartoffeln , 25 Liter
Pflanzkartoffeln , 25 Liter
Spitzkohl . Kopf
Torf , 20 ll .
Ferkel , 6 Wochen alt

1 —

5 50

Anzeigen.
k . LoMkff ,

2 ° ng °str.

Laden l : Abt. Damen -Artikel.

Sonnenschirme
in großer Auswahl.

Damen -Strümpse.
Kinder - Strümpfe.

Arischen u. Spitzen.

Sl>!ililltt< ' .
Glacee -Handschuhe,

— 3 Dr .-Kn., Paar 2 tadelloser Sitz. —

Vamen-Wzche.
Große Auswahl , nur gute Qualitäten "MU

bei billigen Preisen.

Avktung ! Achtung!
Empfehle eine große Partie

IMN-SmeMime
zu enorm billigen Preisen,

sonst 3 4 6 ^5 10
jetzt

"
1,50 2 ^5, 3 ^ 5 ^5..

n.
Oldenburg.

Zwangsversteigerung.
Am Dienstag , den 10 . Mai d. Js .,

nachm . 4 Uhr, gelangen im Auktions¬
lokale an der Ritterstraße Hierselbst
zur Versteigerung:

1 Pianino , 3 Sofas , 1 Tisch , 3 Stühle,
2 Kommoden, 1 Vertikow, 3 Kleiderschränke,
1 Leinenschrank, 3 gr . Spiegel, 2 Wasch¬
tische, 1 Teppich, 1 Nähmaschine, 1 Näh¬
tisch, 1 Spiegelschrank, 2 Regulateure , 1
Hängelampe, 1 Blumenständer und sonstige
Hausgerätschaften.

VieikinA
GerichtSpollzieher.

Im Auftrags ersuche sch alle, welche wn
den Nachlaß des Schuhmachermeisters C.
Edelhoff zu Osternburg irgend welche
Forderung haben, mir spezifizierte Berechnung
bis zum 25. Mai d . I . zugehen zu lassen . —
Desgleichen ersuche ich alle, welche zum Nachlaß
schulden oder eine Nachlaßsachein Besitz haben,
bis 25. Mai d. I . Zahlung zu leisten bezw.
mir Mitteilung zu machen.

Bergstr . S. Nud . Meyer,
Rstller. und Mandatar.

um 9 Uhr:
Frische Schellfische , Butt,

Scholle, Rotzunge, Tarbutt , Knurrhahn , See¬
hecht, Seelachs, norderneyer Vollschellfische,
Granat zu billigeren Preisen, isländer Schell¬
fische, Pfund 15—12 ^ lebende Schleie , Aale,
Krebse , Hummer , Lachs, Steinbntt , See¬
zungen re. auf Bestellung prompt bei

H . Braun , Achternstr. 53.
Ein schöner schottischer Schäferhund,

wachsam , guter Begleiter, preiswert zu ver¬
kaufen. Donnerschwee , BürgereschNr . 38.

Strohhüte
für Herren , Knaben und Mädchen in großer Auswahl, Knabenhütedas Stück

von 40 H an, Mädchenhüte von 35 H an.
Handschuhe,

^ Zwirn von 15 H an , Halbseide von35 Z an,
reinseidene von 75 H an.

Korsetts,
gutsitzende , in allen Weiten , von 70

80 § bis 4
Schürzen in allen Preislagen.

Taschentücherin großer Auswahl.
Schmucksachen,

wie : Broschen , Ketten , Ohrringe , Arm¬
bänder u . Ringe von 10 H an , Haar¬

schmuck in schöner Auswahl.
Blumen u. Atlasbimder, Braut¬

kränze u. Brautschleier zu billigen
Preisen.

Regenschirmevon 90 H an.
Gummi-Wäsche,

Stehkragen 25 <Z, Klappkragen 35 H,
Manschetten 60 H , Vorhemde 40 H.

Shlipse «. Krawatten von 10 H an.
Hosenträger,

Gummi von 18 H an. Gurt von 35 H ans
Socken u. Strümpfe

in der größten Auswahl von 18 H an.
Unterziehzeuge,

Normalhemden und -Hosen von 90 -Z an.

Ledertaschenvon 75 H an.
Markttaschen u. MarMörbe

in allen Preisen.

M.

Soeben eingckoffeil:
8 Kisten hochfeinefertig garnierte

Imen- il. ^
-

Strohhüte,
allerletzte neueste Matrofen-
Fayon , sowie Gartenhüte , Ma-
talos ; ferner Herren - u. Knaben¬
hnte. Unter den Damenhüten
befinden sichHüte , welche bis zu
5 Mk . kosteten. Sämtliche Hüte,
so lange der Vorrat reicht, zmn
Slussuchen ä Stück 5« Pfg.

Ferner offeriere
Gardinen , Stores,

Linoleum
zu bedeutend hernntergesetzten
Preise «.

Warenhaus

kli krM.

Eversten b. Oldenburg . Eine zum
1. November d. Js . fertiggestellte komplette

» mW » pW
an der Hauptstraße in Eversten habe ich auf
mehrere Jahre unter der Hand zu ver¬
pachten.

Der vorzüglichenLage wegen würde hier eine
Schwarz- und Weißbrotbäckereimit Erfolg be¬
trieben werden können . Pachtliebhaber wollen
sich baldigst an den Unterzeichneten wenden.

B . Schwarting , Rechnungssteller.

Fritz Sichren,
« U- Markt V,

-M»
empfiehlt

in geotzev Auswahl
garnierte und nngarnierte

vLMVllllMS,
Wdvlienlinle , Herren - null LnLbenImle

von 40 kl . sn.

LiÄutlriÄnrs u . -Zckleisn
von 1 AK. 40 kk. an . 6vlä - n . Lilder-
krsure . Llmnen , kellern , Länder in 8eille
v . Lsmiuet , 4xrÄÜen n . Esrniernsllvlu,
8xit26n , Llouden , Ledleiken eie . , kiedn8,
8vdärpen , Lüseden , kardiKe n . softwarne
ttineke -Lnnllselmüe von 1 Nie. 40 kl . an,
Lnull8ednlie in 8eille von 6» kl . sn , in
Livirn von 20 kl . nn, lür Linder 15 kl,
8ednr2 en !» 8eide , zVoIIe u . Lnttnn von
50 kl . an , lür Linder von 30 kl . sn , Löeke
in ^Voiie von 2 Mr . an , in knmmvolle von
1 Rü . n» , Lor8ett8 von 70 kl . nn , 8ovken
n . 81rnmplv von 35 kl . an , keston « , liseü-
lleeüen u. -8vdoner von 15 kl . nn.

>rä8ede lür Herren , Dame» n . Linder,
ül . Hemden von 15 kl . an , Le8nt2nr1iLe1
n . Lnöxle , Lädnteusilieu , >Vvil - n . Lnmu-
ivoll-ksrne , Lnntstiekereieu n . 8edmnek-
rvarsn , Lravvatten n . 8Ickip8e von 20 kl.
nn, lei ». krt86ll6iitü6lier , ^ vl/d . Mänmt
von 1 ZIK. 25 kl . sn , 8triimxle , diLMLnt-
8eInVLrL.

ILsssnsvLrLiMrs null

in xr . ^ usvvLÜl , vorjäüriKe verünnle ru
Ledentend IlerLdKe8et2ten kreisen.

Spargel,
WS " täglich frisch , zu billigstenTagespreisen,
empfehlen und versenden

Ssbr. Sasse,
Lnngestraste 83.

k . LvfvLStzll,
Laden II : Mt . Herren-Artike!.

Herren - Oberhemde.
Mrerrto

Kragkil >»ii> MWettt«.
BUNte
Hafchentücher.
Unterziehzeuge.

Socken.
Glacee -Handschuhe.

.
Das zum Nachlast meiner Schwester

gehörige , vom an der Osmer-

straße sehr günstig belegene
große, zweistöckigeWohn¬
haus nebst Garten,
Neihen - dtr . 8 , wünsche ich mit An¬
tritt zu November zu verkaufe » . Der
Kaufpreis kann aus Wunsch des Käufers zum
großen Teil verzinslich in dem Immobil stehen
bleiben.

G . Hummel , Magistrats -Aktuar,
_ Ofenerftr . 17.

Eversten b. Oldenburg . Diejenigen, welche
noch Gegenstände in der Schmiede des weil.
Schmiedemeisters W . Teebken zu Eversten
haben, werden gebeten, wegen eines Betriebs¬
wechsels solche bis zum 1. Juni d . Js . dort
abzuholen, bei Vermeidung eines eventullen
Verkaufs.

B . Schwarting , Rechnungssteller.
Wechloy . Gelegentlichder Verpachtung der

Landstelle des H . Diecks das. am
Lmäeü , de« A! . Mi U.,

nachmittags 4 Uhr,
in dessen Wohnung wird noch ein

mitverpachtet. '
B . Schwarting , Rechnungssteller.

Eversten b . Oldenburg . Der Zimmermann
Johann Friedrich Haferkamp zu Bloher¬
felde läßt am

JitiiKilg, st« W. U«i st Z.,
abends V Uhr,

in G . Meyers Wirtshanse daselbst seine zu
Bloherfelde belegene

Besitzung,
bestehend aus einem kompletten Wohnhause,
Scheune mit Wohnung und ca. 16 Scheffelsaat
Grün - und Ackerländereien mit Antritt zum
1 . Mai 1900 zum zweiten Male zum Verlaus
aufsetzen.

Ein eingewiesenesTorfmoor wird mitverkauft.
Ein weiterer Aufsatz ist nicht zu erwarten , und
wird voraussichtlichin diesem Termine auf das
Höchstgebot der Zuschlag erteilt.

B . Schwarting , Rechnungssteller.

GWbkÄD ' Lzei » Stück 45 »s, neu ein-
getroffen, sofort zum

Gebrauch fertig, hell leuchtendund sehr haltbar.
, . _ H. LLilLSADLÄ.
Bürgerfelde . Zn verlausen ein Kuhkalb»

Johann Waljes , Bahmveg 8.
Zu verkaufen billig ein fast neues Fahrrad.

Nachzufragen bei Aug . Müller , Achternstr.



Das Zeitalter - er Elektrizität
stellt an unsere Nerven hochgespannte Anforderungen . Das sollten wir durch eine vernünftige Lebensweise aus¬
zugleichen suchen , indem wir aufregende Genußmittel vermeiden. Zu diesen gehört auch der coffemhaltige Bohnen¬

kaffee, für den ein gesunder und äußerst wohlschmeckender Ersatz in Kathreiners Malzkaffee geboten ist.

Oldenburgische Staatsbahn.
Am Pfingstmontag , den 22 . Mai d . I .,werden die Spätzüge 10,40 abends von Neu¬

schanz nach Ihrhove und 12,00 nachts von
Ihrhove nach Neuschanz im -Anschluß an die
Spätzüge zwischen Emden und Papenburg bezw.
von Oldenburg gefahren.

Grofiherzogliche Eisenbahn -Direktion.
Axer Stadtmagistrat ersucht alle diejenigen,^ welche aus der Zeit vor dem 1 . Mai d . I.
noch Forderungen an eine der städtischenKassen
haben, vor dem 1. Juni d. I . spezifizierte
Rechnungen einzureichen.

Oldenburg , den 10. Mai 1899.
Stadtmagistrat.

_ Roggemann._
Eversten . Ausseher Hinrich Ahlers zu

Mosleshöhe beabsichtigt, seine hier an der sog.
Moorstraße belegene

Besitzung,
bestehend aus einem zu 2 Wohnungen einge¬
richteten Wohnhause und 0,4408 da (reichlich
5 Scheffelsaat) Gartenländereien , öffentlich
meistbietendzu verkaufen, und ist Verkausstermin
auf
Montag, den 29 . Mai d. J .,

nachm . S Uhr,
in Barfufi ' Wirtshaus« am Prinzessinwege
angesetzt , wozu Kaufliebhaber eingeladenwerden.

Kahser , Aukt.
"

Eversten . Gerh . Roth Witwe beab-
sichtigt, ihr hier an der sog . kleinenMoorstraßc
belegenes neu erbautes , zu zwei Wohnungen
eingerichtetes

Wohnhaus
nebst 2 Scheffelsaat Gartenländereien mit An¬
tritt zum 1 . November d . I . öffentlich meist¬
bietend zu verkaufen, und istVerkausstermin aus
Sonnabend, den 3 . Juni d.J .,

nachmittags 8 Uhr,
in Barsufi ' Wirtshause am Prinzessinwege
anaesetzt, wozu Kaufliebhaber eingeladenwerden.

Kahser . Aukt.

Osternburg . Empfehle mich zur

AnsertiWS «litt POkkiteo.
Sämtliche Putzartikel, als : Hüte , Blumen,

Bänder , Federn usw. halte zu billigsten Preisen
vorrätig . Prompte u . aufmerksameBedienung
versprechend, bitte um gütigen Zuspruch.

Marie Haller , Langenweg 18.

M - Milk - I' i' ii ' tr Eden nach wie vor an-
Wklhfilnklkllll gefertigt. Annahme ganzer
Aussteuern prompt und billig.
_ Elisabeth Haller , Langenweg13.

Ur he« Wbehkks
empfehle zum Backen:

MilWMt «. Lchmlz
zu ermäßigtenPreisen.

Empfehle ferner:la Edamer u . holländischen
Rahmkäse, ff. Schweizerkäse.

Ein Posten
Holstein . AnsschuWse

noch zu 16 und 18 pr . Pfund.
lisem . Wsielisi't ttsekk.

Lact ILsIrlrrn 'xs,
Prov . Hannover , Bahnstation.

Hotel „Smog ?«>> LMMzo.
"

1. Logishaus und Fremdenpension.
Grofie Veranden und Balkon.

Pension von 4 ^ an . Neben dem Hotel neu
angelegter Restaurations -Garten.

Hausdiener am Bahnhof.
Der Besitzer : W . Knoop.

M Seefische
zu billigsten Tagespreisen,

isländ . Schellfische,
L Pfd . 12 Pfg ., empfiehlt

Iischhandlrmg „Aordsee",
Gaststrafie 6.

Wallstr . 20.Ern Fahrrad billig.

Durch das in den nächsten Tagen bei dem hiesigen Postamte in Kraft tretende
Verfahren der Begleichung aus - und einzuzahlender Post -Anweisungen im Wege des Giro-
Verkehrs ist es unserer hiesigen Kundschaft ermöglicht, die für sie eingehendenPostanweisungs¬beträge aus Grund einer bei dem Postamt niederzulegenden Vollmacht direkt an uns durch
unser Giro -Konto bei der Neichsbankhauptstelle in Bremen zu überweisen. Die auf diese Weise
eingehenden Postanweisungsbeträge werden von uns dem Konto des betreffendenKunden unter
Anzeige am selben Tage ohne Berechnung von Kosten und Porto gutgeschrieben.

In derselben Weise übernehmen wir auch die Uebermittelung der von unserer Kund¬
schaft zur Versendung nach auswärts bestimmtenPostanweisungsbeträge an das hiesige PostamtohneIBerechnung von Kosten und Porto.

Wir empfehlen diese Neuerungen, welche eine große Bequemlichkeit im Postverkehrdarstellen, zu reger Benutzung und sind zu jeder Auskunfterteilung gern bereit.

Ülstenbiirger SM.
L. LrsLnstövsr. probst.

Meinen geehrten Freunden und Gönnern zur gefälligen Nachricht, baß ich am heutigenTage das

Restaurant Osenerstratze Nr . 23
( früher „ZLax » ÜSD Urrtsir KloKÄrrrrg ")

übernommen habe.
Um geneigten Zuspruch bittend, zeichne hochachtungsvoll

_ Oldenburg , 15 . Mai 1898._Am heutigen Tage eröffnete ich Ostcrnburg » Hermannstrafie 2 , im Hause des
Lokomotivführers Herrn Caspar, eine

KllMHmedem mit KerWkeremfiillt.
Gute Arbeit , reelle Bedienung versprechend , bitte die geehrten Einwohner Ostern-

burgs und Oldenburgs um geneigte Aufträge . Bestellungen werden auch in Oldenburg,
Mühlenstrafie 13 , entgegengenommen.

Mm iss ». N . L,slkr -
,

Prima Pockholz- Kegelkugeln,
eigenes Fabrikat.

Alte Kugeln werden rasch und billig nachgedreht. 'PW
_ 8 LSvsr ? , Drechsler, Wallstr. 2V.

Verkauf
des

„ Offner Kruges.
"

Rastede . Gastwirt Gust . Diekmann in
Ofen beabsichtigt , seine Gastwirtschaft

1900
„Gfener Arua"

mit Antritt zum 1. Nov . er . oder1. Mai
öffentlich meistbietend zu verkaufen.

Dritter «nd letzter Verkanfstermin ist
angesetzt aus

Mittwoch , dm 24. Mai,
nachmittags 8 Uhr

in dem zü verkaufenden Hause und soll bei
genügendemGebote der Zuschlag sofort erfolgen.

Kauflustige ladet ein
C . Hagendorff , Aukt.

i

Langestraße
35^

Total-Ausverkauf
von

garnierten Hüten
wegen Aufgabe des Geschäfts

E " zu staunendbillige» Preisen.

Blousenhemden,
Handschuhe, Rüschen,

LoLrlSLGZ?
_ weit unter Einkaufspreis._

Verlorene und mrchznweisende
Sachen.

Entflogen 1 Paar Tauben (gelbeMöwchen) .
Gegen Belohnung abzugeben Bremerstr. SO.

Wohnungen.
Zu verm. auf sofort oder später eine kl.

geraum. Oberwohnung mit allem Zubehör.
_ Kurwickstraße3.

Zu verm. 2 möbl . Wohnzimmer mit Schlaf¬kammern an 2 bis 3 junge Leute, am liebsten
mit voller Pension. Nadorsterstraße 381.
Anst. j. Leute erh. Wohn . Johannisstr . 11.

Zu verm. möbl . Stube mit Kammer.
_ _ Burgstraße 3.

Zu verm. ejOberw . mit Garten . Grünerweg 4.
Zu vermieten Stube und Kammer bei der

DonnerschweerKaserne, sehr
'

günstig belegen,
bisher Barbierstube . Auch für einzelne Herren
sehr passend. I . Bunjes , Donnerschwee.

u vermieten
zum 1. November e. Wohnung Steinweg 3ö
(6 größere, 3 kleinere Wohnräume , Küche nebst
Zubehör) . Zu erfragen Croppstr. 10.

in vermieten
zum 1. November e. Wohnung Haarenesch-
str. 36 cr (5 Wohnräume, Küche nebst Zubehör).
Zu erfragen Croppstr. 10.

Vakanzen «nd Stellengesuche.
Gut empfohlenes Mädchen für Ham¬

burg gesucht. Anfangsloh » 180 —200
Reise frei . Näheres Steinweg 33

Gesucht ein jüngeres Kindermädchen für
einige Stunden des Nachmittags.

Kroppstr. 18 , oben.
Nordenham . Gesuchtauf sofort ein junges

Mädchen , welches alle vorkommendenArbeiten
verrichten muß, gegen Saläx.

Frau Ohlrogge.
Gesucht auf sofort ein ordentl. Mädchen für

einen kleinen Haushalt . Kurwickstr . 20.

Burhave . Gesucht auf möglichst .bald ei»
Lehrling für mein Geschäft.
— _ G . Boog , Rechstllr.

Krankheitshalber per sofort ein erstes
Zimmermädchen

gesucht . Hotel Fischer.
Gesucht aus sofort ein Bursche von 15 bis

17 Jahren beim Brotwagen.
_ G . Goens , Lindenallee 49.

Gesucht auf sofort ein

Kindermädchen.
Kurhaus Zwischenahn.

Suche zum 1 . August ein gewandtes besseres
Hausmädchen , das gut plätten und etwas
schneidern kann.

Frau v. Arnim , Bremerstraße 4.

Vertreter gesicht,
ev . Provisions -Reisender, gur eingeführt, seitens
einer ersten leistungsfähigen Reisefirma für den
Verkauf von Käse und Fleischwaren, ins¬
besondere Holsteiner und Tilsiter Käse, für
Oldenburg und Umgegend gegen hohe Prov.

Anerbieten unter K. H . 32 an G « L.
Daube L Co . , Hamburg.

Lehrfräulein!
Für das Kontor und die Buchhaltung eines

der bedeutendsten hiesigen Geschäfte werden
unter günstigen Bedingungen zwei mit guten
Schulkenntnissen ausgerüstete Lehrfräulein
gesucht . Selbstgeschriebene Offerten unter
S . M . 120 an die Exp, d . Bl . erb.

Suche auf gleich Köchinnen , Haus-
mädchen f. feine Häuser, Zimmer- und
Küchenmädchen f. Hotel, jnngeMädchen
schlicht um schlicht, 1 kl. Knecht f. gut.
Geschäftshaus, sowie viele Knechte und
Mädchen f. Landwirtschaft.

Wrv. Nachtwey, Lindenallee37, oben.
Für das Kontor einer hiesigen Baumaterial

Handlung wird sofort ein Lehrling mit guter
Schulbildung gesucht.

Angebote unter A . 8 an die Exp, d. Bl . erb.
Gesucht aus sofort ein ehrliches , freundliches

Frättlei » , nicht unter 20 Jahren , für meine
Konditorei nnd Cafs ber famil . Anschluß.
Off. mit Bild erb.

I . G . Warsing , Emden.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Kaihansen.
Am S.

Kaihansi
m s . Pfingsttager
» U- « »LI,

wozu freundlichsteinladet Fr . Kreynschmidt.

Wiefelstede.
Zum

SskilllLSuLissil
am 13 . und 14 . August findet die

Budenverpachtung
am Donnerstag , den 1. Juni , nachm. 3 Uhr,

Tanzbude und Karussell sind vergeben.
_ _ Das Komitee.
WS" Wardenburg . "WW

Am 2. Pfingsttager
Ervsssr Lrrll

des
Klubs „Irokstrm"

bei Joh . Löschen.
Es ladet freundlichst ein Der Vorstand«

li
A.

jer-Ierew.
lidhorst.)(Dirige. .. - - v—

Mittwoch, den 17. Mai d. I ., abends 8 Uhr,
im „ Kaiserhof " ;

Stiftungsfest,
bestehend in

Eintrittskarten sind vorher zu haben bei
Herrn Gramberg am Markt u. im Cigarren¬
geschäft des Herrn Richter , Heiligengeistsir.

Fror Varstninä.
Verantwrtlicher Redakteur: Wilhelm Eblers . für den Inseratenteil verantwortlich: P. Radomsky , Rotationsdruck .und Verlag von B . Schar in Oldenburg.



A . Beilage
M ^ 112 der „Nachrichten M Stadt «lld Land- vom Montag , den 13. Mai 1899.

Aus dem Großherroatum.
» tt « »- i>« iS mit »s« e>v-«»«rzjeich-ir verl -L-nen OriainsIL-richti
«a E -Nit d-u- u-r Qu-ll-n- ns - b, s -st-ltt -r. Mitteilungen und Berichte

ÜSer lokale Vorkommnisse find der Redaktion stets willkommen.
Oldenburg , 15 . Mai.

(Fortsetzung der N otizen aus der 1 . Beilage .)
Z! Butjadingen » 13. Mai . In seiner letzten General-

versammkung-zu Nordenham beschloß bekanntlichder Rüstringer
Hemllllbund, zur 400jährigen Feier der Schlacht bei Waddens
seine diesjährige Sommerversammlung voraussichtlich in
Waddens stattfinden zu lassen . Man wollte hierdurch zu er-
rerchen suchen , die Erinnerung an die erwähnte Schlacht wieder
aufzuftischen und wachzurufen. Angeregt durch den bereits
erwähnten Beschluß des Kriegervereins Waddens , eine öffent¬
liche Gedenkfeier, zu welcher sämtlicheKriegervereineButjadingens
eingeladenwerden sollten, zu veranstalten, haben die Kameraden
im Lands fast ausnahmslos für die Abhaltung einer solchen
Feier gestimmt. In erster Linie soll die Gedenkfeier den
Zweck verfolgen, der Tapferkeit und Freiheitsliebe unserer Alt¬
vordern in würdiger Weise zu gedenken . Und gerade die
Schlacht von Waddens — 1499 — erscheint der Erinnerung
wert, weil sie den Abschluß bildet einer langen Reihe von
Kämpfen gegen Butjadingen . Wenn auch der Ausgang für-
letzteres nicht günstig war , so wird doch von dem Feinde selbst
zugegeben , daß Butjadingen mit echt friesischer Kraft und
Zähigkeit seine Sache geführt habe. Ueber die Schlacht selbst
werden einigewenige Angaben v. Halems , die er in seiner „ Ge-
schichtedesHerzogtumsOldenburg" niedergeschrieben,vielleichtvon
allgemeinemInteresse sein: „GrafJohann von Oldenburg nahm
(1499 ) einen Teil der sog . schwarzen Garde, d. h . aus allerlei
Nationen zusammengelaufene Kriegsleute , die nach einem
Kampfe gegen die Gröninger Oldenburg passierten und für
Geld jedem Herrn dienten, in Sold und wagte, so verstärkt,
einen feindlichenAngriff auf das Stad - und Budjadingerland.
Die Butjadinger , welche die am anderen Ufer der Weser
wohnenden Wurster -Friesen zu Hilfe gerufen hatten , hielten
schon im ersten Treffen nicht stand, wiewohl die zu hitzig vor¬
gedrungenen Stadt -oldenburgischenBürger einigen Verlust er¬
litten . Ein zweites, am Abend vor Pfingsten bei Waddens
geliefertes Treffen, worin drittehalbhundert Butjadinger und
Wurster fielen, vollendete ihre Niederlage. Viele flüchteten;
die übrigen schickten Gesandte, huldigten den : Grafen Johann
und duldeten, daß er zu Rothenkirchen Besatzung ließ . " —
So kam Butjadingen , nachdemes seit 1424 durch Sibeth Papinga
von der Herrschaft der Bremer befreit war , infolge der Schlacht
bei Waddens im Jahre 1499 unter oldenburgifcheHerrschaft.

Jever, 12 . Mai . Der Veteranenverein fürJever¬
land und Umgebung hielt am 10 . d . M . seine General¬
versammlung im Konzerthause ab. Nachdem der Rechen¬
schaftsbericht vorgelesen war , wurde dem Kasfeführer Ent¬
lastung erteilt. Von den Kameraden in Sillenstede,
Carolinensiel und Waddewarden waren Anträge eingelaufen
wegen Abhaltung des Veteranenfestes am 16 . August an den
betreffenden Orten . Bei der Abstimmung erhielten
Carolinensiel 33 , Sillenstede 23 und Waddewarden
2 Stimmen , Carolinensiel war somit gewählt. Einem
Kameraden wurde eine einmalige Unterstützung von 50 Mk.
gewährt. Vom wilhelmshavener Veteranenverein lief ein
Begrüßungstelegramm ein , welches sofort beantwortet wurde.
Einem Kameraden in Coldewey bei Hohenkirchen, der am
Tage der Versammlung seine silberne Hochzeit feierte, wurde
eine Depesche übermittelt . Beschlossen wurde, daß die Bei¬
träge von jetzt an von den Obmännern zu heben seien ; für
Sengwarden - Altona wurde Kamerad Renken als Obmann
gewählt. Der Veteranenverein zählt 188 Mitglieder , von
denen 57 am Platze waren. Nach Erledigung des geschäft¬
lichen Teils fand ein fröhlicher Kommers statt . (I . W .)

)HZ ( Wildeshausen , 12 . Mai . Der Auftrieb zu dem
heutigen Schweinemarkte war infolge des am Montag statt¬
gefundenen Marktes ein geringer; sämtliche Schweine wurden
sofort zu guten Preisen verkauft. Ein bassnmerHändler nahm
außerdem heute hier eine größere Anzahl Schweine ab. —
Gestern, am Himmelfahrtstage , fand ans dem Rathause nach
Jahrhunderte altem Herkommen die Generalversammlung der
hiesigen Schützengildestatt , in der die Vorbereitungen zum
diesjährigen Schützenfeste getroffen winden . Die mit
einer Totenlade verbundene Gilde zählt zur Zeit
780 Mitglieder . — Im nächsten Monat beabsichtigt die
landwirtschaftliche Abteilung Delmenhorst eine Exkursion in
die Stadt - und Landgemeinde Wildeshausen zu machen , um
sich verschiedene landwirtschaftliche Betriebe in den Dörfern
Lüerte, Holzhausen, Thölstedt, Kleinenkneten, Hanstedt re. an-
zufehen . — Am nächstenSonntag hält die Abteilung Dötlingen
eine Versammlung in Meyers Gasthansc in Dötlingen ab,
in der ein Vortrag über die für die Landwirte wichtigen
Bestimmungen des bürgerlichenGesetzbuches gehalten wird. —
Das an der ahlhorner Chaussee neben der Viehrampe gelegene
Hausmannsche Haus ging käuflich in den Besitz des Aich-
meifters Becker , der hier eine große Centesimalwage aufstellcn
will, über. — Die Zahl der hier in der Krankenpflegethätigen
Pflegerinnen beträgt zur Zeit 9 . Im katholischen Kranken¬
hause Johanneum sind 6 barmherzige Schwestern aus dem
Mutterhause in Salzkotten, im evangelischen Alexanderstifte
3 Diakonissinnen aus dem oldenburger Elisabethstift thätig . —
Für das Bundeskriegersestwird vom Preßausschusfe eine Fest¬
zeitung herausgegeben. Herr Lehrer Pleitner - Oldenburg hat
sich erboten, den poetischen Festgruß dazu zu liefern. Eine
Festmedaille wird in mehreren tausend Exemplaren in sehr
hübscher Ausführung angefertigt, auch wird die Ausgabe von
Postkarten mit Ansichten für das Fest geplant. — Die Mit¬
glieder des hiesigen Reitklubs halten jetzt regelmäßig Reit¬
übungen unter kundiger Leitung ab. — Die kürzlich abge¬
brannte Fläche des Forstes Steinforst bei Steinloge soll etwa
40 bis 50 Scheffelsaat groß fein. Ob das Gerücht, daß das
Feuer, um die Wildschweinezu vertreiben, angelegt sei, wahr
M, bleibt abzuwarten.

-k- Barel , 12 . Mai . Das 6 . Sängerfest des Kreises
Oldenburg des Allgemeinen christl . Sängerbundes,
welches gestern in der hiesigen Baptistenkirche stattfand , war
gut besucht. Die Begrüßungsanrede hielt Herr Prediger

Brand -Varel . Sodann ^ erfolgten noch Ansprachen von den
Herren Predigern Hellwich -Westerstede und Gräber -Wilhelms¬
haven. Es sangen die Vereine Oldenburg, Wilhelmshaven,
Westerstede und Varel . Die Gesamtchöre waren von
tiefer Wirkung. Auch die Einzelvorträge der verschiedenen
Vereine zeugten von guter Schulung. Nach dem offiziellen

i Teil ' des Festes wurde noch ein gemeinschaftlicher Spaziergang
durch unser im Frühlingsgrün prangendes Holz unternommen,
woselbst im Waldesdome noch verschiedene Lieder gesungen
wurden.

Brake , 12 . Mai . Die hier im Hafen liegende, 1200
Reg.-To . große brem er Bark „Hansa " , die der Reederei
der Gebr. Kulenkampff gehört, ist nach Italien verkauft
worden. Das Schiff :st 1875 in Geestemünde erbaut.

Aus den benachbarten Gebieten.
o Wilhelmshaven , 12 . Mai . Der Lloyddampser

„Weimar " ist heute, wie bereits mitgeteilt, mit der etwa
700 Köpfe starken Ablösung für das dem Prinzen Heinrich
unterstellte Kreuzergeschwader bei prächtigem Wetter in See
gegangen. Nachdem im Laufe des Vormittags die Ablösungs¬
mannschaften mit klingendem Spiel zum Dampfer gebracht
und eingeschifft waren , erschien der Chef der Marinestation
der Nordsee, Vizeadmiral Karcher, an Bord und verabschiedete
sich in einer längeren Ansprache von den Scheidenden, die in
das zum Schluß ausgebrachte Kaiserhoch lebhaft einstimmten.
Dann warf der Dampfer gegen 2 '/« Uhr los und legte sich in die
Kammerschleuse , in der er noch etwa V-, Stunden verblieb.
Hierauf setzte er sich um 3 '/» Uhr, von einer nach Taufenden
zählenden Menschenmenge mit lebhaften Hurrarufen begrüßt,
langsam in Bewegung, und erreichte die Mole unter den
Weifen des von der Ablösung angestimmten „ Muß i denn,
muß i denn re." Die Marinekapelle sandte von Land aus
den Scheidenden als letzten Gruß aus der Heimat die
Nationalhymne nach . Mit dem Dampfer gehen mehrere
Militärbeamte für die Verwaltung des Gouvernements
nach Kiautschou hinaus.

Norderney , 10 . Mai . Hochinteressant sind die zur Zeit
stattfindendenBefestigungsarbeiten an unseremWeststrande,
um die Buhnen zu erhalten. Seit 14 Tagen ist daselbst ein
aus Holland engagierter Saugbagger thätig . Derselbe nimmt
innerhalb 25 Minuten 350 Kubikmeter Sand auf und läßt
diese Sandmassen nach wenigen Minuten vor den Endpunkten
der Buhne fallen. Die Sandmasse lagert sich hier auf mit-
Steinen beschwerte größere Faschinenstücke nieder, und es isi/
heute auf solche Weise bereits eine Erhöhung des Meeres¬
bodens um 5 bis 6 Meter erfolgt. Eine weitere Einführung
von gleichem ' Umfang soll noch hcrbeigesührt werden. Der.
Strom findet an dieser Erhöhung seine Ableitung, die Buhne
ihren Schutz , und der Strand verbessert sich wesentlich . Dieser
letztere Umstand ist besonders auch für die Kurgäste angenehm;
Spaziergänger werden einen leicht begehbaren Weg, Badende
einen gleichmäßig ebenen Grund vorfinden. (W .-Z .)

Deutscher Reichstag.
81 . Sitzung vom Sonnabend , den 13 . Mar.

Eingegangen ist der Nachtrags etat.
Die Beratung des

Jnvalidenversicherimgsgesetzes
wird fortgesetzt bei Z 4a (Befreiung von der Versicherungs¬
pflicht auf Antrag ).

Ein Antrag des Abg. Zehnter (Centr .) will auch die¬
jenigen Personen ans Antrag befreien, die nur kurze Zeit
jährlich Lohnarbeit übernehmen, sonst aber selbständig sind . —
Ein Unterantrag des Abg. vr . Lehr (natlb .) will hierbei
einstigen „solange für dieselben nicht bereits 100 Wochen¬
beiträge entrichtet sind " .

Äbg. Hofmann -Dillenbnrg (natlb .) legt die Kommissions¬
verhandlungen dar . Abg . Zehnter (Centr .) begründet seinen
Antrag und stimmt auch dem Amendement Lehr zu.

Abg. v . Salisch (kons.) führt aus , der Antrag Zehnter
widerspreche den Interessen oer kleinen Bauern und Hand¬
werker, die gern der Segnungen des Gesetzes teilhaftig werden
wollten und sollten. Redner verweist besonders ans die Ein¬
richtung des Altenteils . Da der Antrag aber von Süddentsch-
land dringend befürwortet werde, wolle die konservativePartei
dafür stimmen in der Hoffnung, daß der Antrag aus Be¬
freiung selten oder nie gestellt werden möge.

Abg. vr . Lehr (natlib .) spricht für seinen Antrag.
Abg. Mslkenbrihr (Soz .-Dem.) führt auS : Die Sozial¬

demokratie sei keine grundsätzliche Gegnerin des Versicherungs¬
prinzips ; infolge dessen sei auch kein Grund vorhanden, irgend
welche unnötigen Ausnahmen zu machen und das Gesetz zu
durchlöchern . Den Kleinbauern geschehe die größte Wohlthat,
wenn sie versichert seien.

Abg. Frhr . v . Richthoferr -Damsdorf (kons .) entgegnet,
der Standpunkt des Vorredners sei Prinzipienreiterei. Für die
in Rede stehenden periodischen Lohnarbeiter habe die Ver¬
sicherung keinen Zweck.

Abg. Hilpert (Bauernbund) erklärt sich für den Antrag
Zehnter.

Abg. Gcrftenbcrger (Centr.) sagt, in Bayern hätte man
am liebsten die Landwirtschaft ganz vom Gesetz ausgenommen
gesehen.

Abg. Franken (natlib .) spricht gegen die Anträge, da sie
nur schwer durchführbar sein würden.

Abg. Schrcmpf (kons.) begrüßt den Antrag Zehnter mit
Rücksicht ans die württembergischen Verhältnisse.

Abg. Naab (Resormp.) sagt, es sei unangebracht, das
Gesetz zu durchlöchern , gerade wo es beginne, populär zu
werden. Die Rücksicht aus die Süddeutschen könne doch nicht
maßgebend sein.

Abg. Vr . Hitze (Emir .) glaubt , der Antrag entspreche
auch den Wünschen Westdeutschlands.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Wörle (Centr.)
und Gamp (Reichsp.) werden der Antrag Zehnter und der
Antrag Lehr angenommen, ebenso Z 4a mit diesen Anträgen.

Zu tz 5 (besondere Kassencinrichtuugen) liegt ein Antrag
des Abg. Stötzel (Centr .) vor, der dem Paragraphen hinzu-
sügt, daß bei besonderen Kassen die Versicherten bei der Ver¬
waltung durch geheim gewählte Vertreter beteiligt sein sollen,

und der die Gewährung der reichsgesetzlichen Leistungen bei
diesen Kassen regelt.

Abg. Stötzel (Centr.) legt dar , der Antrag Me das
gute Einvernehmen zwischen den Beteiligten fördern.

Direktor im Reichsamt des Innern von Woedtke und
Geheimrat Fürst sprechen sich gegen den Antrag Stötzel aus,
weil dieser in die Organisation des Knappschaftswesens von
Reichswegen eingreise.

Auch Abg. Hilbeck (natl .) spricht gegen den Antrag,
denn in den Knappschaftskassen herrsche genug Wahrheit und
Klarheit.

Abg. Frhr . v . Stumm (Reichsp.) bestreitet, daß der
Antrag einen praktischenZweck habe. Durch das bestehende
Wahlrecht der Arbeitervertretung in Knappschaftskassenwürden
die Arbeiter durchaus nicht benachteiligt. Redner bittet , den
Antrag abzulehnen, zumal er mit der Landesgesetzgebungim

Abg. wachse (Soz .) führt statistisches Material zum Be¬
weise dafür an , daß sich die Verhältnisse der Knappschasts-
kassen zu Ungunsten der Arbeiter und zum Vorteil der Arbeit¬
geber verschoben hätten . Der Antrag Stötzel wäre geeignet,
hier bessernd cinzugreisen.

Abg. vr . Hitze führt aus , der Antrag widerspreche keines¬
wegs der Landesgesetzgebung.

Geheimrat Fürst wendet sich nochmals gegen den Antrag,
der vollständig das System ändere, wonach seinerzeit die
Knappschaftskassenerrichtet seien.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Stötzel , Hilbeck
und v« Stnmm wird der Antrag Stötzel angenommen und
mit ihm S 5.

Der von der Kommission eingefügte K 7a steht eine be¬
sondere Einrichtung der Invalidenversicherung bei der See-
bernssgenossenschaftmit Rentenversicherung vor.

Hierzu liegt ein Antrag Albrecht (Soz .-Dem.) vor, der
erstens die Begründung einer solchen Einrichtung nicht nur von
einem Bundesratsbeschluß, sondern auch von der Ermächtigung
des Reichstags abhängig macht, und zweitens die Höhe der
Reliktenversorgung gesetzlich sestlegt : für die Witwe mindestens
25 pCt ., für jedes Kind 20 pCt .» insgesamt höchstens 75 pCt.
des ortsüblichen Tagelohns.

Abg. vr . Hahn (b . k. F .) hält die Anträge für erschwerend
und überflüssig.

Abg. Molkenbnhr (Soz .) empfiehltdie sozialdemokratischen
Anträge Albrecht. Die Seeberussgenossenschastverdiene nicht
das übermäßige Vertrauen , das ihr entgegengebracht werde.
Sie gehe kleinlich vor ; die Anträge bildeten daß Mindestmaß
dessen , was für die Reliktenversorgunggefordert werden müsse,
um hier wirtlich von einer humanen Einrichtung zu reden.
Die Seeberufsgenossenschaft dürfe mit Witwen und Waisen
nicht weiter so umspringen als bisher ; der Reichstag müsse
eingreifen.

Direktor im Rcichsamt des Innern v. Woedtke erklärt,
der Z 7a fände voraussichtlich die Zustimmung der ver¬
bündeten Regierungen, aber nicht die Anträge Albrecht. Die
Seeberufs - Genossenschaftsei nichtdie letzte, die für ihre Arbeiter
nach besten Kräften sorge . (Lachen lins .) An dieser That-
sache ändere auch das Lachen des Herrn Molkenbuhr nichts.
Die Heuersätze , die der Vorredner bemängelt habe, würden
geändert werden, sobald die angeordnetcn Erhebungen die
Notwendigkeit einer Aenderung ergäben. Der Bnndesrat solle
nach den Kommissionsbeschlüssen entscheiden , ob das , was die
Seeberussgenossenschast den Witwen und Waisen bieten will,
ausrcicht; diese Garantie dürfte genügen. Feste Sätze gesetz¬
lich zu normieren, dürfte nicht angängig sein.

Abg. Röficke (wildlib.) : Ein besonderesVertrauen bringt
man der Seeberussgenossenschastmit der Witwen - und Waisen-
versorgnng nicht entgegen; man legt ihr nur eine neue Last
auf ; eine Bevorzugung kann man das wahrhaftig nicht nennen.

Abg. MschSeck (freist Vp.) halt es für richtig, mit der
llebertragung der Reliktenversorgungaus die Seeberufsgenossen¬
schaft zu warten , bis die Unfallversicherungrevidiert worden ist.

Abg. SLadthagen (Soz.) : Wenn man eine Reliktenver¬
sorgung haben will, muß man Mindestsätze festsetzen und die
Sätze auch durch Gesetze festlegen . Ich wäre dafür , daß man
„See" streicht und allgemein den Berussgenossenschaftendie
Pflicht auferlegt, für Witwen und Waisen ihrer Mitglieder
zu sorgen.

Abg. Möller -Duisburg (natl .) befürwortet die Annahme
des Z 7a . Die Angriffe gegen die Seeberussgenossenschast
seien unberechtigt; man dürfe nicht die Schwierigkeitenver¬
kennen, die gerade bei dieser Berufsgenossenschastvorliegen,
und sie noch durch Festsetzung der Mindestsätze vermehren. —
H 7a wird in der Kommissionsfaffnng angenommen.

Heute 1 Uhr wird die Beratung fortgesetzt.
Schluß gegen 6 Uhr.

Ans aller Welt.
Ueber den Revolver als Nervenheiler für

junge Damen
wird uns aus Newyort berichtet: Den neuesten „Krenzzug"
— so nennen die Blätter den letzter: vovsevss des Jahr¬
hunderts — hat ein Herr Gratz mit unglaublichem Erfolg be¬
gonnen. Ihm thaten die zerrütteten Nerven der jungen und
alten amerikanischenDamen wehe , und da erfand er als „un¬
fehlbare Kur" den „ Revolverklub für höhere Töchter" —
natürlich mit echt amerikanischem Lärm und dem verblüffendsten
Erfolge. Daß Herr Gratz dabei die Allüren eines

. Propheten
annimmt und feierlich ernst sein Evangelium predigt, ist fast
selbstverständlich . In einer Stadt nach der anderen organisiert
er Meetings für nervöse junge Damen, und aus jedem Meeting
gehen , der Größe der Stadt entsprechend , so und so viel
Revolverklubs hervor. Der feierliche Ernst des Nervenheilers
wird mir noch überboten durch die hysterische Begeisterung,
mit welcher die weibliche Jugend sich diesem neuestenBlödsinn
in die Arme wirst. In den Zeitungen annonciert der Herr
Gratz sein Nervenheilenunter den sensationellstenUeberschristen,
wie „Nieder mit den Einbrechern". „Die Männer zittern vor
Euch ." „Schießt Euch gesund " , und als Seitenstück zu
diesen hirnlosen Phrasen erscheint dann vorn in demselben
Blatte ein feierlicher Artikel im Reformatorton,
worin der neue Prophet seinen Leserinnen versichert , daß



zahllose junge Frauen und Mädchen bereits von aller
Nervosität durch seine Revolverschüsse geheilt worden sind.Besonders helfe dabei das Gefühl, daß sie nun vor keinem
Einbrecher und vor keinen unverschämten Männern mehr zuzittern hätten . Er rät seinen Patienten zu , sich in denRevolverklubs im Schießen zu üben und auch zu Hause, im
Theater , auf der Straße , im Omnibus stets schußbereitzu sein.Das stolze Bewußtsein, jeder männlichen Hilfe überhoben zusein und die eigene Schutzwaffe bei sich zu tragen , beruhige
auch das schwächste Nervensystem und stähle dasselbe durchdas Gefühl der eigenenKraft , und dann folgen Zeugnisse von
lungen Damen und Mädchen , welche die unglaublichstenHeldentaten mit ihren Revolvern schon vollbracht habenwollen. Da brechen in dem Landhause der einen Diebe ein,und das kaum 16jährige Mädchen erschießt den einen , läßteinen anderen schwer verwundet auf dem Felde ihrer Ehreliegen, die anderen entweichen . Eine kaum ältere höhereTochter begegnete abends in der ersten Avenue einem Herrn,
welcher zudringlich wurde, sie aber hielt ihm dem Revolverunter die Nase, und er entfloh. Greift diese Manie fo weiterum sich, so werdenwir in der nächstenZeit unzählige Rcvolver-
gefchichten , wahre und unwahre, erleben und die Waffenläden
vorzügliche Geschäfte machen. Ob Herr Gratz Agent einer
Waffenfabrik oder selbst an einer beteiligt ist , ist noch nichtfestgestellt.

Ein . rgötzlicher Vorfall
spielte sich, wie der „Magdeb . Ztg . " geschrieben wird, vor
kurzem in der Familie eines häufig auf Reisen befindlichenirischen Großkaufmanns ab. Mr . Gibbs ist ein zärtlicherGatte und Vater von einem VierteldutzendKnaben. Währender nun auch wieder von Hause abwesend war , kehrte der
Storch ein und lieferte das vierte Söhnlein ab. Da dieMutter sich überaus schwach fühlte, hielt der Arzt es für an¬
gebracht, den Gatten per Telegramm von dem Ereignis zubenachrichtigen und zur schleunigen Heimkehr zu veranlassen.Die Depesche wurde dem Hausmädchen zur sofortigen Be¬
förderung übergeben, wanderte in die Tasche der keineswegsmit hervorragender Intelligenz gesegneten Person, die überdies
nicht einmal lesen konnte, und wurde, wie das so zu geschehen
pflegt, über einigen unwichtigen Einkäufen vergessen . Der
Zufall wollte es jedoch , daß Mr . Gibbs aus eigenem Antriebe
am nächsten Tage seinem Heim einen vorübergehenden Besuch
abstattete. Auf dem Wege zu seiner Wohnung traf er eine
Bekannte, die ihn von den jüngsten Vorkommnissenin Kenntnis
setzte, und wohl orientiert, betrat er das stille , dunkel gehaltene
Gemach seiner Frau , deren Zustand sich inzwischen gebesserthatte . Die Depesche wurde nicht erwähnt, und nach 24 Stunden
kehrte der vielbeschäftigteMann zu seinem letzten Aufenthalts¬ort zurück . Kaum war er abgereist, als dem unzuverlässigen
Dienstmädchen .

das nicht abgeschickte Telegramm cinficl. Es
fand sich noch in ihrer Tasche vor, und nach einigem Nebcr-
legen entschloß sie sich, das Ding nachträglich abzuliefern.Bald nach Mr . Gibbs Eintreffen langte im Hotel die Draht¬
nachricht an , die laut Vermerk des Postbeamten wenigeStunden nach seiner Abreise aufgegeben war , und folgenden
Inhalt hatte : „Wieder ein Sohn eingetroffen, Frau schwer-krank, sofort kommen." Verständnislos starrte der Empfänger
aus das Papier . „ Großer Gott ! Also noch einer! Wie istdas nur möglich ?" Unter diesen und ähnlichen Ausrufen
stürzte der Verblüffte zum Bahnhof zurück , nahm den nächsten
Zug und kam mitten in der Nacht bei den Seinen an . Hierklärte sich denn bald alles auf . Der dienstbare Geist der
Familie Gibbs sieht sich aber gegenwärtig gezwungen, nach
einem neuen Felde für seine Thätigkeit Umschau zu halten.

* *

Die Ruine der Aohkönigsburg,
die dem Kaiser jüngst von der Stadt Schlettstadt geschenkt
worden ist , erhebt sich aus einem 755 Meter hohen, die ganze
Gegend beherrschenden Berggipfel, der jedem von Straßburg
nach Basel fahrenden Reisen in die Augen fällt . Erwähnt
wird der Berg schon in einer aus dem Jahre 801 stammenden
Urkunde Karls des Großen. Die Ruine ist die größte und
besterhaltene des Elsaß . Im Westen und Osten erheben sich
je zwei mächtige, gut erhaltene Türme . Eine starke Mauer
umgiebt das Ganze. Die Kapelle, sowie zahlreiche Gewölbe
und Thore sind in gutem baulichen Stande ; der westliche Teil
ist der ältere, während der östliche zum größten Teil aus dem
15 . und 16 . Jahrhundert stammt . Als Erbauer gelten die
Hohenstaufen, die bis zum Aussterben dieses Stammes im
Besitz der Burg blieben. Noch heute sieht man am Löwenthor
das hohenstaufische Wappen . Im Jahre 1633 wurde die Burg
von den Schweden belagert und eingenommen, später gelangte
sie in den Besitz der Familie Boug zu Orschweilcr, die sie 1865
an die Stadt Schlettstadt verkaufte. Diese sorgte in Ver¬
bindung mit der „Gesellschaft zur Erhaltung der historischen
Denkmäler des Elsaß " für die Unterhaltung der Burg . Von
der Plattform der Ruine aus genießt man eine herrliche Fern¬
sicht auf das Rhein- und Leberthal, sowie auf den Schwarz¬
wald und die Alpen.

A u f e r st e h u n g.
Roman von Leo N . Tolstoi.

Originalübersetzung aus dem Russischen von Or. Adolf Hess
7) (Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Die Gestalten des Vorsitzenden und der Richter ans
der Estrade in ihren Uniformen mit goldgestickten Kragen
waren sehr achtunggebietend. Sie selbst fühlten das und schlugen
alsbald wie beschämt über ihre Herrlichkeitbescheiden die Angen
nieder und setzten sich auf ihre geschnitzten Lehnstühle an.
den Tisch mit grüner Decke , auf welchem weißes Papier
und neu angespitzte Bleistifte verschiedener Größe lagen.
Mit den Richtern trat auch der stellvertretendeStaatsanwalt
ein . Er ging ebenso geschwind wie vorhin mit dem Porte¬
feuille unterm Arm, die Hand schwenkend, , zu seinem Platz
am Fenster und vertiefte sich alsbald in das Lesen und
Durchsehen der Akten , jede Minute zur Vorbereitung aus
den Prozeß benutzend . Dieser Staatsanwalt vertrat zum
vierten Mal die Anklage. Er war sehr ehrgeizig und fest
entschlossen , Karriere zu machen ; deshalb hielt er es für not¬
wendig, in allen Prozessen, in denen er die Anklage pertrat,
eine Verurteilung herbeizuführen. Den Inhalt des Giftmord¬
prozesses kannte er in großen Zügen , und der Plan zu
seiner Rede war auch bereits von ihm entworfen, aber er
hatte hier und da noch einige Daten nötig, und die schrieb
er jetzt geschwind ans den Akten ans.

Der Sekretär saß am andern Ende der Estrade, legte
all diejenigen Papiere zurecht, die zur Verlesung kommen

konnten, und sah dann einen politischen Artikel durch , den
er sich gestern verschafft und gelesen hatte. Er wollte über
den Artikel mit dem langbärtigen Richter sprechen , der seine
Ansichten teilte; vorher wollte er sich aber mit dem Inhalt
vertraut machen.

VIII.
Als der Vorsitzende die Akten durchgesehen hatte , richtete

er einige Fragen an den Gerichtskommissar und den Sekretär,
und als diese zustimmendgeantwortet, befahl er, die Angeklagten
vorzuführen. Alsbald wurde die Thür hinter den Schranken
geöffnet, und zwei Gendarmen in Mützen traten mit gezückten
Säbeln ein ; hinter ihnen kam zuerst der eine Angeklagte,
ein rothaariger Mann mit Sommersprossen. Dann zwei
Frauenzimmer. Der Mann trug Strüflingskleidung , die ihm
zu lang und zu weit war . Beim Eintritt in den Gerichts-
jaal hielt er dieHände mit gespreizten langen Fingern stramm,
au den ausgezogeucn Nähten und verhinderte so, daß die
langen Aermel allzuweit herabglitten. Ohne die Richter und
das Publikum anzusehen, schaute er aufmerksam auf die
Bank, welche er umschritt. Dann ließ er sich eben am
Rande , so daß für die andern Platz blieb , auf der Bank
nieder, richtete die Augen auf den Vorsitzenden und begann
die Backenmuskeln zu bewegen , als wenn er etwas flüsterte.
Hinter ihm trat eine nicht mehr junge Frau ein , die eben¬
falls Strüflingskleidung trug . Um ihren Kopf war ein
Arrestantenhalstuch geschlungen , ihr Gesicht erschien grau¬
weiß, ohne Brauen und Wimpern, aber mit schönen Augen.
Diese Frau machte einen vollständig ruhigen Eindruck. Als
sie an ihren Platz ging, blieb ihr Kleiderrock an einem
Vorsprung hängen ; da schüttelte sie ihn vorsichtig und ganz
gemächlich los und setzte sich dann nieder.

Die dritte Angeklagte war Maslowa.
Sowie sie eintrat , wandten sich die Augen sämtlicher

im Saale anwesender Männer ihr zu und blieben lange auf
ihrem Weißen Gesichtmit den schwarzen , matt glänzendenAugen
und ihrem hohen, unter dem Kleide hervortretendcn Busen
haften. Sogar der Gendarm , au dem sie vorüber ging, sah
sie unverwandt an, als sie vorbeischritt und sich uiedersetzte.
Als sie dann Platz genommen, wandte er sich gleichsam im
Bewußtsein seiner Schuld schnell ab, schüttelte sich heftig und
bohrte seine Augen in das Fenster gegenüber.

Der Vorsitzende wartete, bis die Angeklagten ihre Plätze
eingenommen hatten, und sowie die Maslowa saß , wandte er
sich an den Sekretär.

Er begann die gewöhnliche Prozedur : das Nachzählcn
der Geschworenen, die Verhandlung über die Nichtcrfchiencnen,
ihre Belegung mit Strafen , die Entscheidung darüber, wer
entschuldigt sei, und die Ergänzung der Nichterschicneneu
durch die Ersatzgcschworenen . Dann faltete der Vorsitzende
die Lose zusammen, legte sie in einen Glashafen und begann,
nachdem die gestickten Aermel seiner Uniform etwas aus¬
gestreift waren, einen Zettel nach den andern herauszunehmen,
auseinander zu falten und zu verlesen. Daun streifte der
Vorsitzende die Aermel wieder herunter und bat den Geistlichen,
die Geschworenen zu vereidigen.

Der alte Geistliche, mit aufgedunsenem, blaßgelbcm
Gesicht , im zimmetfarbencn Priesterrock, mit goldenem Kreuz
auf der Brust und noch einem kleinen Orden , der seitwärts
am Priesterrock angeheftet war , bewegte seine geschwollenen
Beine langsam unter dem Gewände und rückte so au das
unter dem Heiligenbild stehende Chorpult heran.

Die Geschworenen standen ans und bewegten sich dicht
gedrängt gegen das Bctpult.

„ Bitte sehr, " sagte der Geistliche, indem er mit der
dicken Hand sein Kreuz auf der Brust berührte und das
Herankommen aller Geschworenen erwartete.

Als die Geschworenen sämtlich auf den Stufen die
Estrade bestiegen hatten, neigte der Geistliche seinen zum
Teil kahlen grauen Kopf auf die Seite , schob ihn durch das
Schnltertuch, strich das dünne Haar znrecht und wandte sich
an die Geschworenen:

„ Heben Sie die rechte Hand auf und legen Sie die Finger
so zusammen," sagte er langsam, mit greisenhafter Stimme,
hob die dicke Hand mit einem Grübchen über jedem Finger
in die Höhe und legte die Finger mit den Spitzen zusammen.

„ Jetzt sprechen Sie mir nach, " sagte er und begann:
„ Ich gelobe und schwöre bei Gott , dem Allmächtigen, bei
Seinem heiligen Evangelium und dem lebenspendendenKreuz
des Herrn , daß in der Sache, in welcher . . .

" sagte er und
machte eine Pause nach jedem Satze. „ Lassen Sie die
Hand nicht sinken , halten Sie sie so, " wandte er sich an
einen jungen Menschen, der die Hand herabgelasscnhatte . . .
„ daß in der Sache , in welcher . . .

"
Der stattliche Herr mit dem Backenbart, der Oberst, der

Kaufmann und andere hielten die Hand mit zusammen¬
gelegten Fingern so wie es der Geistliche verlangte, und
zwar gleichsam mit besonderem Vergnügen sehr genau und
hoch ; die übrigen thaten cs anscheinend widerwillig und
unbestimmt. Die einen wiederholten die Worte überlaut mit
einem Eifer und Ausdruck, der besagen wollte : komme , was
da kommen mag, ich werde dennoch reden. Andere flüsterten
nur , traten vom Geistlichen fort und erreichten ihn daun
gleichsam vor Schreck nicht zur rechten Zeit ; die einen hielten
mit herausfordernder Gebärde übermäßig fest , als fürchteten
sie, cs könnte ihnen etwas entschlüpfen , die Finger zusammen,
die anderen ließen sie aus einander und legten sie wieder
zusammen.

Nach der Vereidigung ersuchte der Vorsitzende die
Geschworenen, einen Obmann zu wählen. Die Geschworenen
erhoben sich und schritten dichrznsammen gedrängt in das
Beratungszimmer , wo sie fast sämtlich alsbald Cigaretten,
hervvrholten und zu rauchen begannen. Irgend jemand schlug
den stattlichen Herrn zum Obmann vor. Sofort stimmten
alle dem Vorschläge bei , warfen ihre Cigarcttenstummel fort,
oder löschten sie aus und kehrten in den Saal zurück . Der
gewählte Obmann erklärte dem Vorsitzenden, wen die Wahl
getroffen habe ; dann schritten alle dicht hinter einander
wieder au ihre Plätze uud setzten sich in zwei Reihen auf
die Stühle mit hohen Lehnen.

Alles ging ohne Verzögerung, geschwind und nicht ohne

Feierlichkeit von statten, und diese Genauigkeit, diese richtige
Aufeinanderfolge und Feierlichkeit bereitete den Teilnehmern
Vergnügen und bestärkte sie in dem Bewußtsein, eine ernste,
wichtige soziale Pflicht zu erfüllen. Dieses Gefühl hatte
auch Nechljudow.

Sobald die Geschworenen wieder Platz genommenhatten,
hielt der Vorsitzende ihnen eine Rede über ihre Rechte, ihre
Pflichten und ihre Verantwortlichkeit. Während seiner Rede
veränderte der Vorsitzende beständig seine Haltung ; bald
stützte er den Ellbogen in die rechte , bald in die linke Hand,
bald auf die Rücken -, bald auf die Armlehne des Sessels,
bald ebnete er die Aktenränder, bald streichelte er das Falz¬
messer , bald befühlte er den Bleistift.

Ihre Rechte bestanden nach seinen Worten darin , daß
sie durch den Vorsitzendenan die AngeklagtenFragen richten,
daß sie Bleistift und Papier benutzen und wesentliche Beweis¬
stücke in Augenschein nehmen konnten. Ihre Pflicht bestand
darin , daß sie nicht falsch , sondern gerecht urteilten ; ihre
Verantwortlichkeit aber darin , daß sie im Falle der Nicht¬
beobachtung des Beratungsgeheimnisses und bei Jn -Beziehung-
treten zu unbeteiligten Personen sich einer Bestrafung aus¬
setzten.

Alle hörten mit ehrerbietiger Aufmerksamkeit zu . Der
Kaufmann, der Branntweingeruch um sich verbreitete und ein
lautes Rülpsen unterdrückte, nickte bei jedem Satz beifällig
mit dem Kopfe.

(Fortsetzung folgt .)

Sport - Nachrichten.
Das deutsche Traberderby wurde am Himmelfahrts¬

tag im Westend bei Berlin gelaufen und endete mit einer
großen Ueberraschung. Bis zum Vormittag war es unent¬
schieden , ob das klassische Rennen überhaupt würde abgehalten
werden können, da die Rennbahn durch den dreitägigen, un¬
unterbrochenen Regen tief aufgeweicht war . Man entschied
sich jedoch trotzdem für die Abhaltung des Rennens , und trotz
strömenden Regens war die Bahn gut besucht . Aber das
Resultat eines solchen Rennens , bei dem die Pferde durch
Wasser und sußticfen Schlamm traben müssen , ist selbstver¬
ständlich nicht einwandsfrei. Man hatte seit Monaten „Ko-
lnmbia" , eine auf der Uebersahrtvon Amerika nach Deutschland
auf dem Schiff geborene Stute , zur Favoritin gemacht, aber
sie enttäuschte furchtbar und kam in dem grundlosen Boden
gar nicht von der Stelle . Nach scharfem Kamps gewann
schließlich das mit 15,000 Mk. dotierte Traberderby Gräfin
Griebenows „Tuberose", auf die der Totalisator die Quote
von 11 1 : 10 zu vergeben hatte . Zweite war „Afra ", dritte
„Banane " .

Standesamtliche Nachrichten
der in der Zeit vom 7 . bis 13 . Mai d . I . auf dem

Standesamt der Stadt Oldenburg eingetragenen Ehe¬
schließungen , Geburten und Sterbcfälle.

I . E h e s ch l i e ß u n g e n.
Lokomotivführergehilfe Hermann Eberhardt und Mida Voigt;

Kaufmann Heinrich Kayscr und Helene Kaiser ; Lokomotivführergehilfe
Ernst Meyer und Mathilde Puuke ; Bahnmeister Ludwig Christians
und Alma Niehaus ; Kaufmann Johann Baumfalk und Hiskea Rahmeyer;
Wirt Gustav Janßen und Anna Helms ; Bautechniker Karl Rolle und
Augusts Albrecht; Kesselschmied Adolf Vey und Anna Pophanken;
Gastwirt Heinrich Haaks und Alma Renken ; Schloßdiener Ferdinand
Mailand und Panline Köhler ; Photograph Hermann Koch und Bertha
Addicks ; Kaufmann Emil Hustede und Jda Addicks ; Marine - Ober¬
schreiber August Wilms und Johanne Burgdorff ; Eissnbahnschlosssr
Johann Gassiä und Wilhelmine Harzmann ; Briefträger Georg Büschel-
niann und Anna Bruns.

H . Geburten.
Sohn des Kunstmalers Adels ; desgl . des Wirts Reimers ; desgl.des Disnstmanns Willen ; desgl . des Eisenbahnvorarbeiters Kötter. —

Tochter des Tischlermeisters Jacobs ; desgl . des Oberlehrers Lndeks;
desgl . des Bierbrauergehilfen Huber ; desgl . des Kaufmanns Plümer;
desgl, des Wirts Franksen ; desgl . des Schlächtermeisters Stindt ; desgl.
des Tischlers de Freese ; desgl . des MaschtnenheizerS Seibert.

III . Sterbesälte.
Haustochter Helens Wilhelmine Gesine Hummel, 56 I . ; Arbeiter

Johann Millers , 63 I . ; Ehefrau Friederike Catharine Gallas geb. Leseber,
24 I . ; Martha Helene Wilhelmine Haßfurther , 1 Mon . ; Klempner
Johann Heinrich Frese, 77 I . ; Scherenschleifer Gottfried August
Lehmann, 49 I . ; Witwe Anna Hemje-Oltmanns geb. Junker , 94 I . ;
Proprietär Johann Friedrich Koop, 54 I . ; Witwe Catharme Maris
Rohde geb. Bakenhus, 88 I . ; Witwe Anna Carolins Henriette Pieper
geb. Lueschen , 71 I.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Eversten vom 7 . bis 13 . Mai 1899.

I . Aufgebote.
Brinksitzer Wilhelm Gerhard Kayser, Eversten, und

Schneiderin Anna Elise Janßcn -Timmen, Oldenburg.
H . Eheschließungen.

Arbeiter Karl Johann Johanns Martin Ekel , Eversten,und Fabrikarbeiterin Frieda Karoline Louise Anna Krnmland,
das. ; Dienstknecht Johann Friedrich Martin Drake, Ofen,und Dienstmagd Sophie Ahlers, das.

III . Geburten.
Sohn des Anbauers Diedrich Christian Osterloh, Peters¬

fehn; desgl. des Brinksitzers Friedrich Anton Gerhard Hunte¬mann , Eversten; desgl. des Malers Friedrich Johann Diedrich
Wehlau, das. ; desgl. des Arbeiters August Ferdinand GeorgKarl Drnhmann, ' das. ; desgl. des Eisenbahnhilssarbeiters
Friedrich Wilhelm August Stammer , das. ; desgl. des Haus¬
sohns Johann Hinrich Mitmollen, Petersfehn . — Tochter
des Landmanns Martin Johann Friedrich Schnitzer, Eversten.IV . Sterbefälle.

Witwe Christine Friederike Henriette Helms, geb . Wiemken,
Eversten, 83 Jahre ; Grete Nicolai, das., 2 Jahre ; Witwe
Katharine Schmidt, geb . Sanders , Petersfehn , 49 Jahre.

Ersparrmgskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . April 1899 17,310,761 M . 05 Pfg.
Im Monat April 1899 sind:

neue Einlagen gemacht . 152,957 „ 71 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 425,132 „ 75 „

Bestand der Einlagen am 1 . Mai 1399 17,039,586 ,, 01 „
Bestand der Motivs , (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbestände) . . 18,211,032 „ 16 „



Jmmobil -Berkaus.
Das neu erbaute Wohnhaus

nebst Grundstück des Zimruer-
marrus Heinr . Speckmann zu
Donnerschwee,
Hochheiderweg Nr. 80,
habe ich

billig
zu verkaufen. — Das Haus ent¬
hält 4 Wohnungen und verzinst
sich sehr gut . Besonders sei noch
auf die Nähe der neu zu er¬
bauenden Ohmsteder Kirche auf¬
merksam gemacht. Anzahlung
gering.

Bttßp. 5. Kuli. iVIk^kI',
_ Rechnstllr.'

-UM«».
Die Erven der Eheleute Musikus

Johann Schwarting zu Nadorst lassen
den ganzen beweglichen Nachlast ihres
Erblaffers , als:

1 Ziege,
6 silb . Eßlöffel, 1 Pult mit Aufsatz , 1 zweith.
Kleiderschrank, 1 Eüschrank, 1 Sofa , 6 Rohr¬
stühle, 6 beschnittene Stühle , mehrere ver¬
schiedene Tische , mehrere Spiegel, 1 zweischl.
Bettstelle mit Matratze , 2 zweischl . Betten,
1 Waschtisch , 1 Cffiinderuhr, 1 Wanduhr , 1
Koffer, Gardinen , Rouleaux , Teppiche , sowie
viele hier nicht genannte Haus - und Küchen¬
geräte;

ferner : 1 Fläche Gras, Roggenund Kartoffeln,
am Imerstag, kn 18. Mi !>. Z .,

nachm. 2 Uhr anfgd . ,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen.

E . Memmen , Aukt.
Am

, de« 1?. M,i i>. I.
nackimittrras 2 Uhr ans.

sollen in Mohnkerns Wirtshause „ Zur Er¬
holung" lfr . Ammen) zu Bürgerfelde mit
Zahlungsfrist öffentlich meistbietend verkauft
werden:
1 Wr. WmelMch,
1N . stinrz -r WM , j ^
1 Wche »ßsries. br»Nc St«te,

mittelschwer,
1 NliWkKnK Ziege ohne Hörner,

1 breitf . Ackerwagen , 1 leichter Jagd¬
wagen , 14rädr . Handwagen , 1 Schlitten,
1 sehr gutes Pferdegeschirr, 1 Halsjoch, 2
Waschmaschinen, 1 neue eis. einschl . Bett¬
stelle , 1 zweischl . do ., 12 große säst neue
Blitzlampen, 5 Hängelampen mit Zügen,
mehrere eis. Töpfe und viele hier nicht be¬
nannte Gegenstände.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
E . Memmen , Aukt.

Eversten b . Oldenburg . Alle, welche
Forderungen haben an den Nachlaß des am
1 . Mai d . Js . verstorbenen Schmiedemeisters
W . Teebken zu Eversten , wollen spezifizierte
Rechnung innerhalb 14 Tagen an Frau Witwe
Teebken oder an den Unterzeichneteneinsenden.

Diejenigen, welche demNachlasse noch schulden,
wollen in gleicher Zeit Zahlung leisten.

B . Schwarting , Rechnungssteller
Hankhausen. Die zu Hankhausen bei der

Schule belegene Düsers
Köteeei,

mit gutem Wohnhanse und gutem Lande, groß
6,4714 im, wird am

Donnerstag, den 18 . Warer .,
nachm . 4 Uhr,

in Otts Gasthanse zu Endende zum öffent¬
lichen Verkauf ausgeboten, mit Antritt zum
l . Mai 1900.

« - », - pg - s , « . „ „ »-- ff.

Billige Fahrräder.
Eine AnzahlFahrräder , erstklassige Marken,

auch gebrauchteHerren - u . Damenräder , sollen
wegen Ausgabe billigst ausverkauft werden.

Schäferstraße 21 , oben.
Rastede . Heinrich Rüben zu Wahnbeck

an der Rasteder Chaussee beabsichtigt , in seinem
neu erbauten Hause eine freundliche
Wohnung (Stube, Kammer und Küche) mit
Stallraum und etwas Land auf bald oder
zum 1 . Nov. zu vermieten.

H . Hoes , Rechnungsst.

VS

Zn verkaufen öiüiglt:
1 Tresen mit 20 Auszügen, großes Sofa mit
Lederbezug , 1 Stubenglasthür , 1 fast neues
Fenster und 2 Glaskasten.

Lindenallee37.

Anger - lMmasoliinvn
für

jvllv kranekö äkr fabrikation
! wie für jede

ttäuslioliv IMkÄrbmt.
Die Nähmaschinen der Singer Co . verdanken ihren Weltruf

der vorzüglichenQualität und großen Leistungsfähigkeit, welche von
l jeher alle deren Fabrikate auszeichnen. Der stets zunehmendeAb¬
satz , dis hervorragenden Auszeichnungen auf allen Ausstellungen
i und das über 40 jährige Bestehen der Fabrik bieten die sicherste
und vollständige Garantie für die Güte unserer Maschinen.
Kostenfreier Unterricht in der modernen Kunststickerei.
Singer Kraftbetriebs-Einrichtung neuester Konstruktion.

Singer Elektromotoren spez . für Nähmaschinenbetrreb, in allen Grasten.

Ringer Lo AcL. - Ges. Oiäsnhurg, 8tLUZtM8S l8.
Frühere Firma : G . Neidlinger.

H»I7. 1
bei

Osoobriiek.53natonium FIu8 >Wg6l

I - WS MMÄRM

Rl>ms.nt !seNxo1oxso. Vorrtü§NvUsi;eiilxerloIrtst . Orrs LlässiAvvrssss . LorAkültixs illäl-
v!äue11sLokn.nck1un§. 2 >vo! ^ sr2te . Oniintttsl : vair »pkdLäer , iomi8oN-!risei »e Nüä6r , FVaimbücker, tomporiorte Lucker,
vampk - iinä 'WLsser-Oouodoll aller l̂ rt, FViekol unckl?LLlcun§en, VHnelnzi 'svIrs Xa.1tva88er -^.L^ ellckunZen, LvnveQbä-
Ner, I -uttkiittsQ , Ilassnxe , vlelrtrisells VibrLtion8uiasLa §o, Llelckrirlrät , Heilgymnastik , KzpQoss unä viätlcnrsii.

LrkolxrsioNo LsliaucklllQF von LksumaNsmus , Oiollt, 1'' stt8uostt, AuolLerkrankffeitov , okrovlsoilsil Vieren«
srlcravLunxsll , skroniseben Lrkrankuna -sn äor Luktvoxe , LuOFeverffraulLun ^on, Nervsnloiäsn , LlutarmutN,
Llelodsucrkt, Loropkulose , ltranlrlisitsll , <ler VerckauunZssorLsane, (offemlseNe und mistrosstoplselre Ilntersuedunx ckss
LlaFovlndaltZ ) Nautirr/rrlkileitev , I 'rLuerrleläsn , (Ltluro -Lra.nNt'soffo Llassa ^e), ^.nomaUea äos LtoNveolisols etc.
(mrkroskoprsoks LIutuntersuedunF ). Lusssvekmer ^ ukeutllalt kür LrNoIuri§sdeNürktj§o unä ReeonvLlesvsQtvL,
L.usküdrliodv Prospekte unä Lvskunkt koareakre !. _

Kleine Landstelle
Bürgerfelde

mit ea. 5 Scheffels . Land sauf
Wunsch ea. 11 Scheffels .) habe
ich preiswert zu verkaufen.

Bergstr. 3 . Kurl , ßiie^er,
Rchstllr.

Jmmobil-Berkaus
Nuttel . Der Köter Joh . Hinr . Neins

das. beabsichtigt, von dem von ihm käuflich er¬
standenen Grund und Boden des Nutteler
Stroths einen Teil stückweise öffentlich meist¬
bietend wieder, zu verkaufen, und ist Termin
hierzu angeseßt auf

JomrNq , st« 18. M «i -. Z .,
nachmittags 3 tthr,

in Joh . Claustcus Wirtshause zu Nuttel.
Es findet nur dieser eine Termin statt , und

wird der Zuschlag, wenn genügend geboten
wird, sofort erfolgen.

Kaufliebhaber ladet ein
G . Eiting , Aukt.

Westlicher Kerkssf
eines

Der KlempnermeisterH . D . Müller Hier¬
selbst beabsichtigt, sein an der Knrwick-
straste unter Nr . 1 bei der Einmündung
in die Langestrastc bclegenes, im guten Vau-
zustande befindliches

enthaltend 2 Läden , Wohnräume , geräumigen
trockenenKeller re. , öffentlich meistbietendmit
Antritt zum 1 . November d. I . zu verkaufen.

Zweiter Termin zur Versteigerung ist
angeseht auf

Mittwoch,
den 17. Mai d. Js .,

nachmittags 3 Uhr,
in Harsst Gastwirtschaft , Kurwickstr . 23.

In diesem Termine soll bei annehmbarem
Gebote der Zuschlag sofort erteilt werden.

Das Halls eignet sich namentlich für eine
Gemüsehandlung oder einen Bierverlag.

Kausliebhaber ladet fremidlichst ein
C . Memmen , Aukt.

Jmmobil -Berkaus.
Ein «m dev

Wallstratze
belegenes Haus mit sep . Wevk-
stättengebäude , also sich nament¬
lich eignend für einen

Handwerker,
habe ich preiswert zu verkaufen.

Bttgßr. 3. kluc! . Ŝ s^öp,
Rchstllr.

Zn verk . ein großer eichenerKlcidcrschrattk.
DomierschweerChaussee 98.

Zn verkaufen eine große Badewanne.
Aeußerer Damm 24, ullten.

Zn verkaufen

NA« «v L-ll«e« - 8 l!lleetti.
_ _ Gut Loy.

Meine erste diesjährige Wagenladung beste

und
Vvlbv

8r « Al - L <iLninsii
trifft in der Woche nach Pfingsten ein . Ich
offeriere dieselben gegen bar oder mit geraumer
Zahlungsfrist zu den billigstenPreisen. Garantie
für hohe Keimfähigkeit. Bestellungen erbitte so

bald als möglich.

V. ü. TmtüMg., kmteä«,
Bahnhofstraße.

Unter Kontrolle d . chemisch. Laborator , d . Oldbg.
Landwirtsch.-Gesellsch.

Mit dem heutigen Lage verlegte ich
meine Wohnung von Milchstr . 13a nach

AlWiistrstrche Nr. 88.
Oldenburg , 13 . Mai L8SS.

1 . f . 6 . 1LN886N,

_ _ Milch - und Btttterh andlung.
Zwischerrahrr.

Zu verkaufen: ein ranhaariger und ein
glatthaariger Foxterrier , beide scharf auf
Ratten. Justus Fischer.

Gut ausgebackenes

hannoversches Granbrot
empfiehlt

SL ' llirlcSH,
_ _ Georg- und Grünestraße Ecke.

KrrLrMiSs

VlimenKnzen, GeslSseHsszes
und SsPeskraster

aller Art eulpfiehlt

Brockhoff- Zwrfchenahn.

Aufforderung.
J »n Auftrags der Erben der Ehe¬

leute Musikus Johann Schwarting
zu Nadorst ersuche ich alle diejenigen,
welche Forderungen an die Erblasser
haben, umgefälligeHergabe spezifizierter
Rechnungen bis znm 2V. Mai d, I.

Schuldner wollen innerhalb gleicher
Frist Zahlung leiste »».

L . MSMZMDHy Auktionator,
_ Theaterwall 0.

Gebrauchte Fahrräder,
sehr gut erhalten, empfehle zu billigen Preisen.

Rastede. fp . löpkLn.
Sommerfrische.

Ein junges Mädchen, 22 I . alt , von gutem
Herkommen, möchte sich einer Familie oder-
einzelnen Dame auf einige Wochen zur Be¬
gleitung in die Sommerfrische oder nach einem
Badeorte anschließen . Selbiges ist gern bereit,
etwa erforderlichwerdendeDienstleistungen mit
zu übernehmen. Gest . Nachr. unt . A . B . 22
an die Expcd . d . Bl.

Prima junges Rostfleisch empfiehlt
I . Sviekermann» Kurwickstr . 26.

/lnfsrligruigs-Kosviikift
in

Wäsche aller Art,
Damenwäsche , Herrenwäsche.

Rmderwäsche
aus soliden Stoffen , gut gearbeitet.

Vnmonlismlisn von
kiaohtjnokkn von 1,20 bis 5,—.
llacbtkkMliöN von ^ 2,70 bis 8,—.
ksinkleiöve von ^ 1,10 bis 5,—.
knisisemäntsl von ^ 2,50 bis 9. —.
Lnös -Knrügs u . llaüötüobse . piquö - llöcks

und gobiivktö llöoke . flansll- llövlcs.
llmöVrWÄ8clis.

käsllolienhvmlltzn aus gutem Hemdentuche,
mit leinener Spitze besetzt, gewöhnlicheFayons,
Länge vrn 40 50 60 70 80 90 100

0,35 0,50 0,60 0,70 0,88 1,10 1.20
Müobenliömäsn mit Herzpasse,
Längeom40 45 60 60 70 80 90 100

^ 0,45 0,52 0,60 0,70 0,811,00 1,12 1,35
Viele bessere Qualitäten in allen Größen.

Knnbenkomcisn, aus gutem Hemdentuche, mit
kurzem Arm,

Länge am 40 50 60 70 80
^ 0,40

"
(h4ö

^
0,75

^
0,90 ^ 20

mit langem Arm
Länge am 75 80 85 90

^ 1,20 1 .40 1,60 1,80
Mfiolivnbninldsiäöi', hinten offen , aus feinem

Hemdemtuche , mit Stickerei,
Länge om 35 40 50 60 70

^ 0,35 0,40 0,60 0,70 0,80
vionslbsn gesoklossön , mit Seitenschluß,

Länge vm 35 40 80 60 70
0,40 0.50 0,70 0.80 0,90

Viele bessere Qualitäten in allen Größen.
Grostes Lager

in fertiger Wäsche, Wäschestoffen
und Besätzen.

SM - Anfertigung rasch n. billig.
DM" Monogramm - u . Wappenstickerei.
WK" Durchbruch - u . Hohlsanmarbeite ».
ATT ' Ucbernahme ganzer Ausstattungen.
DM" Bielefelder Zuschneiderin für Wäsche.

WK" Uebsr SS Arbeiterinnen.

Ibsoäoi ' küe>or,

Kochherde

WW -NTM WMF
UWM

MW

in allen verschiedenen Größen nn) ver¬
schiedener Konsirnktion, eigenes Fabrikat,
sind wieder vorrätig ;n billigen Preisen.

» » SttO, UeikmAr.
Kräftige Gemüsepflanzen,

sowie alle Sorten Frühlingsblumen empfiehlt
billigst Mömrich , Ofenerstraße 361.

Dachpfannen,
blaue, rote und glasierte, sowie alle Sorten
Falzziegel liefert in bester Qualität nach
jedem Matz

f . WSUMAM , MilbW,
Banrnatsrial -Handlung,

Fertffprccher Nr . 75 . Kontor : Alexanderstr. 7.

ss s-

WEM/,ME
8 ' r Lki -qae«

49.
Zu kaufen gesucht ein gutes, kräftiges

Wagenpferd . Preis 4— soo Mt.
Lindenallee19.



stz-. 8tnMe«
st» groster Arrswahl zu billige»

V. 4 Lnwottv,
Achterustraste 23.

^ _ _ _

Venswl Verttslungl
ösekŝ Misiis . Hannover.

Hühner u. Kücken . Mesfina-
Apfelsinen , franz . Blumenkohl,
Schlangen - Gurken, Radieschen,
Kopfsalat , Spinat , Malta - Kar¬
toffeln , dreimal täglich frischen
Döhrener Spargel empfiehlt billigst

KumWr U . ss.

5 cbAnSUck
betrogen

icocr , dim Nachahmungen und minder »,eilige Pfusch¬fabrikate in die Hand gestecktwerden statt der van Ihm ver¬
langten echten Lück' sch-n Fabrikate von C. Stick, Eolbera,
welche gegen Heiserkeit , Husten , namentlich auchsur Kinder etc . sich eines Weltrufes erfreuen.

Gewöhnlich versichern die Ver¬
käufer der Nachahmungen,
letztere wären ebenso gut wie
die anerkannt vorzüglichen ech¬
ten Lllck'sche» Fabrikate . Dies
ist u « wah r . Die Unkenntnis
des Publikums wird von diesen

, gewissenlose » Verkäufern viel¬
mehr dazu benützt, Nachahmun¬

gen zu verkaufen , weil daran mehr verdient wird.Man verlange ausdrücklich echte C. Lllck ' sche Ori-
ginalfabrlkate von C. Stick, Colberg und lasse sich im
eigenen Interesse dte obige Schutzmarke zeigen . Wenn
ohne diese Schutzmarke, als unecht znrückwelsen.

Aschhauserfeld . Meinen von Herrn Düß-
Apen angekauften Ljähr. Stier , ostfriesischer
Rasse, empfehle zum Decken . W . Rabben.

Sptrvqek,
täglich frisch.

_ Haarenstroste IS.

MiiliiiMMMtz.
Das Soolbad Wilhelmsquelle in Melle wird

am IS . Mat eröffnet und Mitte Septbr.
geschloffen.

Daß diese Soolquelle an Gehalt den Termal-
soolquellen in Oeynhausen und Nauheim gleich
ist , haben zwei beeidigte Chemiker durch
Analysen sestgestellt . Aus Wunsch übersenden
wir Prospekte und Analysen gratis u . franko
BrlUttleWesellschltstzllrWilhelM

Wohne jetzt

Johannisstraße 6.
Fod . WLdllttL,

SkttlerMTMerer.

Damenröcke,
auch extra weit, in großerAuswahl.

Theodor Meyer , Schüttingst. 8.
Anfertigung von Rockhosen.

!. SWmKO
. , r. W . 38 Psß.

KmMr. M. ioli . Ki-kmsr.

W . 4t. OlelvoviirA
HofknnMrberei , Waschanstalt, chemische Wäsche.

AIGtEMLN.
Sämtliche SS er Modelle am Lager.

Fr . Töpken,

Mein in grürten Pappkartons verpacktes

Salmiak -Terpentin-

ist bei zahllosen Behörden , Waschanstalten , Kranken¬
häusern re. , sowie in Hunderttausenden von Familien im
Gebrauch. Garantiert unschädlich und dabei von größter
Waschkraft!

Paris : Goldene Medaille!
Amsterdam : Goldene Medaille!

Triest : Goldene Medaille u. Ehrenpreis!
Zum Preise von M Psg . pro Packet in allen Kolonial-

warengeschaften käuflich.

Oldenburger Chemische Fabrik.
M . HV . ZVMs ' MLkOK.

AOM
Von RlKMZLG «SL Ov . ,

ist das

beste Leder -Konservierungsmittel.
Alleinige Niederlage für das Herzogtum Oldenburg

bei

ilh . Pape, Oldenburg, Luugestr . 56.
Stets vorrätig in Blechdosen L 10, 20 , 50 , 90 1,50 , 3,30 , 6,60

Wiederverkäuser erhalten bedeutenden Rabatt.
Roh -Vaselme ist rmenMehEch für jeden Pferde-

besitzee als Änf-KonserniernnstsmitLel.
Wir vergüten für Einlagen

mit halbjähriger Kündigungden Diskontsatz der
Reichsdank abzügl. v- 7>, mindestens 3 , höchstens 47° ,
gegenwärtig also 47° , oder auf Wunsch 3 v- 7° fest,

mit L4täg. Kündigungund aus Check-Konto 27° .W . Fortmaun K Söhne, Bankgeschäft,
Oldenburg ._ _

Streichfertige Oelfarbe.
Alls trockenen Farben , gekochets Leinöl , Terpentinöl , Sieeatif re.

mit und ohne Farbe . Alle Sorten Möbel -, Damar -, Sarg - und Ofeulacke.
Schnelltrocknende Spiritus - und Bernftein-

in groster Auswahl , Goldbronze und Tinktur , Bohnerwachs « . Möbelpolitur,
sowie alle Sorten Pinsel in bester Ware empfiehlt

Ernst Klosterman» , Staustraße 14,
_ Spezial -Geschäft in Farben und Malerei -Artikeln .

^ riedrichsMer
Natürliches Mineralwasser.

Deutschlands Bitterwasser.
- -- --- Seit 1843

von hervorragenden ärztlichen Autoritäten als Abführmittel
bei Hämorrhoiden — trüber Gemüthsstimmunq— Fettleibigkeit
Gicht — Bl utwallungen — Frauenkrankheitenempfohlen»

Käuflich In den Handlungen natürlicher Mineralwasser, Apotheken rc.

Zu verpachten Henland, belegen auf
dem Bürgerfelde.

Näheres Stau 10.

Verlegte meine Wohnung nach Linden-
stratze 36.

F . Th ölen, Schneidermeister.

R kjkuü ? r3kti8eli ! ! §

- N

8

N Mpfichlt
ApparatR

L lll . I.. llovsrsbsvh. 8
« »

Futterknochmmehl
ans reinen Knochen

von der
Knnftdüngsrfabrik Barel.

Probates und billigstes Mittel um Knochen¬
brüchigkeit bei Tieren zu verhindern. Tier¬
ärztlich empfohlen. Zu haben bei den Herren
Paul vLnoicvvsi-lit, 1 . v . Mises in Olden¬
burg , L . sseivkv , A . ll . Wsviitse , sse. löplcvn
in Rastede . Vit. wekse Mw. in Wiefelstede.
1. ll . llsmpvn in Ekern bei Zwischenahn,
K . ids zchöokse in Hude.

Üugsteiner Rotwein
( vorzüglicher Tischweiu)

per Flasche 65 H (ohne Glas ) , bei Abnahme
von 10 Flaschen 6 .^k , ohne Glas.

Original-

Portwein
pr . Flasche ^ 1,50 , ohneGlas, empfehle als
ganz besonders schön.

Lust. l-0il8v llsvllk.,
Inhaber: Heinrich EilerS.

3S Langeftratze

Spezial»

3S

Seifen - und
Parfümerie

3S

Geschäft.

Langeftratze SS

Menckes Logierhaus « . Penfions - Hotel»
erstklassiges Haus . Fr . Mencke.

Zur ZLsrWVLGttLSNHLLLK
des Haushalt- oder Müsch aftsgeschirres

empfehle mein Lager in

M.
sowie braunes Steruzeug für die Küche.

_ Laugestr . VF.
Kostenfreie

Stellenvermittelung
vom Verband deutscher Handlungs¬

gehilfen zu Leipzig.
AuStunftsstelle in Hamburg: Kaiser Wilhelm-

Straße 47.
Die große Ausgabe der Verbandsblätter

(^ 2,50 Vierteljahrs) bringt wöchentlich 2 Listen
mit je 500 offenen kaufmännischen Stellen
jeder Art aus allen Gegenden Deutschlands

Schön geräucherten ammerländischen

Rückenspeck
ü Pfd . 65 Psg ., 5 Pfd . für 3 Mk., ammer-
ländische Mettwurst , Schinken, halbe
Schweinsköpfe und schön gestreiften

SipSvlL
empfiehlt billigst

H .. ILLNT'LGHAK, Bnrgstr . 3V.
VerantwortlicherRedakteur : Wilhelm Ehlers , jür den Inseratenteil verantwortlich : P , Radomsky, Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Oldenburg.
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